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Sieben Dekaden Industriegeschichte
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Von Rike Piorr und Henri GrügerVon Rike Piorr und Henri GrügerVon Rike Piorr und Henri GrügerVon Rike Piorr und Henri GrügerVon Rike Piorr und Henri Grüger
Mechernich-VMechernich-VMechernich-VMechernich-VMechernich-Vussemussemussemussemussem - Vor 140
Jahren war die Welt noch eine
andere. Gottlieb Daimler hatte
gerade den Benzinmotor erfunden,
Otto von Bismarck war deutscher
Reichskanzler und im „wilden
Westen“ Amerikas herrschte ein
legendärer Goldrausch. Doch auch

in Vussem wurde im Jahre 1883
der Grundstein für teils bis heute
erhaltene Industriegeschichte ge-
legt, die den Ort und Mechernich
maßgeblich prägte.
Damals erwarben die vier aus
Jünkerath-Esch stammenden

Gebrüder Girards, Valentin,
Heinrich, Ernst Hubert und Peter,
die örtliche Gießerei „Neuhütte“
von Carl Depiereux, die dort schon
seit 1852 im Anschluss an die
Eisenerzverhüttung seit 1722
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betrieben wurde. Fortan trug sie
den Namen „Gebrüder Girards
Eisengießerei“.
Wilhelm Mausbach und Hans-
Theo Linden, die lange Jahre in
deren Folgebetrieben „Dörries“
und „Dörries-Scharmann“ gear-
beitet haben, erzählten der
Agentur ProfiPress, wie vor weit
über einem Jahrhundert alles
begann. 1998 schloss „Dörries-
Scharmann“ seine Pforten, trotz-
dem identifizieren sich die
Arbeiter sowie viele Bewohner
des Dorfes bis heute damit. Sie
gehören dem „Verein zur
Förderung und Erhaltung der
Werkzeugmaschinenbautradition
in der Eifel e.V.“ an.
Zu den Anfängen erklärte Wilhelm
Mausbach: „Ein möglicher
Anziehungspunkt für die Gebrüder
war wohl das naheliegende
Mechernicher Bleibergwerk samt

Bahnlinie.“ So konnte sich der
Name Girards etablieren und war
in den darauffolgenden 71 Jahren
einer der großen Arbeitgeber der
Region. Zusätzlich engagierte
sich die Familie sehr für den Ort.
So stiftete der spätere Allein-
besitzer Peter Girards beispiels-
weise ein großes eisernes Kreuz
am Kriegerdenkmal und enga-
gierte sich als Bürgermeister von
Vussem. Doch immer der Reihe
nach.
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Nach der Übernahme der
Gebrüder vergrößerte sich das
Unternehmen, der fortschreiten-
den Industrialisierung sei Dank,
schnell. Im Jahre 1899 erweiterten
die Girards das Gebäude und
kauften für insgesamt 30.000
Mark Maschinen. Der Gewer-

bebetrieb bearbeite fortan auch
Gußeisen auf Drehbänken sowie
mit Hobel- und Bohrmaschinen.
Durch die Integrierung von
Maschinenbau und mechanischer
Bearbeitung änderte sich der
Name in „Gebrüder Girards, Eisen-
gießerei und Maschinenfabrik“.
Obwohl die Firma noch kein
eigenes Produkt hatte, wurden
bereits um 1900 mechanische
Vorrichtungen gebaut. Schon

damals nutzte sie Wasser des
„Hüttenbachs“ für den Betrieb der
eigenen Wasserräder. Diesen
leiteten die Brüder zwischen
Eiserfey und Vussem aus dem
Veybach ab. Zeitgleich schafften
sie sich ein damals topmodernes
„Dampflokomobil“ an, um benö-
tigte Materialien von und zum
Mechernicher Bahnhof zu trans-
portieren. Vorher erfolgte dies mit
Pferdekarren. Später wurde der
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stählerne Koloss auch als Dampf-
Straßenwalze genutzt.

„Zentraler Punkt“„Zentraler Punkt“„Zentraler Punkt“„Zentraler Punkt“„Zentraler Punkt“
Bis 1902 bekam die „Neuhütte“
einen Telefonanschluss und war
somit unter den ersten elf Nutzern
des Ortstelefonnetzes. Und wie-
der erweiterten die Gebrüder
Girards ihre Fabrik um Mecha-
nische Fertigung und das Fräsen
von Zahnrädern. Ihr letzter ge-
meinsamer Streich, bevor Peter
Girards die Firma von seinen
Brüdern übernahm. „Wenn er sie
damals nicht weitergeführt hätte,
wäre das Werk wahrscheinlich
verschwunden. Das war ein zen-
traler Punkt in der Firmen-
geschichte“, so Mausbach.
Vier Jahre später firmierte Peter
Girards das Unternehmen mit
einem Geschäftspartner in die
„Girards & Mais GmbH“ um,
welches fortan auch an die
öffentliche Wasserversorgung
angeschlossen war. Im Jahre 1907
wurde die erste Elektroanlage auf
dem Werksgelände in Betrieb
genommen. Diese wurde, wie
auch das Mechernicher Bleiberg-
werk, mit Strom vom damals frisch
gebauten Heimbacher Jugendstil-
Wasserkraftwerk versorgt. Eine
Sensation im bisher „Sibirien
Preußens“ genannten, schlichten
Eifelland. Zugleich fanden die
nächsten Fabrikerweiterungen
statt. Erst 14 Jahre nach der
„Neuhütte“ erhielt schließlich
auch Vussem einen Anschluss an
das Stromnetz.

Das Ende einer ÄraDas Ende einer ÄraDas Ende einer ÄraDas Ende einer ÄraDas Ende einer Ära
Der wirtschaftliche Aufschwung
der stetigen Vergrößerung war
spürbar. So zog der Industrielle
im Jahre 1909 in eine große Villa
auf einer Anhöhe oberhalb des
Werkes. Fast zeitgleich starb
seine erste Ehefrau Johanna
Hubertina Margaretha Cäcilia,
geborene Dreessen. Sie wurde 56
Jahre alt.
Kurze Zeit später firmierte die
Firma zu „P. Girards GmbH“ um.
Im Jahre 1912 erblickte Girards
Sohn Peter Junior das Licht der
Welt. Dessen Mutter war die
zweite Ehefrau Girards’,
Magdalena, geborene Distelrath
aus Andernach.
Waren es 20 Jahre vorher nur 18,
beschäftigte die Firma im Jahre
1913 bereits 78 Arbeiter und 5
Angestellte. Eine kurzzeitige
Blüte, denn in den darauf-
folgenden Kriegsjahren 1914 bis
18 wurde die Eisengießerei und
Maschinenfabrik für Heeresliefe-
rungen herangezogen, die Dampf-
Straßenwalze an der Front einge-
setzt.
Peter Girards verstarb 1918 im
Alter von 60 Jahren. Beigesetzt
wurde er neben seiner ersten
Ehefrau in Holzheim. Kurz zuvor
errichtete er eine Notkirche in
einem Modellschuppen seiner
Firma. Diese hatte bis ins Jahr
1940 Bestand. Ganze 40.000 Mark
investierte er darin. Der „Bo-
chumer Verein“ stiftete zusätzlich
im Jahre 1920 eine Stahlglocke,

welche zu Ehren des Verstorbenen
„Petrusglocke“ genannt wurde.

Spezialisierung aufSpezialisierung aufSpezialisierung aufSpezialisierung aufSpezialisierung auf
RadialbohrmaschinenRadialbohrmaschinenRadialbohrmaschinenRadialbohrmaschinenRadialbohrmaschinen

Doch wie sollte es nun
weitergehen? Ab 1920 übernahm
Magdalena Girards gemeinsam
mit Paul Kneisel die Führung des
Unternehmens. Die „Rheinische
Bohrmaschinenfabrik & Cie. KG.“
war geboren. Fachgebiet des
Werkes war fortan die Fertigung
von Radialbohrmaschinen. Zu
dieser Zeit nicht einfach, gerade
auch weil es noch keine Berufs-
schule in der Nähe gab und die
Arbeiter demnach vor Ort, meist
nur praktisch, ausgebildet werden
mussten.
1926 folgte ein weiterer, bedeu-
tender Einschnitt. Die Gießerei, die

zwischenzeitlich an das Frankfurter
Unternehmen „Maschinenbau
Pokorny Wittekind“ verpachtet war,
wurde stillgelegt und nicht mehr
weitergeführt. Derweil errichtete der
Missionsorden der „Patres vom
Heiligsten Herzen Jesu“ eine
Niederlassung in der „Villa
Neuhütte“. Familie Girards waren
fortan als Ehrengäste geladen.

Unterirdisch durch dunkle ZeitenUnterirdisch durch dunkle ZeitenUnterirdisch durch dunkle ZeitenUnterirdisch durch dunkle ZeitenUnterirdisch durch dunkle Zeiten
Im Jahre 1938 übernahm
schließlich Peter Girards Junior die
Firma, bevor wieder Kriegszeiten
folgten. Ob wirtschaftlich oder
politisch motiviert sei dahin-
gestellt, reichte Peter Girards
Junior im Jahre 1938 eine Klage
gegen seine Vertriebspartnerfirma
„SOAG“ beim Düsseldorfer
Landgericht ein.
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„Rheinischen Bohrmaschinen-„Rheinischen Bohrmaschinen-„Rheinischen Bohrmaschinen-„Rheinischen Bohrmaschinen-„Rheinischen Bohrmaschinen-
fabrik & Cie. KG.“ um. Hier einefabrik & Cie. KG.“ um. Hier einefabrik & Cie. KG.“ um. Hier einefabrik & Cie. KG.“ um. Hier einefabrik & Cie. KG.“ um. Hier eine
der Radialbohrmaschinen, auf dieder Radialbohrmaschinen, auf dieder Radialbohrmaschinen, auf dieder Radialbohrmaschinen, auf dieder Radialbohrmaschinen, auf die
sich das Unternehmen fortansich das Unternehmen fortansich das Unternehmen fortansich das Unternehmen fortansich das Unternehmen fortan
spezialisiert hatte. Archivbild:spezialisiert hatte. Archivbild:spezialisiert hatte. Archivbild:spezialisiert hatte. Archivbild:spezialisiert hatte. Archivbild:
Wilhelm Mausbach/Verein zurWilhelm Mausbach/Verein zurWilhelm Mausbach/Verein zurWilhelm Mausbach/Verein zurWilhelm Mausbach/Verein zur
Förderung und Erhaltung derFörderung und Erhaltung derFörderung und Erhaltung derFörderung und Erhaltung derFörderung und Erhaltung der
WerkzeugmaschinenbautraditionWerkzeugmaschinenbautraditionWerkzeugmaschinenbautraditionWerkzeugmaschinenbautraditionWerkzeugmaschinenbautradition
in der Eifel/pp/Agentur ProfiPressin der Eifel/pp/Agentur ProfiPressin der Eifel/pp/Agentur ProfiPressin der Eifel/pp/Agentur ProfiPressin der Eifel/pp/Agentur ProfiPress
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Ein Jahr später erfolgte die
Grundsteinlegung der Vussemer
Kirche. Sie wurde als einzige
Kirche im zweiten Weltkrieg im
Bistum Aachen gebaut. Peter
Girards war eigens hierfür nach
Berlin gereist um die Entschei-
dungsträger im Naziregime zu
überzeugen - mit Erfolg. Warum
die eigentlich kirchenfeindlichen
Machthaber allerdings zustimmt-
en, ist nicht dokumentiert.

Ab 1942 beschäftigte die
„Rheinische Bohrmaschinenfabrik
& Cie. KG.“ russische Kriegs-
gefangene als Zwangsarbeiter, zu
dieser Zeit keine Seltenheit. In
den letzten beiden Kriegsjahren
musste die Firma ihre Maschinen
jedoch aus Sicherheitsgründen in
der Kakushöhle deponieren. Dann
erhielt die Belegschaft des
Unternehmens ihre Dienstver-
pflichtung nach Niedersachs-
werfen im Harz. In unter-irdischen
Produktionsstätten eines stillge-
legten Bergwerkes wurde hier bis
Kriegsende für die Rüstungs-
industrie produziert.

Sensation auf derSensation auf derSensation auf derSensation auf derSensation auf der
WeltausstellungWeltausstellungWeltausstellungWeltausstellungWeltausstellung

Nach dem Ende der NS-Diktatur
war im Jahre 1947 das Meiste
wieder beim Alten und so nahm
das Unternehmen die Bohr-
maschinenproduktion wieder auf.
Peter Girards begann außerdem
mit dem Betrieb eines kleinen
Elektroschmelzofens, zunächst
um Haushaltswaren und Kolben-
ringe aus Gusseisen herzustellen.
Ein Jahr später hatte Girards
Firma etwa 120 Beschäftigte, 1952
stellte sie einen Antrag an den
Kreis zur Genehmigung eines
Kupolofens, 1954 übernahm

allerdings auch schon die „O.
Dörries AG“ aus Düren das Werk
„Neuhütte“ und 30 Mitarbeiter.
Warum Girards das Unternehmen
verkaufte, ist ungeklärt. Was
blieb, sind Bohrmaschinen mit
seinem Namen darauf, die Dörries
für kurze Zeit weiter produzierte,
vertrieben von der Firma „Warta“
in Hagen. Eine davon wurde im
Jahre 1959 auf der Welt-
ausstellung in Brüssel aufgrund
ihres hochmodernen Designs
vorgestellt und von den An-

1930 baute die Firma ihre 1000ste1930 baute die Firma ihre 1000ste1930 baute die Firma ihre 1000ste1930 baute die Firma ihre 1000ste1930 baute die Firma ihre 1000ste
Radialbohrmaschine. Archivbild:Radialbohrmaschine. Archivbild:Radialbohrmaschine. Archivbild:Radialbohrmaschine. Archivbild:Radialbohrmaschine. Archivbild:
Wilhelm Mausbach/Verein zurWilhelm Mausbach/Verein zurWilhelm Mausbach/Verein zurWilhelm Mausbach/Verein zurWilhelm Mausbach/Verein zur
Förderung und Erhaltung derFörderung und Erhaltung derFörderung und Erhaltung derFörderung und Erhaltung derFörderung und Erhaltung der
WerkzeugmaschinenbautraditionWerkzeugmaschinenbautraditionWerkzeugmaschinenbautraditionWerkzeugmaschinenbautraditionWerkzeugmaschinenbautradition
in der Eifel/pp/Agentur ProfiPressin der Eifel/pp/Agentur ProfiPressin der Eifel/pp/Agentur ProfiPressin der Eifel/pp/Agentur ProfiPressin der Eifel/pp/Agentur ProfiPress

Gegen Ende der 1930er Jahre reichte Peter Girards Junior eine KlageGegen Ende der 1930er Jahre reichte Peter Girards Junior eine KlageGegen Ende der 1930er Jahre reichte Peter Girards Junior eine KlageGegen Ende der 1930er Jahre reichte Peter Girards Junior eine KlageGegen Ende der 1930er Jahre reichte Peter Girards Junior eine Klage
gegen die Firma „SOAG“ beim Düsseldorfer Landgericht ein. Außerdemgegen die Firma „SOAG“ beim Düsseldorfer Landgericht ein. Außerdemgegen die Firma „SOAG“ beim Düsseldorfer Landgericht ein. Außerdemgegen die Firma „SOAG“ beim Düsseldorfer Landgericht ein. Außerdemgegen die Firma „SOAG“ beim Düsseldorfer Landgericht ein. Außerdem
erhielt er vom NS-Regime die Genehmigung für den Bau der Vussemererhielt er vom NS-Regime die Genehmigung für den Bau der Vussemererhielt er vom NS-Regime die Genehmigung für den Bau der Vussemererhielt er vom NS-Regime die Genehmigung für den Bau der Vussemererhielt er vom NS-Regime die Genehmigung für den Bau der Vussemer
Kirche, die einzige Kirche, die während des zweiten Weltkriegs imKirche, die einzige Kirche, die während des zweiten Weltkriegs imKirche, die einzige Kirche, die während des zweiten Weltkriegs imKirche, die einzige Kirche, die während des zweiten Weltkriegs imKirche, die einzige Kirche, die während des zweiten Weltkriegs im
Bistum Aachen gebaut wurde. Archivbild: Wilhelm Mausbach/Verein zurBistum Aachen gebaut wurde. Archivbild: Wilhelm Mausbach/Verein zurBistum Aachen gebaut wurde. Archivbild: Wilhelm Mausbach/Verein zurBistum Aachen gebaut wurde. Archivbild: Wilhelm Mausbach/Verein zurBistum Aachen gebaut wurde. Archivbild: Wilhelm Mausbach/Verein zur
Förderung und Erhaltung der Werkzeugmaschinenbautradition in derFörderung und Erhaltung der Werkzeugmaschinenbautradition in derFörderung und Erhaltung der Werkzeugmaschinenbautradition in derFörderung und Erhaltung der Werkzeugmaschinenbautradition in derFörderung und Erhaltung der Werkzeugmaschinenbautradition in der
Eifel/pp/Agentur ProfiPressEifel/pp/Agentur ProfiPressEifel/pp/Agentur ProfiPressEifel/pp/Agentur ProfiPressEifel/pp/Agentur ProfiPress

Mit der Zeit baute das Unternehmen immer größere Radialbohrmaschinen.Mit der Zeit baute das Unternehmen immer größere Radialbohrmaschinen.Mit der Zeit baute das Unternehmen immer größere Radialbohrmaschinen.Mit der Zeit baute das Unternehmen immer größere Radialbohrmaschinen.Mit der Zeit baute das Unternehmen immer größere Radialbohrmaschinen.
Archivbild: Wilhelm Mausbach/Verein zur Förderung und Erhaltung derArchivbild: Wilhelm Mausbach/Verein zur Förderung und Erhaltung derArchivbild: Wilhelm Mausbach/Verein zur Förderung und Erhaltung derArchivbild: Wilhelm Mausbach/Verein zur Förderung und Erhaltung derArchivbild: Wilhelm Mausbach/Verein zur Förderung und Erhaltung der
Werkzeugmaschinenbautradition in der Eifel/pp/Agentur ProfiPressWerkzeugmaschinenbautradition in der Eifel/pp/Agentur ProfiPressWerkzeugmaschinenbautradition in der Eifel/pp/Agentur ProfiPressWerkzeugmaschinenbautradition in der Eifel/pp/Agentur ProfiPressWerkzeugmaschinenbautradition in der Eifel/pp/Agentur ProfiPress

Nach dem Ende der NS-Diktatur war im Jahre 1947 das Meiste wiederNach dem Ende der NS-Diktatur war im Jahre 1947 das Meiste wiederNach dem Ende der NS-Diktatur war im Jahre 1947 das Meiste wiederNach dem Ende der NS-Diktatur war im Jahre 1947 das Meiste wiederNach dem Ende der NS-Diktatur war im Jahre 1947 das Meiste wieder
beim Alten und so nahm das Unternehmen die Bohrmaschinenproduktionbeim Alten und so nahm das Unternehmen die Bohrmaschinenproduktionbeim Alten und so nahm das Unternehmen die Bohrmaschinenproduktionbeim Alten und so nahm das Unternehmen die Bohrmaschinenproduktionbeim Alten und so nahm das Unternehmen die Bohrmaschinenproduktion
wieder auf. Hier ein Bild der Endmontage. Archivbild: Wilhelm Mausbach/wieder auf. Hier ein Bild der Endmontage. Archivbild: Wilhelm Mausbach/wieder auf. Hier ein Bild der Endmontage. Archivbild: Wilhelm Mausbach/wieder auf. Hier ein Bild der Endmontage. Archivbild: Wilhelm Mausbach/wieder auf. Hier ein Bild der Endmontage. Archivbild: Wilhelm Mausbach/
Verein zur Förderung und Erhaltung der WerkzeugmaschinenbautraditionVerein zur Förderung und Erhaltung der WerkzeugmaschinenbautraditionVerein zur Förderung und Erhaltung der WerkzeugmaschinenbautraditionVerein zur Förderung und Erhaltung der WerkzeugmaschinenbautraditionVerein zur Förderung und Erhaltung der Werkzeugmaschinenbautradition
in der Eifel/pp/Agentur ProfiPressin der Eifel/pp/Agentur ProfiPressin der Eifel/pp/Agentur ProfiPressin der Eifel/pp/Agentur ProfiPressin der Eifel/pp/Agentur ProfiPress

wesenden bewundert.
Nachdem auch „Dörries-
Scharmann“ 1998 schließlich dicht
machen musste, erwarb die „IHZ
Feytal“ das Werksgelände und
verpachtet die Räume bis heute
an verschiedenste Unternehmen.
Die letzte, fast eine Tonne
schwere und unter dem Namen
Girards produzierte Bohr-
maschine, steht heute noch in
einem kleinen „Museum“ auf dem
Gelände.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Öffentliche Bekanntmachung

16. Sitzung
des Ausschusses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz der Stadt Mechernich
am 22.08.2023

Ersatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates der
Stadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des Listennachfolgers
Frau Heike Waßenhoven, die bei den Kommunalwahlen am 13.
September 2020 in den Rat der Stadt Mechernich gewählt worden ist,
ist am 7. Mai 2023 verstorben.
Da für sie in der Reserveliste der Unabhängigen Wählervereinigung
(UWV) kein/e Ersatzbewerber/in benannt wurde, erfolgt die Nachbesetzung
durch den/die in der Reserveliste folgende/n nächste/n Bewerber/in.
Der Listennächste in der Reserveliste der UWV, Herr Franz Troschke,
hat die Ersatzberufung in den Rat nicht angenommen.
Der in der v. g. Reserveliste folgende nächste Bewerber, Herr Horst-
Peter Litzbarksi, hat die Nachfolge angenommen.
Ich habe dementsprechend festgestellt,Ich habe dementsprechend festgestellt,Ich habe dementsprechend festgestellt,Ich habe dementsprechend festgestellt,Ich habe dementsprechend festgestellt, dass gemäß § 45  dass gemäß § 45  dass gemäß § 45  dass gemäß § 45  dass gemäß § 45 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 des 2 des 2 des 2 des 2 des
Gesetzes über die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-WestfalenGesetzes über die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-WestfalenGesetzes über die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-WestfalenGesetzes über die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-WestfalenGesetzes über die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen
(Kommunalwahlgesetz - KWahlG) aus der Reserveliste der UWV(Kommunalwahlgesetz - KWahlG) aus der Reserveliste der UWV(Kommunalwahlgesetz - KWahlG) aus der Reserveliste der UWV(Kommunalwahlgesetz - KWahlG) aus der Reserveliste der UWV(Kommunalwahlgesetz - KWahlG) aus der Reserveliste der UWV

Herr Horst-Peter L i t z b a r s k iHerr Horst-Peter L i t z b a r s k iHerr Horst-Peter L i t z b a r s k iHerr Horst-Peter L i t z b a r s k iHerr Horst-Peter L i t z b a r s k i
für Ffür Ffür Ffür Ffür Frrrrrau Heikau Heikau Heikau Heikau Heike e e e e WWWWWaßenhoven in die aßenhoven in die aßenhoven in die aßenhoven in die aßenhoven in die VVVVVertretung der Stadt Mechernichertretung der Stadt Mechernichertretung der Stadt Mechernichertretung der Stadt Mechernichertretung der Stadt Mechernich
nachrückt.nachrückt.nachrückt.nachrückt.nachrückt.
Gegen die Gültigkeit dieser Nachfolgefeststellung können gemäß § 45
Abs. 6 KWahlG i. V. m. § 39 Abs. 1 KWahlG

• jede/jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
• die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und

Wählergruppen, die an der Kommunalwahl 2020 teilgenommen
haben sowie

• die Aufsichtsbehörde
binnen eines Monats nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
im „Amtsblatt“ der Stadt Mechernich Einspruch erheben. Der Einspruch
ist beim Wahlleiter der Stadt Mechernich, Bergstr. 1, 53894 Mechernich,
schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift während der
allgemeinen Öffnungszeiten der Stadt Mechernich zu erklären.
Mechernich, den 28. Juli 2023
STADT MECHERNICH
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister
- Wahlleiter -

Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich www.mechernich.de/bekanntmachungen
veröffentlicht.

Am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, dem 22. dem 22. dem 22. dem 22. dem 22.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023, findet im Ratssaal derRatssaal derRatssaal derRatssaal derRatssaal der
Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich, die 16. Sitzung des Ausschusses für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz der Stadt Mechernich statt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
a) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
1. 1. 1. 1. 1. Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 15. Sitzung des
Ausschusses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz am 13.
Juni 2023 - öffentlicher Teil -
2. 2. 2. 2. 2. Bestellung von einer stellvertretenden Schriftführerin zur Fertigung
der Niederschriften über die Sitzungen des Ausschusses für Planung,
Verkehr, Umwelt und Klimaschutz der Stadt Mechernich
3.3.3.3.3.     Östliche Anbindung Zentralort Mechernich;
Weiteres Vorgehen
4.4.4.4.4.     34. Änderung des Flächennutzungsplans „Tausch von Flächendar-
stellungen“ in Kommern-Süd und Mechernich“;
hier: a. Beschluss zur -erneuten (verkürzten)- öffentlichen Auslegung
5.5.5.5.5.     35. Änderung des Flächennutzungsplans „Tausch von Flächendarstel-
lungen in Mechernich-Strempt“;
hier: a. Beschluss zur -erneuten (verkürzten)- öffentlichen Auslegung
6.6.6.6.6.     44. Änderung des Flächennutzungsplans „Erweiterung Abfallwirt-
schaftszentrum - Kreis Euskirchen“ in Mechernich-Strempt
hier: a. Beschluss zur Offenlage
7.7.7.7.7.     46. Änderung des Flächennutzungsplans „Tausch von
Flächendarstellungen in Denrath und Roggendorf“ in Denrath und
Roggendorf;
hier: a. Beschluss zur Einleitung des Verfahrens
b. Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung
8.8.8.8.8.     Bebauungsplan Nr. 169 „Wohnbebauung Denrath“ in Mechernich-
Denrath;
hier: a. Beschluss zur Einleitung des Verfahrens
b. Beschluss über den Vorentwurf
c. Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung
d. Einschaltung eines Dritten

9.9.9.9.9.     Bebauungsplan Nr. 32 incl. 1. Änderung „Zum Forst“ in Mechernich
- Lückerath;
hier: a. Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur Aufhebung
b. Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung
10.10.10.10.10.     Bebauungsplan Nr. 158 „Im Schoß“ in Mechernich-Schützendorf;
hier: Beschluss zur Offenlage
11.11.11.11.11.     Bebauungsplan Nr. 160 „Grüner Weg“ in Mechernich - Glehn;
hier: Beschluss zur Offenlage
12.12.12.12.12.     Bebauungsplan Nr. 162 „ Wohnen - An der Kirche“ in Mechernich-
Weyer;
hier: a. Einleitung des Verfahrens
b. Anordnung der Umlegung
13.13.13.13.13.     Bebauungsplan Nr. 165 „Wohnen - ehem. Sportplatz“ in
Mechernich;
hier: a. Beschluss zur Einleitung des Verfahrens
14. 14. 14. 14. 14. Container für Elektrokleingeräte im Stadtgebiet Mechernich -
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 02.06.2023
15. 15. 15. 15. 15. Förderung Photovoltaik-Anlagen;
hier: Antrag der FDP-Fraktion mit Datum vom 19.07.2023
16. 16. 16. 16. 16. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
17.17.17.17.17.     Mitteilungen und Anfragen
b) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzung
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1. 1. 1. 1. 1. Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 15. Sitzung des
Ausschusses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz am 13.
Juni 2023 - nichtöffentlicher Teil -
2.2.2.2.2.     Mitteilungen und Anfragen

Mechernich, den 03.08.2023
gez. Michael Averbeck
(Ausschussvorsitzender)

Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich www.mechernich.de/bekanntmachungen
veröffentlicht
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Anmeldung der Schulneulinge für das Schuljahr 2024/2025
Gemäß § 35 Abs. 1 Satz 1 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Schulgesetz NRW - SchulG) in der Fassung vom 27.06.2006
werden am 01.01.01.01.01.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024 die Kinder schulpflichtig, die in der Zeit
vom

01.10.2017 bis 30.09.201801.10.2017 bis 30.09.201801.10.2017 bis 30.09.201801.10.2017 bis 30.09.201801.10.2017 bis 30.09.2018
geboren sind.
Kinder, die nach dem 30.09.2024 das sechste Lebensjahr vollenden,
können auf Antrag der Erziehungsberechtigten zu Beginn des Schuljahres
aufgenommen werden, wenn sie die für den Schulbesuch erforderlichen
körperlichen und geistigen Voraussetzungen besitzen und in ihrem
sozialen Verhalten ausreichend entwickelt sind (Schulfähigkeit). Die
Entscheidung hierüber treffen die Schulleiterin bzw. der Schulleiter
der zuständigen Schule. Wenn diese sogenannten „Kann-Kinder“ noch
nicht aufgenommen werden sollen, ist keine Rückmeldung erforderlich.
Die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten der Kinder, die schulpflichtig
werden, werden gebeten, ihre Kinder zur Schulaufnahme gemäßgemäßgemäßgemäßgemäß
RechtsverordnungRechtsverordnungRechtsverordnungRechtsverordnungRechtsverordnung über die Bildung von Grundschuleinzugsbereichen
im Stadtgebiet Mechernich vom 08.12.2020 anzumelden. Diese können
Sie auf der Homepage der Stadt Mechernich unter -> Leben in-> Leben in-> Leben in-> Leben in-> Leben in
Mechernich è SchulenMechernich è SchulenMechernich è SchulenMechernich è SchulenMechernich è Schulen aufrufen. Bei der Anmeldung (mit Ausnahme der
Grundschule in Lückerath) sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.
FFFFFolgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur Anmeldung bei der jeweiligenAnmeldung bei der jeweiligenAnmeldung bei der jeweiligenAnmeldung bei der jeweiligenAnmeldung bei der jeweiligen
Grundschule mit zu bringen:Grundschule mit zu bringen:Grundschule mit zu bringen:Grundschule mit zu bringen:Grundschule mit zu bringen:
• Geburtsurkunde des Kindes in Kopie
• Bildungsdokumentation des Kindergartens (Vorlage ist freiwillig)
• 1 Lichtbild des Kindes
• Nachweis über die Masernschutzimpfung
• Anmeldeformular ausgefüllt mitbringen (Download siehe jeweilige

Grundschule)
Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist TTTTTräger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:
1.1.1.1.1.
Katholische Grundschule Mechernich,Katholische Grundschule Mechernich,Katholische Grundschule Mechernich,Katholische Grundschule Mechernich,Katholische Grundschule Mechernich, F F F F Feytalstreytalstreytalstreytalstreytalstraße (Taße (Taße (Taße (Taße (Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/ 02443/ 02443/ 02443/ 02443/
48827):48827):48827):48827):48827):
• Anmeldung möglich von Montag, den 18.09.202318.09.202318.09.202318.09.202318.09.2023 bis Freitag, den

22.09.202322.09.202322.09.202322.09.202322.09.2023
(jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr).(jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr).(jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr).(jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr).(jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr).

• Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der
Grundschule Mechernich unter A-Z, Download, Anmeldeformular
für Schulneulinge aufrufen und ausdrucken.

W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:
Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch! Möglich ab Montag,,,,,
den 04.09.202304.09.202304.09.202304.09.202304.09.2023 bis Freitag, den 08.09.202308.09.202308.09.202308.09.202308.09.2023 zwischen 09.00 Uhr und
12.00 Uhr.
Am Samstag, den 16.09.2023Samstag, den 16.09.2023Samstag, den 16.09.2023Samstag, den 16.09.2023Samstag, den 16.09.2023 findet an der Grundschule Mechernich
der „Tag der offenen Tür“ statt, zu dem Sie herzlich eingeladen sind.
2.2.2.2.2.
Katholische Grundschule KKatholische Grundschule KKatholische Grundschule KKatholische Grundschule KKatholische Grundschule Kommern,ommern,ommern,ommern,ommern,     Andersen Andersen Andersen Andersen Andersen WWWWWeg 1 (Teg 1 (Teg 1 (Teg 1 (Teg 1 (Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800):
• Anmeldung möglich von Montag, den 25.09.202325.09.202325.09.202325.09.202325.09.2023 bis Freitag, den

29.09.202329.09.202329.09.202329.09.202329.09.2023
(jeweils von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr).(jeweils von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr).(jeweils von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr).(jeweils von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr).(jeweils von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr).

• Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der
Grundschule Kommern auf der linken Seite unter Einschulung
2024 aufrufen und ausdrucken.

W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:
Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch! Möglich ab Montag,
den 21.08.202321.08.202321.08.202321.08.202321.08.2023 bis Freitag, den 25.08.202325.08.202325.08.202325.08.202325.08.2023 zwischen 08.30 Uhr und
11.00 Uhr.
Außerdem findet am Donnerstag, den 14.09.2023Donnerstag, den 14.09.2023Donnerstag, den 14.09.2023Donnerstag, den 14.09.2023Donnerstag, den 14.09.2023 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr in
der Aula der Katholischen Grundschule Kommern ein Informationsabend
statt. Hierzu sind Sie herzlich eingeladen.
3.3.3.3.3.
Katholische Grundschule LückKatholische Grundschule LückKatholische Grundschule LückKatholische Grundschule LückKatholische Grundschule Lückerererererath,ath,ath,ath,ath, Schoßbachstr Schoßbachstr Schoßbachstr Schoßbachstr Schoßbachstraße (Taße (Taße (Taße (Taße (Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/ 02443/ 02443/ 02443/ 02443/
491950):491950):491950):491950):491950):
• Anmeldung möglich von Montag, den 11.09.202311.09.202311.09.202311.09.202311.09.2023 bis Mittwoch,

den 13.09.202313.09.202313.09.202313.09.202313.09.2023
(jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr).(jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr).(jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr).(jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr).(jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr).

• Das Anmeldeformular können sie auf der Homepage der
Grundschule Lückerath unter Infos, Einschulung, aufrufen und
ausdrucken.

W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:
Bitte vereinbaren Sie nach den Sommerferien vorab telefonisch die
Termine!
Am Dienstag, den 05.09.2023Dienstag, den 05.09.2023Dienstag, den 05.09.2023Dienstag, den 05.09.2023Dienstag, den 05.09.2023 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr findet im Foyer der
Katholischen Grundschule Lückerath ein Informationsabend über die
Schule statt, zu dem Sie herzlich eingeladen sind.
4.4.4.4.4.
Gemeinschaftsgrundschule SatzveyGemeinschaftsgrundschule SatzveyGemeinschaftsgrundschule SatzveyGemeinschaftsgrundschule SatzveyGemeinschaftsgrundschule Satzvey,,,,,     Am PAm PAm PAm PAm Pantaleonskreuz (Tantaleonskreuz (Tantaleonskreuz (Tantaleonskreuz (Tantaleonskreuz (Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/ 02443/ 02443/ 02443/ 02443/
491900):491900):491900):491900):491900):
• Anmeldung möglich von Montag, den 04.09.202304.09.202304.09.202304.09.202304.09.2023 bis Donnerstag,

den 21.09.202321.09.202321.09.202321.09.202321.09.2023

• Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der
Grundschule Satzvey unter „Elternwegweiser - Anmeldebogen“
aufrufen und ausdrucken.

W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:
Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch! Möglich ab Montag,,,,,
den 14.08.202314.08.202314.08.202314.08.202314.08.2023 bis Montag, den 21.08.202321.08.202321.08.202321.08.202321.08.2023 zwischen 08.15 Uhr
und 11.00 Uhr.
Außerdem findet am Dienstag, den 29.08.2023Dienstag, den 29.08.2023Dienstag, den 29.08.2023Dienstag, den 29.08.2023Dienstag, den 29.08.2023 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr in der
Grundschule Satzvey ein Informationsabend statt. Hierzu sind Sie
herzlich eingeladen.
DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. Schick
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich www.mechernich.de/bekanntmachungen
veröffentlicht.
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27 Jahre im Einsatz
Josef Frings wurde zumJosef Frings wurde zumJosef Frings wurde zumJosef Frings wurde zumJosef Frings wurde zum
Ehrenvorsitzenden der „Gemein-Ehrenvorsitzenden der „Gemein-Ehrenvorsitzenden der „Gemein-Ehrenvorsitzenden der „Gemein-Ehrenvorsitzenden der „Gemein-
nützigen Dorfgesellschaftnützigen Dorfgesellschaftnützigen Dorfgesellschaftnützigen Dorfgesellschaftnützigen Dorfgesellschaft
Eiserfey eEiserfey eEiserfey eEiserfey eEiserfey e.V.V.V.V.V.“ ernannt -.“ ernannt -.“ ernannt -.“ ernannt -.“ ernannt -
Bürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister Dr..... Hans-P Hans-P Hans-P Hans-P Hans-Peteretereteretereter
Schick und OrtsbürgermeisterSchick und OrtsbürgermeisterSchick und OrtsbürgermeisterSchick und OrtsbürgermeisterSchick und Ortsbürgermeister
Walfried Heinen drückten ihrenWalfried Heinen drückten ihrenWalfried Heinen drückten ihrenWalfried Heinen drückten ihrenWalfried Heinen drückten ihren
Dank ausDank ausDank ausDank ausDank aus
Mechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-Eiserfey - Auf dem
diesjährigen Grillfest der „Ge-
meinnützigen Dorfgesellschaft
Eiserfey e.V.“ überreichten der
Mechernicher Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick und der
Eiserfeyer Ortsbürgermeister

Josef Frings (m.) wurde von Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (l.) undJosef Frings (m.) wurde von Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (l.) undJosef Frings (m.) wurde von Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (l.) undJosef Frings (m.) wurde von Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (l.) undJosef Frings (m.) wurde von Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (l.) und
dem Ortsbürgermeister Walfried Heinen (r.) zum Ehrenvorsitzenden derdem Ortsbürgermeister Walfried Heinen (r.) zum Ehrenvorsitzenden derdem Ortsbürgermeister Walfried Heinen (r.) zum Ehrenvorsitzenden derdem Ortsbürgermeister Walfried Heinen (r.) zum Ehrenvorsitzenden derdem Ortsbürgermeister Walfried Heinen (r.) zum Ehrenvorsitzenden der
„Gemeinnützigen Dorfgesellschaft Eiserfey e.V.“ ernannt.„Gemeinnützigen Dorfgesellschaft Eiserfey e.V.“ ernannt.„Gemeinnützigen Dorfgesellschaft Eiserfey e.V.“ ernannt.„Gemeinnützigen Dorfgesellschaft Eiserfey e.V.“ ernannt.„Gemeinnützigen Dorfgesellschaft Eiserfey e.V.“ ernannt.
Foto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPressFoto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPressFoto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPressFoto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPressFoto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPress

27 Jahre hatte Frings den Verein geführt. Dr. Schick und Heinen drückten27 Jahre hatte Frings den Verein geführt. Dr. Schick und Heinen drückten27 Jahre hatte Frings den Verein geführt. Dr. Schick und Heinen drückten27 Jahre hatte Frings den Verein geführt. Dr. Schick und Heinen drückten27 Jahre hatte Frings den Verein geführt. Dr. Schick und Heinen drückten
ihm für das Engagement ihren Dank aus.ihm für das Engagement ihren Dank aus.ihm für das Engagement ihren Dank aus.ihm für das Engagement ihren Dank aus.ihm für das Engagement ihren Dank aus.
Foto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPressFoto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPressFoto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPressFoto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPressFoto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPress

Walfried Heinen die Ehrenurkunde
des Vereins an Josef Frings. In
Anerkennung und Würdigung
seiner langjährigen und außer-
gewöhnlichen Verdienste um den
Verein wird er darin zum Ehren-
vorsitzenden ernannt. Er führte
den Verein seit 27 Jahren.
Im Jahre 1996 war es Alfred
Mießeler, dem damaligen Orts-
vorsteher, ein Anliegen, das
ehrenamtliche Engagement des
Ortes zur Pflege der öffentlichen
Grünflächen zu sichern - durch die
Gründung eines Vereins. Auf

dieser Basis konnte die Pflege des
Ortes vertraglich mit der
Stadtverwaltung geregelt werden.
Eiserfey war dabei der erste Ort
im Stadtgebiet, der diesen Weg
ging.
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick und Ortsbürgermeister

Walfried Heinen bedankten sich
bei Josef Frings für sein jahr-
zehntelanges Engagement. Er
selbst bedankte sich bei allen
Vereinsmitgliedern für die
jahrzehntelange Unterstützung
und Treue.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Auf den Spuren ihrer Familie
Gerda Kaufmann aus KommernGerda Kaufmann aus KommernGerda Kaufmann aus KommernGerda Kaufmann aus KommernGerda Kaufmann aus Kommern
floh vor 85 Jahren vor dem NS-floh vor 85 Jahren vor dem NS-floh vor 85 Jahren vor dem NS-floh vor 85 Jahren vor dem NS-floh vor 85 Jahren vor dem NS-
Regime nach Regime nach Regime nach Regime nach Regime nach Amerika - EnkAmerika - EnkAmerika - EnkAmerika - EnkAmerika - Enkelinelinelinelinelin
Erica Schwarz und Ehemann ChrisErica Schwarz und Ehemann ChrisErica Schwarz und Ehemann ChrisErica Schwarz und Ehemann ChrisErica Schwarz und Ehemann Chris
Bailey aus den USA besuchtenBailey aus den USA besuchtenBailey aus den USA besuchtenBailey aus den USA besuchtenBailey aus den USA besuchten
ihren Heimatort - Projektgruppeihren Heimatort - Projektgruppeihren Heimatort - Projektgruppeihren Heimatort - Projektgruppeihren Heimatort - Projektgruppe
„Forschen-Gedenken-Handeln“„Forschen-Gedenken-Handeln“„Forschen-Gedenken-Handeln“„Forschen-Gedenken-Handeln“„Forschen-Gedenken-Handeln“
machte es möglich - Besuch beimmachte es möglich - Besuch beimmachte es möglich - Besuch beimmachte es möglich - Besuch beimmachte es möglich - Besuch beim
BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister
Mechernich/Kommern/BostonMechernich/Kommern/BostonMechernich/Kommern/BostonMechernich/Kommern/BostonMechernich/Kommern/Boston -
„Die Straßen entlangzugehen, auf
denen meine Omi einst unterwegs
war, ist einfach fantastisch. Sie
war der wichtigste Einfluss meiner
Kindheit und schenkte mir
bedingungslose Liebe...“, erzählte
Erica Schwarz, als sie mit ihrem
Mann Chris Bailey in Kommern

unterwegs war. Begleitet wurden
sie dabei von Gisela und Wolfgang
Freier sowie Elke Höver von der
Projektgruppe „Forschen-
Gedenken-Handeln“, in der auch
Rainer Schulz sehr aktiv ist.
Schwarz und Bailey kommen aus
dem über 5700 Kilometer
entfernten Boston in Massa-
chusetts, an der Ostküste
Amerikas, und sprechen nur
Englisch. Beide stammen aus
Familien jüdischen Glaubens.
Ericas Großmutter Gerda Kauf-
mann, liebevoll „Omi“ genannt,
musste im Jahr 1938 aus
Nazideutschland nach England
fliehen. Ihre Flucht führte auf

direktem Wege weiter nach
Amerika. Ihre Schwester Emmy
sowie ihre Eltern Sigmund und
Bertha schafften es am 31. August
1939 über die Grenze nach
England - einen Tag, bevor der
Zweite Weltkrieg begann und so
gut wie keine Flucht mehr möglich
war.

Alleine in die USAAlleine in die USAAlleine in die USAAlleine in die USAAlleine in die USA
Gerda war das einzige
Familienmitglied, das nach
Amerika auswanderte. Hier fand
sie zunächst Zuflucht bei der
Familie einer Freundin, bei Mr.
und Mrs. Meyer. Sie behauptete,
kochen zu können, um dort mit
einer ebenfalls deutschen Frau in

der Küche arbeiten zu dürfen. Ihr
Schwindel blieb nicht lange
unbemerkt, doch die Frau verstand
sie und half ihr dabei, es zu
lernen. Damals war Gerda ca. 19
Jahre alt.
Kurz darauf lernte sie ihren
zukünftigen Ehemann Josef in New
York kennen, der aus Neunkirchen
im Saarland geflohen war. Und so
gründeten sie schließlich eine
Familie in New Jersey.

„Ein unbeschreibliches„Ein unbeschreibliches„Ein unbeschreibliches„Ein unbeschreibliches„Ein unbeschreibliches
Gefühl...“Gefühl...“Gefühl...“Gefühl...“Gefühl...“

Nun kehrte ihre Enkelin wieder
an den Ort zurück, an dem Gerda
aufwuchs, ihn aber bis zu ihrem

Fortsetzung auf S. 8
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Tode mit 90 Jahren nie wieder
besucht hatte. An dem sie die
unbeschreiblichen Gräuel einer
Diktatur miterleben musste, die
das junge Mädchen hasste, nur
weil sie den die „falsche“
Abstammung hatte.
Die Freiers und Höver berichteten
den amerikanischen Gästen
während des Rundgangs durch
den historischen Ortskern viel
über die Geschichte Kommerns
im Nationalsozialismus. So zum
Beispiel, wie ein tapferer
Kommerner damals 20 Menschen
in der Reichsprogromnacht in
seinem Haus versteckte und
später Nonnen übergab, die sie
für kurze Zeit weiter im Kloster
versteckten.
Schwarz lauschte gebannt den
Geschichten, ihre Gesichtsaus-
drücke bei den Erzählungen sprach
Bände. Sie betonte: „Ich bin mit

der Geschichte des Holocausts
aufgewachsen. Doch war er immer
weit weg. Nun hier zu sein, an
ihrem Haus, das ich bisher nur
von Bildern kannte, an der
Synagoge, die in der Reichs-
progromnacht niedergebrannt
wurde... all das ist ein unbe-
schreibliches Gefühl - fast schon
unglaublich.“

„Omi war seine„Omi war seine„Omi war seine„Omi war seine„Omi war seine
Lieblingsenkelin“Lieblingsenkelin“Lieblingsenkelin“Lieblingsenkelin“Lieblingsenkelin“

Ericas Vater, Ron Schwarz, hatte
schon lange Zeit Kontakt mit der
Projektgruppe, deren Berufung es
ist, den im Nazi-Regime geflo-
henen und getöteten jüdischen
Mitbürger aus dem Mechernicher
Stadtgebiet zu gedenken. Rons
Tante Emmy hatte Kommern über
diesen Kontakt bereits einmal
besucht. Nun hatten sich vor
kurzem auch Erica und Chris bei
„Forschen-Gedenken-Handeln“

Erica Schwarz (v.) aus Boston besuchte Kommern, den Heimatort ihrerErica Schwarz (v.) aus Boston besuchte Kommern, den Heimatort ihrerErica Schwarz (v.) aus Boston besuchte Kommern, den Heimatort ihrerErica Schwarz (v.) aus Boston besuchte Kommern, den Heimatort ihrerErica Schwarz (v.) aus Boston besuchte Kommern, den Heimatort ihrer
1938 vor den Nazis geflohenen „Omi“, Gerda Kaufmann. Hier lernte sie1938 vor den Nazis geflohenen „Omi“, Gerda Kaufmann. Hier lernte sie1938 vor den Nazis geflohenen „Omi“, Gerda Kaufmann. Hier lernte sie1938 vor den Nazis geflohenen „Omi“, Gerda Kaufmann. Hier lernte sie1938 vor den Nazis geflohenen „Omi“, Gerda Kaufmann. Hier lernte sie
viel über ihre Familiengeschichte und legte einen Stein auf dem Grabviel über ihre Familiengeschichte und legte einen Stein auf dem Grabviel über ihre Familiengeschichte und legte einen Stein auf dem Grabviel über ihre Familiengeschichte und legte einen Stein auf dem Grabviel über ihre Familiengeschichte und legte einen Stein auf dem Grab
ihres Ur-Urgroßvaters Isaak Kaufmann ab.ihres Ur-Urgroßvaters Isaak Kaufmann ab.ihres Ur-Urgroßvaters Isaak Kaufmann ab.ihres Ur-Urgroßvaters Isaak Kaufmann ab.ihres Ur-Urgroßvaters Isaak Kaufmann ab.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Ermöglicht hatten den Besuch von Erica Schwarz und ihrem Mann ChrisErmöglicht hatten den Besuch von Erica Schwarz und ihrem Mann ChrisErmöglicht hatten den Besuch von Erica Schwarz und ihrem Mann ChrisErmöglicht hatten den Besuch von Erica Schwarz und ihrem Mann ChrisErmöglicht hatten den Besuch von Erica Schwarz und ihrem Mann Chris
Bailey (m.) die Projektgruppe „Forschen-Gedenken-Handeln“,Bailey (m.) die Projektgruppe „Forschen-Gedenken-Handeln“,Bailey (m.) die Projektgruppe „Forschen-Gedenken-Handeln“,Bailey (m.) die Projektgruppe „Forschen-Gedenken-Handeln“,Bailey (m.) die Projektgruppe „Forschen-Gedenken-Handeln“,
bestehend aus (v. l.) Gisela und Wolfgang Freier und Elke Höver (r.), hierbestehend aus (v. l.) Gisela und Wolfgang Freier und Elke Höver (r.), hierbestehend aus (v. l.) Gisela und Wolfgang Freier und Elke Höver (r.), hierbestehend aus (v. l.) Gisela und Wolfgang Freier und Elke Höver (r.), hierbestehend aus (v. l.) Gisela und Wolfgang Freier und Elke Höver (r.), hier
mit ihrem Sohn. Im Hintergrund ist das Haus zu sehen, in dem Gerdamit ihrem Sohn. Im Hintergrund ist das Haus zu sehen, in dem Gerdamit ihrem Sohn. Im Hintergrund ist das Haus zu sehen, in dem Gerdamit ihrem Sohn. Im Hintergrund ist das Haus zu sehen, in dem Gerdamit ihrem Sohn. Im Hintergrund ist das Haus zu sehen, in dem Gerda
Kaufmann aufwuchs. Rainer Schulz, der sich in der Gruppe ebenso fürKaufmann aufwuchs. Rainer Schulz, der sich in der Gruppe ebenso fürKaufmann aufwuchs. Rainer Schulz, der sich in der Gruppe ebenso fürKaufmann aufwuchs. Rainer Schulz, der sich in der Gruppe ebenso fürKaufmann aufwuchs. Rainer Schulz, der sich in der Gruppe ebenso für
das Gedenken an geflüchtete und getötete jüdische Mitbürger aus demdas Gedenken an geflüchtete und getötete jüdische Mitbürger aus demdas Gedenken an geflüchtete und getötete jüdische Mitbürger aus demdas Gedenken an geflüchtete und getötete jüdische Mitbürger aus demdas Gedenken an geflüchtete und getötete jüdische Mitbürger aus dem
Stadtgebiet einsetzt, konnte nicht mit dabei sein.Stadtgebiet einsetzt, konnte nicht mit dabei sein.Stadtgebiet einsetzt, konnte nicht mit dabei sein.Stadtgebiet einsetzt, konnte nicht mit dabei sein.Stadtgebiet einsetzt, konnte nicht mit dabei sein.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Ein goldenes Schild, das Wolfgang Freier einst hier anbrachte, erinnertEin goldenes Schild, das Wolfgang Freier einst hier anbrachte, erinnertEin goldenes Schild, das Wolfgang Freier einst hier anbrachte, erinnertEin goldenes Schild, das Wolfgang Freier einst hier anbrachte, erinnertEin goldenes Schild, das Wolfgang Freier einst hier anbrachte, erinnert
bis heute an die geflohene Familie Kaufmann.bis heute an die geflohene Familie Kaufmann.bis heute an die geflohene Familie Kaufmann.bis heute an die geflohene Familie Kaufmann.bis heute an die geflohene Familie Kaufmann.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

gemeldet, um der Familieng-
eschichte weiter auf den Grund
zu gehen. Für ihren neuntägigen
Deutschland-Besuch wohnen sie
nun unter anderem bei den
Freiers.
Auf einem großen Rundgang
durch Kommern, begleitet von der
Agentur ProfiPress, stand bei-
spielsweise das alte Kloster, die
Burg, der Gedenkstein der Syna-
goge und der jüdische Friedhof
auf dem Programm. Bei jedem der
vielen Stolperstein hielt man an
und las die Inschriften, so auch
vor dem ehemaligen Haus der
Familie Kaufmann auf der Kölner
Straße.
Das große, denkmalgeschützte
Bauwerk befindet sich direkt
neben ehemaligen Häusern
weiterer jüdischer Familien, die
vor den Nazis fliehen mussten:

Den Frohweins, Horns, Kahns und
Cahns. Hier lernte Erica unter
anderem mehr über ihren Ur-
Urgroßvater Isaak. Als er noch
lebte, hatte er sich jeden Tag um
12 Uhr mit seinem Freund auf einer
Bank vor dem Haus getroffen und
über Politik, Religion und das
Leben geredet. Als wäre es
Schicksal, stand die Gruppe genau
an dieser Stelle, als die Glocken-
schläge von St. Severinus um
punkt 12 Uhr mittags ertönten...
„Meine Omi war seine
Lieblingsenkelin“, freute sich
Erica. Gerda war sieben Jahre alt,
als Isaak starb. Sie selbst starb
im Jahre 2009 an Leukämie - eine
Woche nach ihrem 90. Geburtstag.
Sie sei ein sehr sozialer Mensch
gewesen, habe in ihrem „zweiten
Leben“ im Seniorenheim gleich
viele neue Freunde gefunden.
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Es war zwar nicht einfach, dochEs war zwar nicht einfach, dochEs war zwar nicht einfach, dochEs war zwar nicht einfach, dochEs war zwar nicht einfach, doch
fand die Gruppe auf dem jüdischenfand die Gruppe auf dem jüdischenfand die Gruppe auf dem jüdischenfand die Gruppe auf dem jüdischenfand die Gruppe auf dem jüdischen
Friedhof schließlich auch denFriedhof schließlich auch denFriedhof schließlich auch denFriedhof schließlich auch denFriedhof schließlich auch den
Grabstein von Er icas Ur-Ur-Grabstein von Er icas Ur-Ur-Grabstein von Er icas Ur-Ur-Grabstein von Er icas Ur-Ur-Grabstein von Er icas Ur-Ur-
Großmutter, Eva Kaufmann.Großmutter, Eva Kaufmann.Großmutter, Eva Kaufmann.Großmutter, Eva Kaufmann.Großmutter, Eva Kaufmann.
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„Wichtig und bewegend“„Wichtig und bewegend“„Wichtig und bewegend“„Wichtig und bewegend“„Wichtig und bewegend“
Kaum war man am Friedhof
angekommen, begann auch schon
die Suche nach den Grabsteinen
von Ericas Verwandten. Keine
einfache Aufgabe, denn die
meisten Steine waren vom Zahn

Da stand er plötzlich, der Name von Ericas Oma, ihrer Großtante sowieDa stand er plötzlich, der Name von Ericas Oma, ihrer Großtante sowieDa stand er plötzlich, der Name von Ericas Oma, ihrer Großtante sowieDa stand er plötzlich, der Name von Ericas Oma, ihrer Großtante sowieDa stand er plötzlich, der Name von Ericas Oma, ihrer Großtante sowie
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der Zeit nahezu unlesbar ge-
worden - doch es gelang. Zuerst
fanden sie den Stein von Isaak,
den seiner Frau Eva kurz darauf.
Erica und Chris waren sichtlich
ergriffen. Sie legte einen Stein
darauf ab und hielt einige

Momente inne. Zusammen
betrachtete man den originalen
Ableger des Anne-Frank-Baumes,
der zum Gedenken an die
verschleppten jüdischen Kinder
Kommerns gepflanzt wurde und
machte sich demütig wieder auf
den Rückweg.
„Vielen Dank für dieses
fantastische Möglichkeit! Sie
können sich nicht vorstellen,
wie wichtig und bewegend
dieser Tag für mich ist“, betonte
Erica schließlich gegenüber den
Freiers und Höver: „Ich fühle
dabei so viele verschiedene
Emotionen, dass ich sie nicht
einmal in Worte fassen kann.“
Schließlich endete der Tag mit
einer Visite im Mechernicher
Rathaus, wo Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick die Gäste aus
Amerika persönlich empfing
und auch er sich über die
Geschichte der Kaufmanns
informierte.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Das Dorfrad ist da
In Firmenich und ObergartzemIn Firmenich und ObergartzemIn Firmenich und ObergartzemIn Firmenich und ObergartzemIn Firmenich und Obergartzem
können ab sofort an sieben neuenkönnen ab sofort an sieben neuenkönnen ab sofort an sieben neuenkönnen ab sofort an sieben neuenkönnen ab sofort an sieben neuen
Eifel e-Bike Stationen RäderEifel e-Bike Stationen RäderEifel e-Bike Stationen RäderEifel e-Bike Stationen RäderEifel e-Bike Stationen Räder
ausgeliehen und zurückgegebenausgeliehen und zurückgegebenausgeliehen und zurückgegebenausgeliehen und zurückgegebenausgeliehen und zurückgegeben
werden - Projekt macht für einwerden - Projekt macht für einwerden - Projekt macht für einwerden - Projekt macht für einwerden - Projekt macht für ein
Jahr Station im Doppelort -Jahr Station im Doppelort -Jahr Station im Doppelort -Jahr Station im Doppelort -Jahr Station im Doppelort -
Mechernichs Bürgermeister:Mechernichs Bürgermeister:Mechernichs Bürgermeister:Mechernichs Bürgermeister:Mechernichs Bürgermeister:
„Bürger profitieren von einem„Bürger profitieren von einem„Bürger profitieren von einem„Bürger profitieren von einem„Bürger profitieren von einem
verdichteten Netz“verdichteten Netz“verdichteten Netz“verdichteten Netz“verdichteten Netz“
Firmenich/ Obergartzem -Firmenich/ Obergartzem -Firmenich/ Obergartzem -Firmenich/ Obergartzem -Firmenich/ Obergartzem - An
einem regnerischen Tag in der
letzten Woche der Sommerferien
wartet schon vor Öffnung der Eifel-
Therme Zikkurat eine große
Menschenmenge vor der Tür auf
Einlass. Die meisten sind mit dem
Auto angereist, nicht der
umweltfreundlichste, aber in der
Eifel wohl der schnellste und
bequemste Weg. Manche haben
vielleicht einfach keine Lust auf
volle Busse und lange Wartezeiten
an Haltestellen. Jetzt gibt es eine
neue Alternative. Denn auf dem
Parkplatz vor dem Schwimmbad,
auf dem viele Gäste ihr Auto
abgestellt haben, gibt es ab sofort
eine Ausleihstation für e-Bikes.
Denn das Pilotprojekt „Dorfrad“
ist im Mechernicher Stadtgebiet
angekommen. Gestartet 2021 in
Zülpich, machte es 2022 Station
in Keldenich und ist nun für ein
Jahr in Firmenich und Ober-
gartzem.
„Rund 2.000 Bürgerinnen und
Bürger profitieren nun von einem
verdichteten Netz virtueller e-

Bike-Stationen. Insbesondere
werden damit Alltagsziele besser
erreicht. Ein großer Gewinn ist es
für die Bürgerinnen und Bürger
natürlich, an besondere Ziele wie
das Freizeit- und Erlebnisbad
Zikkurat in Mechernich-Firmenich
oder den Krewelshof ange-
schlossen zu sein“, freut sich
Bürgermeister Hans-Peter Schick.

Wachsendes InteresseWachsendes InteresseWachsendes InteresseWachsendes InteresseWachsendes Interesse
In Firmenich gibt es nun drei
virtuelle Stationen: Brühler
Straße, Zikkurat und Spielplatz
Lohbenden. Eine vierte wird in
Kürze in der Antoniusstraße
eingerichtet. In Obergartzem
stehen den Radlern bereits vier
Ausleihstationen zur Verfügung:
Am Lindenberg, Euskirchener
Straße, Josef-Linden-Platz und
Sinzenicher Weg. Eine fünfte soll
es zukünftig in Gewerbegebiet 3
geben.
„Jedes Jahr beobachten wir ein
wachsendes Interesse an alter-
nativen und klimaschonenden
Mobilitätsangeboten. Mit dem
Eifel e-Bike und dem Dorfrad
haben wir im Kreis und nun hier
in Firmenich und Obergartzem ein
innovatives Instrument, das
diesem Bedürfnis verstärkt
nachkommt und durch die
Einbindung in das ÖPNV-Angebot
der Regionalverkehr Köln zusätz-
liche Vorteile mit sich bringt“,
sagt Achim Blindert, Allgemeiner

Vertreter des Landrats, bei der
Präsentation des neuen Angebots.
Die e-Bikes können an den
Stationen jeweils sowohl aus-
geliehen, als auch zurückgegeben
werden. Eine Rückgabe der dort
ausgeliehenen Fahrräder ist aber
auch an anderen Standorten im
Kreis Euskirchen und sogar im
Rhein-Sieg-Kreis möglich.
Und das für kleines Geld. Die
Nutzung der e-Bikes kostet 2 Euro
pro halbe Stunde, die Über-
nachtpauschale von 17 Uhr bis 8
Uhr, mit der das Fahrrad mit nach

Hause genommen werden darf,
beträgt nur 3 Euro. Der Tages-
höchstsatz liegt bei 18 Euro.
Inhaber eines gültigen VRS-
Abotickets sparen: für sie ist die
erste halbe Stunde jeder Ausleihe
kostenlos, für jede weitere zahlen
sie 1 Euro. Die Übernacht-
pauschale beträgt 2 Euro, der
Tageshöchstsatz 12 Euro.

Fortsetzung im GesprächFortsetzung im GesprächFortsetzung im GesprächFortsetzung im GesprächFortsetzung im Gespräch
Die Ausleihe kann per VRS e-
Ticket, Telefon oder über die
kostenlose Smartphone-App von
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„nextbike“ erfolgen. Auf dieser
kann auf einer Karte der eigene
Standort, sowie die der Ausleih-
stationen, verfolgt und gesehen
werden, wie viele Fahrräder wo
zur Verfügung stehen.
Zum Ausleihen wird ein QR-Code
gescannt, und ein paar Klicks
später geht“s schon los. „Sowohl
die App, als auch die e-Bikes
selber, sind sehr einfach zu
bedienen.“, so Achim Blindert. Im
Notfall seien außerdem rund um
die Uhr Anrufe möglich. Sollte das

Fahrrad trotz der regelmäßigen
Wartungen Probleme aufweisen,
können diese über die App
gemeldet werden.
Das Pilotprojekt sollte ursprüng-
lich drei Jahre laufen, von 2021 bis
2024. Nun wird aufgrund des
hohen Anklangs über eine
Verlängerung nachgedacht. „Im
Herbst wollen wir mit der Politik
darüber beraten“, sagt Achim
Blindert. Das Projekt wird im
Rahmen des vom NRW-Ver-
kehrsministerium aufgesetzten

Programms „Mobil.NRW -
Modellvorhaben innovativer ÖPNV
im ländlichen Raum“ gefördert.
„Mein Appell an die Bürger und
Besucher Mechernichs ist es,
diese Form der Mobilität zu
nutzen, sei es touristisch, als
Pendler oder in der Freizeit“, so
Bürgermeister Schick.

17.000 17.000 17.000 17.000 17.000 AusleihenAusleihenAusleihenAusleihenAusleihen
Zum Hintergrund: Das Eifel e-Bike
ist ein digitalisiertes E-Bike-Ver-
leihsystem im Kreis Euskirchen mit
129 Rädern an aktuell 14 festen

Karte zeigt, wo es fluten könnte

und 30 virtuellen Stationen, zu
denen sich ab sofort die sieben
neue Dorfradstationen gesellen.
Nach über zwei Jahren im Einsatz
wurden die e-Bikes kreisweit über
17.000 Mal ausgeliehen. Alleine
im ersten Halbjahr 2023 waren es
über 5.000 Ausleihen. Knapp 3.000
Kunden haben seit dem Start in
2021, mindestens einmal ein Eifel
e-Bike ausgeliehen.
Weitere Informationen gibt es
unter www.rvk.de/e-bike
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress
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Gefahrenkarten für künftige
Starkregenereignisse haben Land-
rat Markus Ramers und sein All-
gemeiner Vertreter Achim Blindert
in Euskirchen vorgestellt. Das
berichtet Kreispressereferent
Wolfgang Andres in Text und Bild.
Es handelt sich um die optische
Darstellung von Wahrscheinlich-
keitsberechnungen zur Einschät-
zung des Starkregen-Risikos, wie
es vor zwei Jahren zu katastro-
phalen Überschwemmungen auch
im Kreis Euskirchen geführt hat.
Trotz Wetterdienstmitteilungen
und den WarnApps „Nina“ und
„Katwarn“ bleibe die konkrete
Einschätzung der Gefahrenlage
für das eigene Grundstück
schwierig, schreibt Wolfgang
Andres. Was bedeutet es für mein
Haus, wenn 40 Liter pro Stunde
fallen? Läuft Wasser in den Keller
oder möglicherweise auch noch

in die Garage und ins Erd-
geschoss?
Andres: „Diese Fragen können nun
mithilfe der neuen Starkregen-
gefahrenkarten besser und ge-
nauer beantwortet werden.“ Die
Karten selbst schützen zwar keine
Menschen und Gebäude, aber sie
geben Hinweise auf sinnvolles
Verhalten im Fall des Falles. Und
zwar nicht nur Privatpersonen,
sondern auch Kommunen und den
Institutionen des Kreises, so der
Landrat bei der Vorstellung.

Ein Baustein von vielenEin Baustein von vielenEin Baustein von vielenEin Baustein von vielenEin Baustein von vielen
„Diese Karte ist Grundlage und
ein wichtiger Baustein zur
Erarbeitung unserer Konzepte
zum Schutz vor Hochwasser- und
Starkregenereignissen“, sagt
auch Thomas Hambach. Der Erste
Beigeordnete verweist allerdings
auch darauf, dass es mit diesen
Karten alleine nicht getan ist.
„Des Weiteren müssen Abfluss-
modelle gerechnet und Vorschläge
für Maßnahmen in den Gewässern
oder auch in den seitlichen
Zulaufbereichen über die Fläche
projiziert werden. Nur im
Zusammenspiel mehrerer Bau-
steine lassen sich wirksame

Schutzmaßnahmen fundiert pla-
nen und umsetzen“, so Thomas
Hambach weiter.
Gerade in unserer Mittelgebirgs-
region gingen Starkregen und
Hochwasser ineinander über. Die
Vorlaufzeiten seien kurz. „Beide
Themenbereiche müssen zusam-
men betrachtet und bewertet
werden“, erläutert der Erste

Beigeordnete. Das dauere leider
seine Zeit, zumal nach der
Festlegung sinnvoller Maßnahmen
bis zur Umsetzung die Detail-
planungen, Genehmigungen und
Finanzierung geklärt werden
müssten. Betroffene und
Beteiligte vor Ort wünschen sich
hier deutlich mehr Tempo.
In der jetzt vom Kreis
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präsentierten Karten werden drei
Szenarien für 41 bis 45 Millimeter
Regen pro Stunde, 90 mm pro
Stunde und um die 150 mm wie
im Juli 2021 dargestellt. „Durch
die Darstellung dieses Hoch-
wasserereignisses vor zwei Jahren
erhoffen wir uns ein besseres
Verständnis für die anderen
beiden Szenarien“, erklärte
Projektleiterin Sarah Nolting.
Es sei wichtig zu betonen, dass es
neben extremen Ereignissen wie
2021 auch kleinere Starkregen-
ereignisse gibt, gegen die man
als Privatperson sehr wohl

sinnvolle Schutzmaßnahmen
ergreifen kann, so Sarah Nolting.
Sollte das eigene Haus bzw.
Grundstück bei Starkregen grund-
sätzlich gefährdet sein, empfiehlt
die Expertin die Beauftragung
eines Gutachters, der seinerseits
konkrete Maßnahmen empfiehlt.

HochwasserpassHochwasserpassHochwasserpassHochwasserpassHochwasserpass
erstellen lassenerstellen lassenerstellen lassenerstellen lassenerstellen lassen

Nach Umsetzung könne man über
das Hochwasser-Kompetenz-
Centrum (HKC) in Köln einen
Hochwasserpass erstellen lassen,
der bei vielen Versicherungen zu
einer Beitragsreduzierung führen

könne. Neben dem Nutzen für die
Bevölkerung profitieren auch die
Kreiskommunen von den Karten,
die von der Dr.-Pecher-AG erstellt
worden sind.
Die geplanten und dringend not-
wendigen Starkregen-Vorsorge-
maßnahmen der Städte und Ge-
meinden können praktischerweise
in die Karten „eingebaut“ werden,
so Landrat und gebundener
Vertreter.
Der Kreis Euskirchen habe die
Starkregengefahrenkarten „im
Zuge einer unkomplizierten inter-
kommunalen Zusammenarbeit für

die elf Städte und Gemeinden im
Kreisgebiet erstellen lassen“,
schreibt Wolfgang Andres. „Das
ist ein gutes Beispiel für eine
unkomplizierte interkommunale
Zusammenarbeit“, zitiert er Achim
Blindert, den Wiederaufbau-
koordinator der Kreisverwaltung.
Blindert appelliert ans Land,
Fördermöglichkeiten für die
Starkregenvorsorge zu schaffen,
sowohl für Private als auch für
Kommunen. Beides gibt es nicht.
https://www.kreis-euskirchen.de/
aktuelles/hochwasserportal/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Eine Zeitkapsel für DODO und mehr

Der Bau des Dorfgemeinschafts-Der Bau des Dorfgemeinschafts-Der Bau des Dorfgemeinschafts-Der Bau des Dorfgemeinschafts-Der Bau des Dorfgemeinschafts-
hauses in Firmenich-Obergartzemhauses in Firmenich-Obergartzemhauses in Firmenich-Obergartzemhauses in Firmenich-Obergartzemhauses in Firmenich-Obergartzem
schreitet voran - Für die Nachweltschreitet voran - Für die Nachweltschreitet voran - Für die Nachweltschreitet voran - Für die Nachweltschreitet voran - Für die Nachwelt
wurde eine Rolle mit wurde eine Rolle mit wurde eine Rolle mit wurde eine Rolle mit wurde eine Rolle mit TTTTTages-ages-ages-ages-ages-
zeitung, Fotos und einem Berichtzeitung, Fotos und einem Berichtzeitung, Fotos und einem Berichtzeitung, Fotos und einem Berichtzeitung, Fotos und einem Bericht
über die aktuelle kommunale undüber die aktuelle kommunale undüber die aktuelle kommunale undüber die aktuelle kommunale undüber die aktuelle kommunale und
weltpolitische Lage in dasweltpolitische Lage in dasweltpolitische Lage in dasweltpolitische Lage in dasweltpolitische Lage in das
Fundament eingelassenFundament eingelassenFundament eingelassenFundament eingelassenFundament eingelassen
Firmenich-Obergartzem -Firmenich-Obergartzem -Firmenich-Obergartzem -Firmenich-Obergartzem -Firmenich-Obergartzem -
Zeitkapsel 23.07.23. So steht es
auf dem lilafarbenen Aufkleber auf
der gut verschlossenen Rolle.
Darin befindet sich nicht nur die
obligatorische Tageszeitung. „Wir
haben auch Fotos unserer Orte
hineingetan und einen Bericht mit
Infos über die aktuelle kommunale
und weltpolitische Lage sowie
eine Zusammenfassung der aktu-
ellen Themen der Dorfbevöl-
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kerung“, berichtet Tobias
Heidemann. Der Firmenicher
Ortsbürgermeister freut sich, dass
der Bau des DODO-Treffs voran-
schreitet. In den vergan-genen
Wochen wurden bereits die Erd-
und Einschalungsarbeiten erle-
digt. Ende Juli wurde dann die
Bodenplatte gegossen. Der
richtige Zeitpunkt also, um die
Zeitkapsel für die Nachwelt zu
versenken.
Dafür hat sich Ortsbürgermeister
Tobias Heidemann mit Christoph
Breuer zusammengetan. Der ist
nicht nur sein Trauzeuge, sondern
auch als städtischer Bauingenieur
für das Projekt verantwortlich und
zudem ist er noch Firmenicher
Ureinwohner. „Ich freue mich,

dieses „Jahrhundertprojekt“
wachsen zu sehen und werbe für
eine aktive Mitarbeit am Bau“,
schreibt Heidemann in seinem
Facebook-Beitrag.
Denn in Abstimmung mit der Stadt
Mechernich und dem Vereins-
kartell Firmenich/Obergartzem
werden Gewerke von Bürgern
durchgeführt, um die geforderte
Eigenleistung am Projekt zu
realisieren. Eben wegen dieser
Mitarbeit der Menschen vor Ort
ist der Bauzeitenplan nicht ganz
streng auszulegen. Trotzdem sagt
Christoph Breuer, dass Ende 2024
alles fertig sein könnte, wenn alles
gut läuft.
Der nächste Meilenstein ist
allerdings bereits fest eingeplant.
Am Kirmesfreitag, 8. September,
soll am neuen DODO-Treff
Richtfest gefeiert werden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Mechernichs Vielfalt

Neue Broschüre bietet eineNeue Broschüre bietet eineNeue Broschüre bietet eineNeue Broschüre bietet eineNeue Broschüre bietet eine
Übersicht über Übersicht über Übersicht über Übersicht über Übersicht über WissenswertesWissenswertesWissenswertesWissenswertesWissenswertes
und Informatives zum Stadtgebietund Informatives zum Stadtgebietund Informatives zum Stadtgebietund Informatives zum Stadtgebietund Informatives zum Stadtgebiet
- Heft liegt in Rathaus und- Heft liegt in Rathaus und- Heft liegt in Rathaus und- Heft liegt in Rathaus und- Heft liegt in Rathaus und
Touristeninformation auf demTouristeninformation auf demTouristeninformation auf demTouristeninformation auf demTouristeninformation auf dem
Krewelshof aus - Online gibt esKrewelshof aus - Online gibt esKrewelshof aus - Online gibt esKrewelshof aus - Online gibt esKrewelshof aus - Online gibt es
zudem eine interzudem eine interzudem eine interzudem eine interzudem eine interaktive aktive aktive aktive aktive VVVVVersionersionersionersionersion
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Wer ist eigentlich
Ortsbürgermeister von Vussem?
Wie viele Einwohner hat
Lessenich? Was sind Mechernichs
schönste Ausflugsziele? Und wo
ist überhaupt die nächste
Arztpraxis? Antworten auf dies
Fragen und noch viele weitere
Informationen über Mechernichs
Ortschaften, Institutionen und

Politik finden Bürger des
Stadtgebiets ebenso wie
Besucher ab sofort in der neuen
Informationsbroschüre der Stadt
am Bleiberg.
„Unsere Informationsbroschüre
ist übersichtlich strukturiert und
soll Ihnen Wegweiser und eine
Orientierungshilfe zu den
verschiedensten Lebensbereichen
sein. Neben Wissenswertem zur
Stadtgeschichte finden Sie alles
zu unseren öffentlichen und
touristischen Einrichtungen, zum
Vereinswesen und Angaben zu
unserer Stadtverwaltung“, erklärt
Bürgermeister Dr. Hans-Peter

Schick in seinem Grußwort zu
Beginn der Broschüre, „Mecher-
nich ist eine großartige Stadt mit
herausragendem Potential.“

PPPPPolitik und olitik und olitik und olitik und olitik und TTTTTelefonnummernelefonnummernelefonnummernelefonnummernelefonnummern
Wie vielfältig Mechernich ist, wird
bereits auf den ersten Seiten
deutlich. Einer kurzen und
übersichtlichen Zusammenfas-sung
der Geschichte der Stadt folgen
unter anderem Ausflugs-tipps, die
Vorstellung des Radwanderweges
„Die Mecher-nicher 8“ und anderer
Wanderwege im Stadtgebiet sowie
Berichte darüber, was aktuell in
Mechernich geschieht.
Auch eine Tabelle der Einwoh-
nerzahlen aller Ortschaften lässt
sich in dem Heft finden.
Interessierte können sich hier
schnell einen Überblick über die
Politik der Stadt, ihre Vertreter
und ihren Verwaltungsaufbau
verschaffen.
Den wohl wichtigsten Bestandteil
bietet die Übersicht aller
wichtigen Adressen und Telefon-
nummern gegen Ende der
Broschüre. Hier sind neben
allgemeinen Hilfshotlines alle
wichtigen Institutionen im
Stadtgebiet aufgeführt, wie zum
Beispiel Ärzte, Apotheken,
Altenheime, Kindergärten,
Kirchen und vieles mehr.
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Ausflugstipps im Stadtgebiet undAusflugstipps im Stadtgebiet undAusflugstipps im Stadtgebiet undAusflugstipps im Stadtgebiet undAusflugstipps im Stadtgebiet und
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„Zwischen Himmel un Ääd“

Das neue Magazin kann nun im
Rathaus, der Touristeninformation
auf dem Krewelshof und an
weiteren touristischen Orten oder
als interaktives FlipBook unter
https://stadt-mechernich-
info.ancos-verlag.de
eingesehen werden.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

Nach der Sommerpause startetNach der Sommerpause startetNach der Sommerpause startetNach der Sommerpause startetNach der Sommerpause startet
die Galerie im Rathaus mit einerdie Galerie im Rathaus mit einerdie Galerie im Rathaus mit einerdie Galerie im Rathaus mit einerdie Galerie im Rathaus mit einer
Ausstellung mit Ausstellung mit Ausstellung mit Ausstellung mit Ausstellung mit WWWWWerkerkerkerkerken von Elaen von Elaen von Elaen von Elaen von Ela
Rübenach - Die Rübenach - Die Rübenach - Die Rübenach - Die Rübenach - Die VVVVVernissage findeternissage findeternissage findeternissage findeternissage findet
am Fam Fam Fam Fam Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     August,August,August,August,August, um um um um um
19 Uhr im Rathaus statt19 Uhr im Rathaus statt19 Uhr im Rathaus statt19 Uhr im Rathaus statt19 Uhr im Rathaus statt

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Ela Rübenach ist in
Mechernich keine Unbekannte.
Nicht zuletzt deshalb, weil sie mit
den von ihr gestalteten Flut-
engeln Spenden für die Mecher-
nich-Stiftung und damit für

Menschen gesammelt hat, die von
der Flut betroffen waren. Einer
dieser Flutengel steht inzwischen
im Mechernicher Ratssaal.
Mit der Ausstellung „Zwischen
Himmel un Ääd“ werden weitere
Werke der Künstlerin ins Erd-
geschoss des Rathauses einziehen
- zumindest auf Zeit. Die Ver-
nissage findet am Freitag, 18. Au-
gust, um 19 Uhr. Zur Begrüßung
spricht Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick. Kurator Franz Kruse
wird anschließend in die Aus-

stellung einführen. Das musi-
kalische Begleitprogramm
gestalten Uli van Staa & Friends.
Ela Rübenach wurde 1967 in
Mechernich geboren und lebt in
Flamersheim. Nach jahrelanger
Tätigkeit als Beamtin im
öffentlichen Dienst absolvierte sie
als Spätberufene der Kunst
Weiterbildungen in Malerei,
plastischer Gestaltung und
künstlerischer Betongestaltung.
2000 ging sie nach Berlin und
gründete dort eine Familie. 2009

Dieses Werk von Ela Rübenach ziert die Einladung zur Vernissage amDieses Werk von Ela Rübenach ziert die Einladung zur Vernissage amDieses Werk von Ela Rübenach ziert die Einladung zur Vernissage amDieses Werk von Ela Rübenach ziert die Einladung zur Vernissage amDieses Werk von Ela Rübenach ziert die Einladung zur Vernissage am
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folgte der Abschluss einer
Ausbildung zur Kunst- und
Kreativitätstherapeutin.

KKKKKurse und urse und urse und urse und urse und WWWWWorkshopsorkshopsorkshopsorkshopsorkshops
2011 zog es sie wieder in die Heimat
zurück und ist seitdem mit der
Leitung von Kursen und
Künstlergruppen vertraut und
präsentiert regelmäßig ihre Werke
in Ausstellungen. Seit 2018 ist sie

als Dozentin für die Firma Boesner
(Groß und Einzelhandel für
Künstlerbedarf) und Artistravel in
ganz Deutschland unterwegs. Dort
lehrt sie verschiedene Techniken
wie Resin Kunst, Acryl Pouring
sowie die plastische Gestaltung mit
Beton. 2019 produzierte sie ein
Buch den Christophorus Verlag mit
dem Titel „Pouring - Meisterwerke

in Acryl“, 2021 folgte eine erste
Dozententätigkeit in Italien.
Ihre große Leidenschaft sind
originelle Kunstaktionen für den
guten Zweck. Dazu zählen eben
auch die Flutengel, über die Ela
Rübenach selbst gesagt hat:
„Jeder Flutstein trägt die
Erinnerung an ein bis dato
unvorstellbareres Ereignis in sich.

Er ist etwas Besonderes, ein
historisches Zeitzeugnis... Die
Engel darauf sollen Kraft geben
beim Loslassen und Mut machen,
nicht aufzugeben. Er soll Hoffnung
geben beim Blick in die Zukunft.“
Auf der Internetseite
www.musenspiel.de sind weitere
Infos zur Künstlerin zu finden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Heimatverbunden und aktiv
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Mechernich/EiserfeyMechernich/EiserfeyMechernich/EiserfeyMechernich/EiserfeyMechernich/Eiserfey - Hannah

Schmitz schaffte es in rekord-
verdächtiger Zeit zur Stan-
desbeamtin, auf den Tag genau
drei Jahre nach Beginn ihrer
Ausbildung. Nun kümmert sich die
22-jährige schon seit August des
vergangenen Jahres um die
verschiedensten Belange der
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Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Mechernicher, seien es Ehe-
schließungen, Namensänderun-
gen, Geburten, der Tod und vieles
mehr. Aber wer ist eigentlich die
junge Frau hinter dem
Trauzimmertisch?
Schmitz wohnt in Eiserfey. „Ich
gehe gerne wandern oder aus,
mache viel mit meinen Freunden,
koche und reise gerne und
engagiere mich leidenschaftlich
gerne bei der Organisation des
Eiserfeyer Lichterzuges“, betont
sie stolz. So wie sie gerne
wandert, mag sie es auch im
Urlaub am liebsten aktiv. Am
Strand rumliegen ist dann eher
raus. „Ich liebe die Berge,
beispielsweise in Österreich. Aber
ein bisschen Meer darf eigentlich
auch nicht fehlen.“
„Geselligkeit ist sehr wichtig“„Geselligkeit ist sehr wichtig“„Geselligkeit ist sehr wichtig“„Geselligkeit ist sehr wichtig“„Geselligkeit ist sehr wichtig“

Besonders schätzt Hannah
Schmitz an ihrem Job, dass er so
abwechslungsreich ist. „Kein Fall
ist wie der andere. Ich mag den

persönlichen Kontakt mit den
Bürgern und hier ist eigentlich
immer Action.“ Ihre offene Art
passe dabei und so ergänze sie
sich auch perfekt mit ihren drei
Kolleginnen. „Die Gesprächs-
themen gehen mir eigentlich nie
aus“, sagt sie mit einem
Schmunzeln.
Wichtig ist ihr auch die Nähe zu
ihrem Heimatort und dass sie
weiter in Mechernich arbeiten
könne. „Ich bin schon sehr
heimatverbunden“, betont sie:
„Man kennt mittlerweile viele
Leute und als passionierte Karne-
valsjecke ist es hier natürlich
auch super!“
Wenn sie ausgeht macht sie vieles
gerne. Mal fährt sie nach Köln
zum Shoppen, geht gerne ins Kino
oder auf die Kirmes. „Generell ist
mir die Geselligkeit sehr wichtig.
Und da bin ich in hier in
Mechernich definitiv richtig!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Herzlichen Glückwunsch

Sitzungstermine Rat und Ausschüsse der Stadt Mechernich

Zur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen Hochzeit
Die Eheleute Ingrid und Klaus Persicke aus Strempt, Auf dem Sommer
13, können am 16.08.2023 auf ein 60-jähriges Eheleben zurückblicken.
Die Stadt Mechernich gratuliert zum Ehejubiläum sehr herzlich und
wünscht dem Ehepaar Persicke noch viele gemeinsame glückliche Jahre.

Zur Goldenen HochzeitZur Goldenen HochzeitZur Goldenen HochzeitZur Goldenen HochzeitZur Goldenen Hochzeit
Die Eheleute Karin und Horst Kalweit aus Kommern, Rehgasse 50,
können am 17.08.2023 auf ein 50-jähriges Eheleben zurückblicken.
Die Stadt Mechernich gratuliert zum Ehejubiläum sehr herzlich und
wünscht dem Ehepaar Kalweit noch viele gemeinsame glückliche Jahre.

(2. Halbjahr 2023)2. Halbjahr 2023)2. Halbjahr 2023)2. Halbjahr 2023)2. Halbjahr 2023)
Dienstag, 22.08.2023Dienstag, 22.08.2023Dienstag, 22.08.2023Dienstag, 22.08.2023Dienstag, 22.08.2023, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
Dienstag, 29.08.2023Dienstag, 29.08.2023Dienstag, 29.08.2023Dienstag, 29.08.2023Dienstag, 29.08.2023, 17 Uhr:
Stadtrat
Dienstag, 12.09.2023Dienstag, 12.09.2023Dienstag, 12.09.2023Dienstag, 12.09.2023Dienstag, 12.09.2023, 17 Uhr:
Ausschuss für Bildung, Kultur und
Soziales
Dienstag, 26.09.2023Dienstag, 26.09.2023Dienstag, 26.09.2023Dienstag, 26.09.2023Dienstag, 26.09.2023, 17 Uhr:
Haupt- und Finanzausschuss
Dienstag, 24.10.2023Dienstag, 24.10.2023Dienstag, 24.10.2023Dienstag, 24.10.2023Dienstag, 24.10.2023, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz

Dienstag, 31.10.2023Dienstag, 31.10.2023Dienstag, 31.10.2023Dienstag, 31.10.2023Dienstag, 31.10.2023, 17 Uhr:
Stadtrat
Dienstag, 21.11.2023Dienstag, 21.11.2023Dienstag, 21.11.2023Dienstag, 21.11.2023Dienstag, 21.11.2023, 17 Uhr:
Rechnungsprüfungsausschuss
(nichtöffentliche Sitzung) / anschl.
Betriebsausschuss
Dienstag, 28.11.2023Dienstag, 28.11.2023Dienstag, 28.11.2023Dienstag, 28.11.2023Dienstag, 28.11.2023, 17 Uhr:
Ausschuss für Bildung, Kultur und
Soziales
Dienstag, 05.12.2023Dienstag, 05.12.2023Dienstag, 05.12.2023Dienstag, 05.12.2023Dienstag, 05.12.2023, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
Dienstag, 12.12.2023Dienstag, 12.12.2023Dienstag, 12.12.2023Dienstag, 12.12.2023Dienstag, 12.12.2023, 17 Uhr:
Stadtrat

Die Sitzungen finden im RatssaalRatssaalRatssaalRatssaalRatssaal
der Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernich
(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße
1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich, statt.
Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen.
Unter mechernich.more-rubin1.demechernich.more-rubin1.demechernich.more-rubin1.demechernich.more-rubin1.demechernich.more-rubin1.de
steht Ihnen das Bürgerinforma-
tionssystem der Stadt Mechernich
(BIS) für die Informations-
recherche zur Verfügung. Hier

finden Sie Informationen über den
Rat und seine Ausschüsse und vor
den jeweiligen Sitzungen die
öffentlichen Beschlussvorlagen zu
den Tagesordnungspunkten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an den Fachbereich 5 -
Politik/Bürgermeisterbüro,
Teamleiterin Manuela Holtmeier,
Tel. 02443/49-4003,
E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft
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Wohlfühlzeit am Paradise Beach
Anzeige

Lust auf leckere Cocktails, auf
türkisblaue Lagunen und auf
glitzernde Außenpools? Auf
chillige Sounds und Entspannung
unter Südseepalmen? Genießen
Sie Sommerwellness mit vielen
Highlights. Im August für die
ganze Familie geöffnet!
Die Therme Euskirchen begrüßt
Sie im Paradies unter Palmen.
Spüren Sie die Magie der Süd-

see - einen ganzen Tag lang oder
auch nur ein paar Stunden.
Ein leckerer Cocktail an der
Strandbar, Erfrischung in den
Außenpools, dazwischen ein Sau-
nagang in der Textilsauna am Be-
ach, ehe Sie sich beim Sonnenbad
im Schatten der Südseepalmen
erholen. Hier genießen Sie Ihre
Sommerauszeit. Das Spa-Erlebnis
mit Sauna und Verwöhnzeremo-

nien schafft herrliche Ablenkung.
An den sonnigen Wochenenden
können Sie sich auf die Beach
Weekends freuen - mit DJ-Sounds
am Paradise Beach. Das ist der
perfekte Sommer.
Sommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist Familienzeit
Auch im August erleben Sie den
Paradise Beach und das Palmen-
paradies mit der ganzen Familie

(buchbar bis 1.9.2023). Nach der
Kita oder nach Schulschluss
macht der Sommer im August so
noch richtig Spaß. Während die
Eltern in der Textilsauna ent-
spannen, bauen die Jüngsten
Burgen im feinen Sand.
Alle Infos, Ticket-Buchung und
Gutscheine auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Neue Individual-Therapie bei chronischen Wunden
Manche Wunden sind hartnäckig.
Wunden, die sich nur sehr
langsam oder gar nicht schließen,
machen vielen Betroffenen
dauerhaft Probleme.
In der Medizin gelten Wunden als
chronisch, wenn sie innerhalb von
acht Wochen nicht abheilen.
Solche Wunden sind oft mit hohem
Leidensdruck verbunden. Konkret
heißt das häufig: Schmerzen und
ständiger Juckreiz - auch nachts.
Hinzu kommt in vielen Fällen der
unangenehme Geruch, den die
Wunde verströmt. Betroffene
schränkt das in ihrem Alltag
erheblich ein.
Es geht keineswegs nur um
wenige Einzelfälle: Deutsch-
landweit leiden jährlich fünf
Millionen Menschen an
großflächigen, oft chronisch
verlaufenden Wunden. Häufige
Ursachen sind eine gestörte
Durchblutung, ein Druckgeschwür
oder eine fortgeschrittene
Diabeteserkrankung. Chronische
Wunden treten oft am Fuß oder
Unterschenkel auf.
Die Behandlung von schlecht
heilenden und sich immer
wieder öffnenden Wunden
durch herkömmliche Wund-
auflagen ist meist schwierig, oft
schmerzhaft und zieht sich in
sehr vielen Fällen jahrelang hin.
Die Pflegenden, ob zu Hause
oder im Heim, stellt die
Versorgung der Wunden vor
hohe Anforderungen. Sehr oft
können solche Wunden durch
klassische Auflagen nur
versorgt, aber nicht zum
Abheilen gebracht werden.
Einen echten Wundverschluss
erreicht man meist nicht. Das
verursacht auch hohe Kosten für
die gesetzlichen Kranken-
kassen.

Wundtherapie mit kaltem PlasmaWundtherapie mit kaltem PlasmaWundtherapie mit kaltem PlasmaWundtherapie mit kaltem PlasmaWundtherapie mit kaltem Plasma
Vielen Patienten mit
chronischen Wunden könnte
durch neu entwickelte Ver-
fahren geholfen werden. Seit
einigen Jahren erzielt
beispielsweise der Einsatz von
sogenanntem kaltem Plasma
Behandlungserfolge. Bei der
Plasma-Therapie wird die Luft
zwischen einer biegsamen

Silikon-Wundauflage und der
Wunde ionisiert, also elektrisch
aufgeladen. Diese ionisierte
Luft bezeichnet man als kaltes
Plasma.
Studien zeigen, dass kaltes
Plasma einen positiven Effekt
auf die Heilung von Wunden
haben kann. Es aktiviert die
Regeneration der Körperzellen,
wirkt entzündungshemmend
und tötet selbst multi-
resistente Keime ab. Die
Anwendung dauert jeweils zwei
Minuten und ist schmerzfrei.
Erste Resultate können - je
nach Größe und Tiefe der Wunde
- bereits nach wenigen
Behandlungstagen sichtbar
werden. Das in Deutschland
entwickelte Verfahren wurde
bereits mehrfach ausge-
zeichnet.

Die Plasma-Therapie
(Informationen:
www.coldplasmatech.com)
wird von den gesetzlichen Kassen
bezahlt und kann per Rezept
verordnet werden.
(akz-o)

Wunden, die sich langsam oder gar nicht schließen, machen vielen Betroffenen Probleme. Studien zeigen, dassWunden, die sich langsam oder gar nicht schließen, machen vielen Betroffenen Probleme. Studien zeigen, dassWunden, die sich langsam oder gar nicht schließen, machen vielen Betroffenen Probleme. Studien zeigen, dassWunden, die sich langsam oder gar nicht schließen, machen vielen Betroffenen Probleme. Studien zeigen, dassWunden, die sich langsam oder gar nicht schließen, machen vielen Betroffenen Probleme. Studien zeigen, dass
kaltes Plasma einen positiven Effekt auf die Heilung von Wunden haben kann.kaltes Plasma einen positiven Effekt auf die Heilung von Wunden haben kann.kaltes Plasma einen positiven Effekt auf die Heilung von Wunden haben kann.kaltes Plasma einen positiven Effekt auf die Heilung von Wunden haben kann.kaltes Plasma einen positiven Effekt auf die Heilung von Wunden haben kann.
Foto: Coldplasmatech/akz-oFoto: Coldplasmatech/akz-oFoto: Coldplasmatech/akz-oFoto: Coldplasmatech/akz-oFoto: Coldplasmatech/akz-o
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Im Buch kämpft Alyssa ums Überleben
Die 16-jährige Wachendorferin Julia Abel hat mit „Gestohlener Name“ ihren ersten Roman
veröffentlicht - Im Gespräch mit Wochenspiegel-Redakteur Michael Nielen sagt sie:
„Ich bin megastolz und liebe mein Buch“

Mechernich-Wachendorf -Mechernich-Wachendorf -Mechernich-Wachendorf -Mechernich-Wachendorf -Mechernich-Wachendorf - Die
Entstehungsgeschichte ihres
ersten Romans, den sie selbst als
eine Mischung aus Krimi und
Thriller bezeichnet, ist dabei fast
so spannend wie das Buch selbst.
So beginnt Wochenspiegel-
Redakteur Michael Nielen seinen
Bericht über die 16 Jahre alte
Wachendorferin Julia Abel. Doch
der Reihe nach...
„Schreiben und lesen sind schon
immer eine große Leidenschaft von
mir gewesen“, sagt Julia Abel, die
das St. Michael Gymnasium in Bad
Münstereifel besucht. Als auch für
sie im coronabedingten Lockdown

die Zeit des „Homeschooling“
begann, schrieb sie am 16. März
des Jahres 2020 den ersten Satz
zu ihrem Erstlingswerk
„Gestohlener Name“ - im zarten
Alter von 13 Jahren! Mehr als drei
Jahre später wurde dann der rund
400 Seiten starke Thriller am 30.
Juni zum ersten Mal veröffentlicht.
„Die Geschichte hatte ich
eigentlich gleich im Kopf, für sie
gab es kein Vorbild“, sagt Julia
Abel im Gespräch mit dem
Schleidener Wochenspiegel und
gibt einen kleinen Einblick „in die
sehr düstere und emotionale
Geschichte“. Hauptperson im
Roman ist die ebenfalls 16-
jährige Alyssa, die entführt wird.
Die Polizeikommissare Silver und
House ermitteln und decken dabei
sehr viele Geheimnisse und
Intrigen auf. Währenddessen muss
das junge Mädchen viele Qualen
erleiden und kämpft um ihr
Überleben.
TTTTTrrrrraum vom eigenen Buchaum vom eigenen Buchaum vom eigenen Buchaum vom eigenen Buchaum vom eigenen Buch
„Es war immer mein Traum, ein
eigenes Buch zu schreiben“,
erinnert sich Julia Abel im Gespräch
mit Michael Nielen an eine Wette

mit ihrer Zwillingsschwester. In der
ging es darum, wer es bis zum 30.
Lebensjahr als erste schafft,
Buchautorin zu werden. „Die Wette
habe ich dann ja wohl haushoch
gewonnen“, lacht die junge
Autorin.
Am Buch selbst hat Julia Abel rund
anderthalb Jahre geschrieben,
genauso lange dauerte es noch
einmal, bis ihr erster Roman so
aussah, wie sie ihn haben wollte.
Will heißen: Auch vor der ersten
Drucklegung überließ sie nichts
dem Zufall.
Julia Abel wird im Wochenspiegel
wie folgt zitiert: „Ich habe lange
überlegt, mein Manuskript den
großen Verlagen zu schicken, mich
dann aber dagegen entschieden,
weil ich den entscheidenden
Einfluss auf das Erscheinungsbild
behalten wollte.“
Wunsch-Cover gestaltetWunsch-Cover gestaltetWunsch-Cover gestaltetWunsch-Cover gestaltetWunsch-Cover gestaltet
Sie habe sie sich für die Selfpublisher
Plattform „Twentysix“ entschieden.
„Dadurch konnte ich das Cover und
den Klappentext so gestalten, wie
ich es wollte“, sagt die Autorin. Und
dabei war dann auch die sehr große
Community „Bookstagram“ auf
Instagram behilflich - und das auf
vielfältige Weise. Dort habe Julia

Abel nicht nur rund acht
verschiedene und kompetente
Leute gefunden, die ihr Buch
freiwillig und kostenlos Korrektur
gelesen hätten. Auch das Cover des
Buches wurde über diesen Weg von
A&K Buchcover ganz nach den
Wünschen der jungen Autorin
designt, so der Wochenspiegel-
Redakteur.
Im September wird die junge
Wachendorferin zudem nach
Pappenburg fahren, um dort zum
ersten Mal in ihrem Leben als
Autorin an einer Buchmesse
teilzunehmen. Eine Bloggerin war
auf das Nachwuchstalent auf-
merksam geworden und lud sie
gemeinsam mit weiteren 15
Autoren ein. Zwischenzeitlich war
Julia Abel übrigens auch als
Dichterin tätig. In der Spen-
denanthologie „Zimt und Poesie -
Mitternachtsgedanken“ der
Cinnamon Society ist sie mit vier,
in der Fantasyanthologie „Die
zauberhafte Bibliothek“ mit
einem Gedicht vertreten.
Das Buch „Gestohlener Name“
von Julia Abel ist im Verlag
Twentysix Crime erschienen, ISBN
9783740727499, Paperback, 400
Seiten. Es kostet 17,99 Euro.

Ihr Debütroman heißt „Gestohlener Name“. Die Hauptfigur im Buch derIhr Debütroman heißt „Gestohlener Name“. Die Hauptfigur im Buch derIhr Debütroman heißt „Gestohlener Name“. Die Hauptfigur im Buch derIhr Debütroman heißt „Gestohlener Name“. Die Hauptfigur im Buch derIhr Debütroman heißt „Gestohlener Name“. Die Hauptfigur im Buch der
jungen Wachendorfer Autorin Julia ist die ebenfalls 16-jährige Alyssa,jungen Wachendorfer Autorin Julia ist die ebenfalls 16-jährige Alyssa,jungen Wachendorfer Autorin Julia ist die ebenfalls 16-jährige Alyssa,jungen Wachendorfer Autorin Julia ist die ebenfalls 16-jährige Alyssa,jungen Wachendorfer Autorin Julia ist die ebenfalls 16-jährige Alyssa,
die entführt wird und um ihr Überleben kämpfen muss.die entführt wird und um ihr Überleben kämpfen muss.die entführt wird und um ihr Überleben kämpfen muss.die entführt wird und um ihr Überleben kämpfen muss.die entführt wird und um ihr Überleben kämpfen muss.
Foto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Michael Nielen/pp/Agentur ProfiPress
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„Helfer mit Herz und ein Lächeln zurück!“
So haben sich die Auszubildenden
der Stiftung EvA auf ihrem letzten
Azubi-Tag selbst bezeichnet.
An diesem Tag sollten sie be-
schreiben, warum sie ihre Ausbil-
dung bei der Stiftung begonnen
haben. So unterschiedlich, wie die
einzelnen Schülerinnen und Schü-
ler sind, so unterschiedlich waren
auch die aufgezählten Gründe:
- Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-

ten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monat
- Einsatz in der stationären und

ambulanten Pflege sowie in
der Gerontopsychiatrie

- Ausbildungsbeginn mehrfach
im Jahr möglich

- Fortbildungen und Lernge-

spräche mit der eigenen
Lehrerin für Pflegeberufe

- Kompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente Praxisanleitung
und und und und und Ansprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im Kol-ol-ol-ol-ol-
legenkreislegenkreislegenkreislegenkreislegenkreis

- Zusammenarbeit mit den
Teams aus Sozialem Dienst
und Hauswirtschaft

- Frühzeitige Schulung an den
zahlreichen Hilfsmitteln im
Rahmen des Gesundheitsma-
nagements

- Hilfestellung und Begleitung
bei persönlichen Problemen

----- Übernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nach
der der der der der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung

- Weiterbildung und Karriere-
planung

„Alle diese Gründe haben auch
auf mich zugetroffen“, bestätigt
Elena Ströher. Seit ihrer Ausbil-
dung bei der Stiftung EvA arbei-
tet sie im ambulanten Dienst als
Pflegefachkraft. „Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt
besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut, dass ich  dass ich  dass ich  dass ich  dass ich TTTTTeil eineseil eineseil eineseil eineseil eines
starkstarkstarkstarkstarken en en en en TTTTTeams bin,eams bin,eams bin,eams bin,eams bin, aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei-
nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten TTTTTouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehr
selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-
ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“
Sie hat die Weiterbildung zur Pra-
xisanleiterin erfolgreich absolviert
und unterstützt jetzt selbst die
Auszubildenden in der täglichen
Pflegepraxis. „Und weil mich der
Beruf wirklich interessiert und ich
mich weiterentwickeln will, habe
ich jetzt auch noch eine Fortbil-
dung im Wundmanagement be-
gonnen“, ergänzt Elena Ströher.
Weiterentwicklung ist das Stich-
wort: Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-
rung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weit
vorne.vorne.vorne.vorne.vorne. Nicht nur bei der Pflegedo-
kumentation und Einsatzplanung
wird digital gearbeitet, sondern
auch im Bereich der Telemedizin.
Hier arbeiten die Pflegekräfte mit
neuester Digitaltechnik direkt in
der Kommunikation mit den Ärz-
ten und unterstützen diese bei
der Diagnostik und Beratung der
Patienten. Damit steht hier eine
Zukunftstechnologie schon heute
zur Verfügung und ist auch Be-
standteil der Ausbildung.
Für diese Zukunft ist die Stiftung

EvA mit ihrem Ausbildungsbereich
gut gerüstet. Sie ist mit insgesamt
30 angebotenen Stellen einer der
größten Pflege-Ausbildungsbe-
triebe in der Region. Interessierte
können sich gerne an die Stiftung
EvA wenden. In einem Beratungs-
gespräch informieren wir über die
Ausbildungswege in der Pflege
und die damit verbundenen guten
beruflichen Perspektiven.
Und was stellten die Azubis an
ihrem Tag zum Schluss fest?
„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner,,,,, viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen
und ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsamesund ein gemeinsames
Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“Miteinander!“
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Es bleibt noch länger einspurig
Schäden an Schachtdeckeln und Schächten in der Eisenwerkstraße zwischen
Roggendorf und Strempt wurden durch Umleitungsverkehr verursacht - Erftverband
betreibt dort ein unterirdisches Regenüberlaufbecken - Sanierung startet Ende August

Mechernich/Roggendorf/StremptMechernich/Roggendorf/StremptMechernich/Roggendorf/StremptMechernich/Roggendorf/StremptMechernich/Roggendorf/Strempt
----- Die eine Baustelle in Roggendorf
war weg, schon tauchten auf der
nächsten Straße Warnbaken auf.
Kein Wunder, denn die Umleitung
für die Bauarbeiten an der B266
hat auf der Eisenwerkstraße für
einen deutlich erhöhtes Ver-
kehrsaufkommen gesorgt - und
das wiederrum hat der Erftverband
als Ursache für Schäden an
Schachtdeckeln und Schächten
ausgemacht, die zu einem
unterirdischen Regenüberlauf-
becken führen.
Die beschädigten Schachtdeckel
sind derzeit mit Stahlplatten
gesichert und die Strecke ist am
Ortsausgang Roggendorf in
Richtung Strempt für ein kurzes
Stück nur einspurig befahrbar.
Diese Situation wird auch noch
länger anhalten. Denn die
Sanierungsarbeiten sind laut
Erftverband zwar beauftragt,
können aber erst ab Ende August
umgesetzt werden.
„Die Schächte werden dazu
geöffnet und die schadhaften
Schachtteile und Auflager der
Schachtdeckel werden neu

aufgebaut und betoniert. Im Zuge
der baulichen Umsetzung werden
dann kurzfristig noch zusätzliche
verkehrsleitende Maßnahmen
erforderlich“, teilt der Erftverband
auf Nachfrage mit.
Beton muss 28 Beton muss 28 Beton muss 28 Beton muss 28 Beton muss 28 TTTTTage aushärtenage aushärtenage aushärtenage aushärtenage aushärten

Da der neue Beton noch über einen
Zeitraum von mindestens 28
Tagen vollständig aushärten
müsse, brauchen Autofahrer an
dieser Stelle noch etwas Geduld
bis zur endgültigen Freigabe der
Strecke.
Der Erftverband betreibt in der
Ortslage Mechernich-Strempt in
der Kreisstraße K81 ein unter-
irdisches Regenüberlaufbecken
als Stauraumkanal. In der Straße
befinden sich mehrere teilweise
großformatige Schachtdeckel, die
als Montageöffnungen dem Be-
trieb und der Wartung dieser
Abwasseranlage dienen.
Infolge der erhöhten Verkehrs-
belastung auf der K81 durch die
Baustelle auf der B266 seien
Schäden an den Schachtdeckeln
und den darunter befindlichen
Schächten aufgetreten, teilte der
Erftverband mit. Die Schäden

Theater Akteur präsentiert:
„Das Gaslicht“
Wir, die Amateur-Theatergruppe
„Akteur“ sind mittlerweile bei den
intensiven Proben zum neuen
Stück „Das Gaslicht“ und haben
unsere Aufführungen im
September und Oktober.

Die Termine der Aufführungen
sind:
Samstag, 23. September, Sonntag,
24. September, Samstag, 30.
September und Samstag, 14.
Oktober jeweils in der Aula des
Turmhofs Gymnasium in
Mechernich, Beginn 18 Uhr.

Karten gibt es an der Abendkasse
für 12 Euro.

Wegen Schäden an Schachtdeckeln und Schächten musste dieWegen Schäden an Schachtdeckeln und Schächten musste dieWegen Schäden an Schachtdeckeln und Schächten musste dieWegen Schäden an Schachtdeckeln und Schächten musste dieWegen Schäden an Schachtdeckeln und Schächten musste die
Eisenwerkstraße am Ortseingang Roggendorf abgesichert werden. DieEisenwerkstraße am Ortseingang Roggendorf abgesichert werden. DieEisenwerkstraße am Ortseingang Roggendorf abgesichert werden. DieEisenwerkstraße am Ortseingang Roggendorf abgesichert werden. DieEisenwerkstraße am Ortseingang Roggendorf abgesichert werden. Die
Sanierungsarbeiten beginnen Ende August, so dass die Engstelle nochSanierungsarbeiten beginnen Ende August, so dass die Engstelle nochSanierungsarbeiten beginnen Ende August, so dass die Engstelle nochSanierungsarbeiten beginnen Ende August, so dass die Engstelle nochSanierungsarbeiten beginnen Ende August, so dass die Engstelle noch
länger bestehen bleibt.länger bestehen bleibt.länger bestehen bleibt.länger bestehen bleibt.länger bestehen bleibt.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

stellten ein akutes Risiko für den
Straßenverkehr dar. In Abstim-
mung mit der Kommune, dem
Kreis Euskirchen und
Straßen.NRW habe der Erftver-
band daraufhin vorsorglich eine
Teilsperrung der Straße
veranlasst, um weiteren Schäden
und Gefährdungen vorzubeugen.

Die Standsicherheit der
Montageöffnungen und der
darunter befindlichen Schächte
seien durch einen Gutachter
überprüft worden, der auch
Maßnahmen zur technischen
Sanierung und Wiederherstellung
erarbeitet habe.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Am 25. Oktober wird es auch im
Rahmen der „Casinale“ im Alten

Casino in Euskirchen eine
Aufführung geben.
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Tobias Knips,
Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Berlin, ein kleines gallisches Dorf
Kennen Sie René Goscinny und
Alberto Uderzo? Nein? Das ist
nicht schlimm, ich habe auch
manchmal ein schlechtes Na-
mensgedächtnis.
Sie kennen aber bestimmt de-
ren größte Schöpfung: Asterix
und Obelix.
Die Geschichte des kleinen gal-
lischen Dorfes, das sich gekonnt
mit Hilfe eines Zaubertranks ge-
gen das römische Imperium
stellt und daher nicht erobert
werden kann, sind bereits jetzt
legendär und gehören ein Stück
weit zum weltweiten literari-
schen Kulturgut.
Ein widerspenstiges, kleines gal-
lisches Dorf, wenn man so möch-
te, haben wir auch in Deutsch-
land. Es heißt „Berlin“.
Glauben Sie mir nicht? Ja gut, ich
habe das vielleicht etwas über-
spitzt dargestellt. Dennoch gibt
es zur Zeit einen bemerkenswer-
ten Kleinkrieg, der an Asterix und
Obelix erinnert. Es ist der Klein-
krieg der 66. Zivilkammer des
Landgerichts Berlin gegen den
VIII. Zivilsenat des Bundesge-
richtshofes (BGH). Beide sind für
Mietsachen im Bereich der Wohn-
raummiete zuständig.
Worum streitet man? Der Fall ist
denkbar einfach. Ein Mieter zahlt
zwei aufeinander folgende Mie-
ten an den Vermieter nicht. Der
Vermieter kündigt das Mietver-
hältnis außerordentlich fristlos
(§§ 543, 569 BGB) und hilfsweise
fristgerecht (§ 573 BGB). Das Ge-
setz gibt nun die Möglichkeit,
dass, wenn der Mieter die Miete
innerhalb einer im Gesetz defi-
nierten Schonfrist nachbezahlt,
die außerordentliche Kündigung
unwirksam wird (§§ 543, 569
BGB). Eine solche Anordnung fehlt

für § 573 BGB.
In der Entscheidung 66 S 200/21
hat das Landgericht Berlin geur-
teilt, dass die sog. Schonfristzah-
lung auch die ordentliche Kündi-
gung unwirksam macht. Dies ste-
he zwar nicht im Gesetz, sei aber
der durch Auslegung des Geset-
zes zu ermittelnde eigentliche
Wille des Gesetzgebers. Etwas
untechnisch würde der Jurist von
einer „Analogie“ sprechen. Das
Bemerkenswerte an der Entschei-
dung ist nicht die Anwendung ei-
ner Analogie als Begründungsmit-
tel. Bemerkenswert ist, dass die
Entscheidung zu fast 90% des
Entscheidungstextes ein Angriff
auf den VIII. Zivilsenat des BGH
ist. Diese ist wirklich lesenswert.
Gerade dieser muss jedoch in der
Revision über das Urteil des Land-
gerichtes Berlin entscheiden.
Dieser lehnt die vom Landgericht
Berlin bevorzugte Analogie ab. Die
vom BGH gelieferte Begründung
ist grundsätzlich einfach. Verkürzt
meint der BGH, dass der Gesetz-
geber eine analoge Anwendung,
wenn er sie gewollt hätte, ins
Gesetz geschrieben hätte. Dies
hat der BGH zuletzt mit der Ent-
scheidung VIII ZR 91/20 noch
einmal bestätigt.
Die Entscheidung VIII ZR 91/20
wiederum war die direkte Ant-
wort auf die Entscheidung der
66. Kammer des Landgerichtes
Berlin zum Aktenzeichen 66 S
293/19. Das Landgericht Berlin
legt also einen fast identischen
Sachverhalt zum zweiten Mal in
kurzer Zeit dem BGH vor. Der
BGH wiederum wird sich mit dem
Urteil beschäftigen müssen und
seinen Blick sehnsuchtsvoll nach
Berlin, konkret zum Bundestag,
richten. Denn der BGH wünscht

sich eigentlich, dass der Gesetz-
geber die erkennbare rechtliche
Unklarheit beseitigt.
Dies wäre auch für viele Mieter
von existentieller Bedeutung.
Stellen Sie sich vor, das Jobcen-
ter zahlt für Sie die Miete an
den Vermieter. Das Jobcenter
zahlt aus irgendeinem Grund
nicht. Nach derzeitigem Stand
verlieren Sie mit einer hohen
Wahrscheinlichkeit Ihre Woh-

nung. Diese soziale Dimension
ist auch nicht zu verachten.
Man darf gespannt sein, wie der
BGH mit der neuerlichen Vorla-
ge des Landgerichts Berlin um-
geht. Auf den Gesetzgeber wird
man derzeit keine Hoffnung in
der Frage setzen können.
Mit den großen und den kleinen
Fragen aus dem Bereich des
Mietrechts können Sie sich na-
türlich an uns wenden.
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Begegnung und Gemeinschaft
Jugendliche und junge Erwachsene der GdG St. Barbara Mechernich
besuchten die Azoren und Lissabon zum „Weltjugendtag“ -
„Bettenhaus Schmitz“ sponserte T-Shirts und Hüte

Mechernich/Azoren/LissabonMechernich/Azoren/LissabonMechernich/Azoren/LissabonMechernich/Azoren/LissabonMechernich/Azoren/Lissabon -
Anlässlich der „Tage der
Begegnung“ ist eine Gruppe von
15 Jugendlichen und Begleitern
der „GdG St. Barbara Mecher-
nich“ um Pfarrer Erik Pühringer
auf die portugiesischen Azoren
gereist. Von hier aus ging es
weiter nach Lissabon, wo sich
Jugendliche und junge Erwach-
sene aus der ganzen Welt trafen,
um gemeinsam den „Weltjugend-
tag“ zu feiern. Die jungen Mecher-

nicher hielten ihre Eindrücke
gleich am ersten Tag in vielen
Bildern und einem Video fest.
Unter dem Leitwort „Maria stand
auf und machte sich eilig auf den
Weg“ waren dieses Mal vom
Bistum Aachen insgesamt 246
Jugendliche mit dabei. Auch Papst
Franziskus hatte sich
angekündigt. Er besuchte schon
die Weltjugendtage in Rio de
Janeiro, Krakau und Panama-
Stadt.

„Landschaft ist richtig toll“„Landschaft ist richtig toll“„Landschaft ist richtig toll“„Landschaft ist richtig toll“„Landschaft ist richtig toll“
Pühringer betonte gegenüber der
Agentur ProfiPress: „Nach einer
langen, rund 23-stündigen Anreise
und einer kurzen Nacht folgte ein
Tag voller Eindrücke und
Erlebnisse. So haben wir zum
Beispiel eine Bootstour von „Villa
Franco do Campo“ aus gemacht.
Aber auch Nordeste bietet ein
beeindruckendes Stadtbild, Flora
und Fauna sind überwältigend.“
Einige der Teilnehmer nutzten

„Beim Sonnenaufgang sendet Gott„Beim Sonnenaufgang sendet Gott„Beim Sonnenaufgang sendet Gott„Beim Sonnenaufgang sendet Gott„Beim Sonnenaufgang sendet Gott
seinen Engel“, freute sich Pühringer.seinen Engel“, freute sich Pühringer.seinen Engel“, freute sich Pühringer.seinen Engel“, freute sich Pühringer.seinen Engel“, freute sich Pühringer.
Später gingSpäter gingSpäter gingSpäter gingSpäter ging die Reise weiter nach die Reise weiter nach die Reise weiter nach die Reise weiter nach die Reise weiter nach
Lissabon zum „Weltjugendtag“.Lissabon zum „Weltjugendtag“.Lissabon zum „Weltjugendtag“.Lissabon zum „Weltjugendtag“.Lissabon zum „Weltjugendtag“.
Foto: GdG St. Barbara Mechernich/Foto: GdG St. Barbara Mechernich/Foto: GdG St. Barbara Mechernich/Foto: GdG St. Barbara Mechernich/Foto: GdG St. Barbara Mechernich/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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auch gleich die Möglichkeit zum
Schnorcheln. Zuvor hatten die
Mechernicher ihre Flagge gegen
die der Stadt getauscht.
„Die Landschaft ist richtig toll, es
wird nur zu schnell gefahren“,
bemerkte auch Anna Rohloff, eine
Teilnehmerin. Die Kontaktauf-
nahme mit den Jugendlichen von
Nordeste gelang laut Pühringer
gut und so war das Eis schon am
ersten Tag gebrochen.
In einer Prozession trug man dann
das Weltjugendtagskreuz durch
die Stadt. Simon Schmitz
bemerkte: „Das Kreuz ist richtig
schwer. Das kann man nicht mal zu
dritt tragen...“ Nach einer
Bergtour auf den höchsten Punkt
der Insel, den „Pico“, trafen sich
alle Gruppen in der Inselhauptstadt
Ponta Delgada. Hier fand ein
Abschlussessen mit dem Bischof
der Azoren statt. Man nutzte auch
gleich die Möglichkeit, sich intensiv
mit Portugiesen, Mexikaner, Ame-
rikanern und Kanadiern vor Ort
auszutauschen.

Eine Gruppe aus Jugendlichen und jungen Erwachsenen der GdG St.Eine Gruppe aus Jugendlichen und jungen Erwachsenen der GdG St.Eine Gruppe aus Jugendlichen und jungen Erwachsenen der GdG St.Eine Gruppe aus Jugendlichen und jungen Erwachsenen der GdG St.Eine Gruppe aus Jugendlichen und jungen Erwachsenen der GdG St.
Barbara Mechernich ist auf die Azoren gereist. Pfarrer Erik Pühringer (h.,Barbara Mechernich ist auf die Azoren gereist. Pfarrer Erik Pühringer (h.,Barbara Mechernich ist auf die Azoren gereist. Pfarrer Erik Pühringer (h.,Barbara Mechernich ist auf die Azoren gereist. Pfarrer Erik Pühringer (h.,Barbara Mechernich ist auf die Azoren gereist. Pfarrer Erik Pühringer (h.,
3. v. r.) berichtete der Agentur ProfiPress von ihren bisherigen Erfahrungen3. v. r.) berichtete der Agentur ProfiPress von ihren bisherigen Erfahrungen3. v. r.) berichtete der Agentur ProfiPress von ihren bisherigen Erfahrungen3. v. r.) berichtete der Agentur ProfiPress von ihren bisherigen Erfahrungen3. v. r.) berichtete der Agentur ProfiPress von ihren bisherigen Erfahrungen
bei den „Tagen der Begegnung“. Die Firma „Bettenhaus Schmitz“bei den „Tagen der Begegnung“. Die Firma „Bettenhaus Schmitz“bei den „Tagen der Begegnung“. Die Firma „Bettenhaus Schmitz“bei den „Tagen der Begegnung“. Die Firma „Bettenhaus Schmitz“bei den „Tagen der Begegnung“. Die Firma „Bettenhaus Schmitz“
sponserte T-Shirts und Hüte.sponserte T-Shirts und Hüte.sponserte T-Shirts und Hüte.sponserte T-Shirts und Hüte.sponserte T-Shirts und Hüte.

Foto: GdG St. Barbara Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: GdG St. Barbara Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: GdG St. Barbara Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: GdG St. Barbara Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: GdG St. Barbara Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Hüte besticktHüte besticktHüte besticktHüte besticktHüte bestickt
Die Firma „Bettenhaus Schmitz“
aus Mechernich hatte hochwertige
T-Shirts und Hüte für die Gruppe
gesponsert. Für den Inhaber Heinz
Schmitz, der auch stellvertretender
Bürgermeister von Mechernich ist,
ganz klar Ehrensache: „Wir
unterstützen den „Weltjugendtag“
schon seit Jahren, beispielsweise
mit T-Shirts. Wir wollen ja, dass die
jungen Leute gut aussehen, da
kommt ja schließlich auch der
Papst...“ Seine Tochter hatte die
Hüte zuvor seitlich bestickt.
Die Jugendlichen veranstalten zur
Finanzierung der Reisen ihren
jährlichen Rädermarkt im
Johanneshaus, aber auch Spenden
helfen ihnen dabei weiter. Der von
Papst Johannes Paul II. ins Leben
gerufene „Weltjugendtag“ findet
etwa alle drei Jahre in einem
anderen Land statt. Wegen der
Corona-Pandemie musste er um
ein Jahr verschoben werden.
www.wjt.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„In Extremo“ rockte Burg Satzvey
Kultband lässt Mittelaltermusik, Rock und Pyortechnik zu einem besonderen Erlebnis
verschmelzen - Tausende Konzertbesucher trotz schlammigem Untergrund
begeistert mit dabei - Ein Pressespiegel

Mechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-Satzvey - Wenn „In
Extremo“ auftritt, wird es laut.
Sehr laut. Die Band mit
Frontsänger Michael Rhein setzt
dabei ganz klassisch auf
dröhnende E-Gitarren, Bass und
Schlagzeug - aber auch auf Harfe
und Dudelsack. Wenn dann auch
noch Texte auf Latein und
Althochdeutsch dazukommen,
wird klar, dass beim „Mittel-
alterrock“-Spektakel der Band
nichts so wirklich normal ist.
Vor malerischer Kulisse spielte
die Kultband nun erneut im
Rahmen ihrer „Burgentournee“ in
Satzvey. Standesgemäß mit
meterhohen Feuerfontänen und
anderen beeindruckenden Pyro-
techniken, die die verschlammte
Wiese zu Füßen der tausenden
Konzertbesucher schnell ver-
gessen ließen. Im Laufe des Tages
hatten die Veranstalter noch mit
teils heftigen Regenschauern zu
kämpfen.
„Immer lauter dröhnte Musik in
den Ohren und mischte sich mit
dem Gesang Tausender Besu-
cher“, beschriebt es der Journalist
Cedric Arndt von der Rheinischen
Redaktionsgemeinschaft (RRG),
der das Spektakel begleitete.

TTTTTextsicherextsicherextsicherextsicherextsicher
in Latein und in Latein und in Latein und in Latein und in Latein und AlthochdeutschAlthochdeutschAlthochdeutschAlthochdeutschAlthochdeutsch

So herrschte schon nach den
Vorbands „The O’Reillys and the
Paddyhats“ und „Rauhbein“
ausgelassene Stimmung bei den
dicht gedrängten Besuchern. Als
dann endlich der „Plastikvorhang
mit einem lauten Knall zu Boden
fiel und die Musiker von „In
Extremo“ ihre ersten Gitarrenriffs
anstimmten“, so Arndt, empfing
sie das Publikum auch schon mit
„lauten Jubelrufen“.
„So ein Konzert von In Ex lasse
ich mir sicher nicht entgehen“,
betonte Niklas Keldenich
gegenüber Cedric Arndt. Er
hatte die Band schon vor über
20 Jahren auf ungewöhnliche
Weise kennengelernt: „Damals
habe ich auf dem Computer ein
Spiel namens Gothic gespielt,
in dem „In Extremo“ einen
Gastauftritt hatte. Ich wusste
zu dieser Zeit zwar noch nicht,
wer diese Leute überhaupt
sind, aber es hat mein Interesse

geweckt. Seitdem bin ich ein
großer Fan.“
Und die positive Resonanz der
Besucherinnen und Besucher riss
nicht ab: „Diese Mischung aus
Rock- und Mittelaltermusik hat
mich gleich beim ersten Mal total
abgeholt“, oder: „Man kann

richtig abgehen, freut sich aber
auch über die kurzen ruhigeren
Parts. Das feiere ich besonders.“
Cedric Arndt fing die Stimmung
des Abends ein: „Textsicher
begleiteten die Mittelalterrock-
freunde jeden Song und stimmten
selbst bei den in Latein oder

Althochdeutsch vorgetragenen
Stücken lautstark mit ein. Teils
sogar so laut, dass Frontsänger
Michael Rhein selbst während der
Titel lachend einen Schluck aus
seiner Wasserflasche nehmen
konnte.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Mittelalterrockband „In Extremo“ spielte im Rahmen ihrer „Burgentournee“ ein Konzert auf der BurgDie Mittelalterrockband „In Extremo“ spielte im Rahmen ihrer „Burgentournee“ ein Konzert auf der BurgDie Mittelalterrockband „In Extremo“ spielte im Rahmen ihrer „Burgentournee“ ein Konzert auf der BurgDie Mittelalterrockband „In Extremo“ spielte im Rahmen ihrer „Burgentournee“ ein Konzert auf der BurgDie Mittelalterrockband „In Extremo“ spielte im Rahmen ihrer „Burgentournee“ ein Konzert auf der Burg
Satzvey. Foto: Cedric Arndt/RRG/pp/Agentur ProfiPressSatzvey. Foto: Cedric Arndt/RRG/pp/Agentur ProfiPressSatzvey. Foto: Cedric Arndt/RRG/pp/Agentur ProfiPressSatzvey. Foto: Cedric Arndt/RRG/pp/Agentur ProfiPressSatzvey. Foto: Cedric Arndt/RRG/pp/Agentur ProfiPress

Tausende Besucher waren gekommen und sogar bei Stücken auf Latein oder Althochdeutsch textsicher undTausende Besucher waren gekommen und sogar bei Stücken auf Latein oder Althochdeutsch textsicher undTausende Besucher waren gekommen und sogar bei Stücken auf Latein oder Althochdeutsch textsicher undTausende Besucher waren gekommen und sogar bei Stücken auf Latein oder Althochdeutsch textsicher undTausende Besucher waren gekommen und sogar bei Stücken auf Latein oder Althochdeutsch textsicher und
laut mit dabei. Foto: Cedric Arndt/RRG/pp/Agentur ProfiPresslaut mit dabei. Foto: Cedric Arndt/RRG/pp/Agentur ProfiPresslaut mit dabei. Foto: Cedric Arndt/RRG/pp/Agentur ProfiPresslaut mit dabei. Foto: Cedric Arndt/RRG/pp/Agentur ProfiPresslaut mit dabei. Foto: Cedric Arndt/RRG/pp/Agentur ProfiPress
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Darum sollte es Polizeikatzen geben
Zugewanderte Grundschüler lernen erst den Wortschatz, um ihn dann in konkreten
Situationen anzuwenden - So werden sie vom Roten Kreuz im Kreis Euskirchen fit gemacht
in Deutsch - Auftraggeber dieser Ferien Intensiv Trainings sind Städte und Gemeinden

Euskirchen/Mechernich -Euskirchen/Mechernich -Euskirchen/Mechernich -Euskirchen/Mechernich -Euskirchen/Mechernich - Es ist
ein typischer Ferienmorgen im
Euskirchener Mehrgenerationen-
haus des Roten Kreuzes. Im ersten
Stock sitzen Grundschüler mit
ganz unterschiedlicher Zuwande-
rungsgeschichte an einem großen
Tisch und lernen Deutsch. Da am
Nachmittag der Besuch von zwei
Polizeibeamten ansteht, geht es
vor allem um den Wortschatz, der
mit der Polizei zu tun hat.
„Ich wollte wissen, welche Tiere
denn so bei der Polizei arbeiten“,
berichtet Thomas Weber. Die
Antwort eines Schülers habe den
Mitarbeiter des Rotkreuz-Teams
Migration/Integration dann doch
überrascht. „Eine Polizeikatze“,
äußerte der Junge sehr
überzeugend und begründete auch,
wie er zu dieser Aussage kommt.
Katzen könnten die Einbrecher gut
hören, sie könnten sie im Dunkeln
sehr gut sehen, sie könnten zudem
sehr gut riechen und seien sehr
schnell und gut im Klettern.
Abgesehen davon, dass wohl noch
keine Katze in den Diensten der
Polizei steht, verbucht Thomas
Weber diesen Dialog als großen
Erfolg. Denn der Schüler hat über
seine Fantasie und seine konkrete
Auseinandersetzung mit dem The-
ma Polizei ganz intuitiv die deutsche
Sprache genutzt und den Sprach-
gebrauch gefestigt. Und genau
darauf zielt das „Ferien Intensiv
Training - FIT in Deutsch“ ab.

Angebot ausgeweitetAngebot ausgeweitetAngebot ausgeweitetAngebot ausgeweitetAngebot ausgeweitet
Seit 2018 führt das DRK im Kreis
Euskirchen dieses Ferienprogramm
durch. Auftraggeberin ist die Stadt
Euskirchen. Diese beantragt die
Förderung beim Ministerium für
Schule und Bildung des Landes NRW,
führt das Anmeldeverfahren durch
und beauftragt die Integrations-
agentur des DRK mit der operativen
und inhaltlichen Durchführung des
Kurses. Suzana Kilickeser ist seit
Ende 2022 mit an Bord. Die
Mitarbeiterin des Kommunalen
Bildungs- und Integrationszentrum
(KoBIZ) des Kreises Euskirchen
gestaltet in Kooperation mit der
Integrationsagentur die Kurse in-
haltlich, didaktisch und organisa-
torisch mit.
Durch die gute Zusammenarbeit
konnte das Kursangebot des DRK

inzwischen deutlich ausgeweitet
werden. Bereits in den Osterferien
konnte ein zweiter Kurs eingerichtet
werden, auch jetzt in den Som-
merferien gab es zwei Angebote.
Die Nachfrage nach dem kosten-
freien Angebot, bei dem es täglich
auch ein Frühstück und Mittag-
essen gibt, ist auch weiterhin
hoch. Denn die Kinder lernen in
den Kursen nicht nur Deutsch,
sondern sie genießen gleichzeitig
ein Ferienprogramm. Dazu zählt
der bereits erwähnte Besuch von
Polizisten, inklusive einer auf-
regenden Frage-Antwort-Runde
und einem anschließenden Ver-
kehrssicherheitsrundgang.

TTTTTrickfilm erstelltrickfilm erstelltrickfilm erstelltrickfilm erstelltrickfilm erstellt
Auch die Stadtbibliothek Eus-
kirchen wurde erkundet. Hier
hatten die Schüler, die aus Syrien,
dem Irak, Nigeria, Rumänien,
Moldawien, Polen, aus der
Ukraine, Eritrea, Libanon oder dem
Iran stammen, die Möglichkeit,
eine mehrsprachige Geschichte
parallel zu einem Stummfilm zu
lesen und in Kleingruppen einen
kurzen Trickfilm mit der „Stop
Motion“-Technik zu erstellen.
Spannend war auch der Besuch
bei den Rettungssanitätern des
DRK im Kreis Euskirchen. Dort
erfuhren die Kursteilnehmer
einiges über die Arbeit einer
Notfallsanitäterin und konnten
einen Rettungswagen einmal ganz
genau unter die Lupe nehmen. Ein
ganztägiger Ausflug in den
Hochwildpark Rheinland ist ein
weiterer Höhepunkt.
Einer, der nicht alleine dem Spaß
dient. Denn die Deutschförderung
nach dem „Icelandic Village Konzept
- language learning in the wild“ nutzt
genau diese positiven Erlebnisse. Im
sicheren Umfeld üben engagierte und
geschulte Sprachlernbegleiter mit
den Kindern den Wortschatz für
konkrete Themen ein, um die
gelernten Wörter und Sätze dann in
realen Situationen gemeinsam in der
Gruppe anzuwenden und selbst-
wirksam zu erfahren.
„Es ist einfach toll zu sehen, wie
groß die Fortschritte sind, die die
Kinder in diesen Gruppen ma-
chen“, betont Suzana Kilickeser.
In der Schule gehörten sie aufgrund
ihrer Sprachbarrieren meist zu den

Sprachlernbegleiter - hier Marika Broer (l.) und Luna Stewen (r.) - stehenSprachlernbegleiter - hier Marika Broer (l.) und Luna Stewen (r.) - stehenSprachlernbegleiter - hier Marika Broer (l.) und Luna Stewen (r.) - stehenSprachlernbegleiter - hier Marika Broer (l.) und Luna Stewen (r.) - stehenSprachlernbegleiter - hier Marika Broer (l.) und Luna Stewen (r.) - stehen
den Kindern beim Deutschlernen zur Seite. Im Mehrgenerationenhausden Kindern beim Deutschlernen zur Seite. Im Mehrgenerationenhausden Kindern beim Deutschlernen zur Seite. Im Mehrgenerationenhausden Kindern beim Deutschlernen zur Seite. Im Mehrgenerationenhausden Kindern beim Deutschlernen zur Seite. Im Mehrgenerationenhaus
des DRK in Euskirchen genießen die kleinen Kursteilnehmer dasdes DRK in Euskirchen genießen die kleinen Kursteilnehmer dasdes DRK in Euskirchen genießen die kleinen Kursteilnehmer dasdes DRK in Euskirchen genießen die kleinen Kursteilnehmer dasdes DRK in Euskirchen genießen die kleinen Kursteilnehmer das
Spieleangebot genauso wie das Catering des Café Henry.Spieleangebot genauso wie das Catering des Café Henry.Spieleangebot genauso wie das Catering des Café Henry.Spieleangebot genauso wie das Catering des Café Henry.Spieleangebot genauso wie das Catering des Café Henry.
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Sie haben Spaß beim Deutschlernen: Matijas (v.l.), Kiarash, Sebastian,Sie haben Spaß beim Deutschlernen: Matijas (v.l.), Kiarash, Sebastian,Sie haben Spaß beim Deutschlernen: Matijas (v.l.), Kiarash, Sebastian,Sie haben Spaß beim Deutschlernen: Matijas (v.l.), Kiarash, Sebastian,Sie haben Spaß beim Deutschlernen: Matijas (v.l.), Kiarash, Sebastian,
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in den Sommerferien wurde der
zweite Kurs erfolgreich durch-
geführt.
Für das engagierte Duo steht fest,
dass die FIT-Kurse den zu-
gewanderten Kindern richtig
guttun. Daher würden sie sich
freuen, wenn sich künftig auch
andere Kommunen beteiligen
würden. Für weitere Informationen
und Beratungen dazu steht Thomas
Weber unter Telefon (02251) 107921
oder per Mail unter tweber@drk-
eu.de gerne zur Verfügung. Und
vielleicht kommen ja die Kinder in
anderen Kommunen auch noch auf
gute Ideen, welche Tiere bei der
Polizei arbeiten sollten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

schwächeren Schülern. „In den
Ferienkursen unter Gleichge-
sinnten trauen sie sich mehr zu
und tauen in den kleinen Gruppen
sehr schnell auf“, so die KoBIZ-
Mitarbeiterin. So werden die Kinder
gestärkt für das Lernen in der
Schule, für den außerschulischen
Alltag und somit auch für eine
gelingende Integration.

Beratung für KommunenBeratung für KommunenBeratung für KommunenBeratung für KommunenBeratung für Kommunen
Daher sind Thomas Weber und
Suzana Kilickeser auch sehr froh
darüber, dass neben der Stadt
Euskirchen inzwischen auch die
Gemeinde Weilerswist den
Mehrwert dieser FIT-Kurse
erkannt hat. Dort fand in den
Osterferien der erste Kurs statt,
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Platt jekallt vür der Kamera
Julius Esser hat im Zülpicher Café Siechhaus zwei Mundart-Urgesteine über den Eifeler
Dialekt interviewt - Der kleine Film wird bei der Auftaktveranstaltung von „Mir kalle Platt“
am Samstag, 19. August, gezeigt

Zülpich/Mechernich -Zülpich/Mechernich -Zülpich/Mechernich -Zülpich/Mechernich -Zülpich/Mechernich - Zwei dunkle
Ledersessel stehen vor einer
holzvertäfelten Wand. Das Licht
einer urigen Stehlampe leuchtet
auf einen Chippendale-Tisch mit
Wiener Geflecht. Davor hat Helga
Hettmer in einem Sessel Platz
genommen und sagt: „Komplett
Hochdeutsch sprechen kann ich
sowieso nicht.“
Soll sie auch nicht, denn schließlich
möchte Julius Esser vor laufenden
Kameras mit ihr über die Sprache
der Eifeler sprechen. Der kleine Film,
der im Zülpicher Café Siechhaus
gedreht wurde, soll nämlich zum
Auftakt von „Mir kalle Platt“ gezeigt
werden. Mit einer gemischten Show
startet das Mundartfestival, das von
der VR-Bank Nordeifel als
Hauptsponsor unterstützt wird, am
Samstag, 19. August, ab 19 Uhr im
Nettersheimer Scheunenkino.
Dann tritt Günter Hochgürtel,
Gitarrist und Frontmann der
Eifelrockband „Wibbelstetz“, ebenso
auf wie Diakon und Vortragskünstler
Manni Lang. „Und weil wir im Kino
sind, wollten wir auch das Element
Film mit ins Programm einbauen“,
sagt Julius Esser. Daher hat der
Zülpicher Dichter, Autor und Poetry-
Slammer, der durch die rasant
witzige Eifelnacht op Platt führen
wird, zwei Originale aus seiner
Heimat vor die Kameras geholt, die
von Filmemacher Tim Liß bedient
wurden.

Platt war verpöntPlatt war verpöntPlatt war verpöntPlatt war verpöntPlatt war verpönt
Neben Helga Hettmer, der
gebürtigen Euskirchenerin, die

seit 46 Jahren in Niederelvenich
lebt, gehört auch Udo Esser, der
von Geburt an in Zülpich lebt
(„außer einem dreijährigen
Ausflug nach Sinzenich“), zu den
Protagonisten des Gesprächs über
die Eifeler Sproch.
So will Julius Esser zum Beispiel
wissen, wie viel Selbstbewusst-
sein es braucht, um im Alltag Platt
zu sprechen. Helga Hettmer
antwortet zunächst mit einer
Gegenfrage: „Muss man sich dafür
schamme?“ Nach einer kurzen,
schöpferischen Pause, antwortet
die leidenschaftliche Laien-Dar-
stellerin des Theatervereins Lam-
penfieber, mit einem überzeugten:
„Ich definitiv nit!“ Sie steht zu
ihrer Muttersprache, wohlweiß-
lich, dass die Zeiten auch schon
mal andere waren.
Davon kann Udo Esser berichten,
denn seine Mutter habe ihn früher
oft ermahnt: „Kall in d“r Schull ja
vernünftig.“ Platt zu sprechen,
war mitunter verpönt und so kam
es zu mehr oder weniger kuriosen
Szenen, dass ein Verwandter
zunächst platt sprach, um am
Telefon mit den Schulkameraden
vom Gymnasium hochdeutsch zu
reden, um dann in der heimischen
Küche wieder in den Dialekt zu
wechseln.

Eifeler LieblingswörterEifeler LieblingswörterEifeler LieblingswörterEifeler LieblingswörterEifeler Lieblingswörter
Doch die Zeiten haben sich
geändert. Heute ist die Eifeler
Mundart wieder angesagt. „Für
mich ist die Sproch Heimat“, stellt
Helga Hettmer im Brustton der

Überzeugung fest. Sie freue sich
immer darauf, nach dem Urlaub
„heim ze kumme und platt ze
hüre“. Ihre Lieblingswörter?
„Knürschele, Duuves und Läuv“,
kommt wie aus der Pistole
geschossen. Die Übersetzungen
werden im Film natürlich
präsentiert...
„Jenau die hätt“ ich auch jesaat.
Fehlt nur noch Prummetaat“,
muss Udo Esser lächelnd
feststellen, als er bei der Frage
angekommen ist. Ähnlich fallen
auch die Antworten aus, wenn
Julius Esser fragt, ob die Eifeler
Sprache noch Zukunft hat. „Ich
hoffe ja“, sagen beide. Und beide
haben die Erfahrung gemacht,
dass die jüngeren Generationen
zwar alles verstehen, die Eifeler
Mundart aber seltener benutzen.
Gerade deshalb braucht es so ein
Festival wie „Mir kalle Platt“, das
von der Nordeifel Tourismus GmbH
organisiert, vom NRW-Minis-
terium für Kultur und Wissenschaft
gefördert und vom Kreise
Euskirchen unterstützt wird und
das mit ganz unterschiedlichen
Veranstaltungen den Eifeler
Dialekt zum Hauptdarsteller
macht - inklusive vorgelagerten
Sprachkursen möt Manni Lang.
Denn das Mechernicher Urgestein,
wird den Lernwilligen an drei
Abenden augenzwinkernd und mit
nickelijem Humor diese wun-
derschöne Mundart näherbringen.
Einen Dialekt, den man sich ganz
abstrakt vielleicht auch mal als
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Esser zwei Eifeler Muttersprachler, darunter Udo Esser.Esser zwei Eifeler Muttersprachler, darunter Udo Esser.Esser zwei Eifeler Muttersprachler, darunter Udo Esser.Esser zwei Eifeler Muttersprachler, darunter Udo Esser.Esser zwei Eifeler Muttersprachler, darunter Udo Esser.
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Person vorstellen könnte. „Aber
wie sähe die aus?“, will Julius
Esser von seinen Interview-
Partnern wissen. Helga Hettmer
hält sich nicht lange mit
irgendwelchen Beschreibungen
auf. Nur eins ist wichtig: „Datt
muss alles vun Hätze kumme, dann
stimmt alles!“

Die Sproch, ein OriginalDie Sproch, ein OriginalDie Sproch, ein OriginalDie Sproch, ein OriginalDie Sproch, ein Original
Udo Esser, der seine Mutter-
sprache jahrelang als Komman-
dant der Blauen Funken auf den
Karnevalsbühnen der Region
gelebt hat, stellt sich jemanden
vor, der kernig ist, geradeheraus
und schon etwas erlebt hat. „So
ein richtiges Original, stelle ich
mir darunter vor“, sagt der 64-
Jährige. Und so ein Original würde
bestens in diese Szenerie passen
- mit zwei dunklen Ledersesseln
vor einer holzvertäfelten Wand
und einer alten Stehlampe, die
auf einen Chippendale-Tisch mit
Wiener Geflecht leuchtet.
Wer genau diese Szene sehen
möchte, sollte sich noch ein Ticket
für die Eröffnungsveranstaltung
von „Mir kalle Platt“ sichern. Die
Show in der Kinoscheune
Nettersheim startet am Samstag,
19. August, ab 19 Uhr und kostet
9 Euro im Vorverkauf - inklusive
einem Eifeler Landbier, einem
Eifel-Frizz oder Softgetränke und
Popcorn. Der Kartenvorverkauf
läuft über die Nordeifel Tourismus
GmbH, Telefon (02441) 99457-0
oder über www.ticket-regional.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ob Feuer oder Fledermaus
Laura Schuman aus Obergartzem ist eine von nur zwei hauptamtlichen Feuerwehrfrauen in
Euskirchen - Ein Pressespiegel über ihre Ausbildung, ihren Arbeitsalltag und über das Gefühl
zu einer großen Familie zu gehören

Euskirchen/Obergartzem -Euskirchen/Obergartzem -Euskirchen/Obergartzem -Euskirchen/Obergartzem -Euskirchen/Obergartzem - „Das
Schöne an dem Beruf der
Feuerwehrfrau ist, dass kein Tag,
kein Einsatz so ist wie der andere“,
erzählt Oberbrand-meisterin Laura
Schuman dem Journalisten Tom
Steinicke von der Kölnischen
Rundschau/ Kölner Stadtanzeiger.
Die 30-Jährige wohnt in
Obergartzem und ist seit dem
1. November 2021 eine der nur
zwei hauptamtlichen Feuer-
wehrfrauen in Euskirchen. 50
hauptamtliche Kräfte gebe es
insgesamt, erklärt Florian Struben,
stellvertretender Leiter der
hauptamtlichen Wache, Steinicke.
Trotzdem erobern immer mehr
Frauen die Berufswelt der
Feuerwehr. Nach Angaben von
Kreisbrandmeister Peter Jonas
waren im Kreis Euskirchen mit
Stand 31. Dezember 2022 in der
Einsatzabteilung 330 Frauen
aktiv, männliche Feuerwehrleute
gibt es laut Jonas kreisweit mehr
als 3000. In der Euskirchener
Feuerwehr sind 67 Frauen aktiv,
mit Jugend- und Kinderfeuerwehr
und weiteren Einheiten wie dem
Spielmannszug der Feuerwehr sind
es 120.
„Wenn nicht gerade Menschen-
leben gerettet werden - oder wie
vor wenigen Tagen eine

Fledermaus, die sich an der
Steinbachtalsperre an einem
Angelhaken in einem Baum
verfangen hatte - arbeitet
Schuman in der Atemschutz-
werkstatt“, berichtet Tom
Steinicke. So gebe es keinen Tag,
an dem sie nichts zu tun habe.
Auch ihr Freund ist bei der
Feuerwehr.

Fortbildung E-AutoFortbildung E-AutoFortbildung E-AutoFortbildung E-AutoFortbildung E-Auto
„Es gab noch keinen Einsatz, der
mich belastet hat. Ich weiß aber,
dass ich hier aufgefangen werde.
Und zu Hause natürlich auch“,
sagt die Obergartzemerin dem
Journalisten. Ihm gegenüber
bezeichnet sie ihre Arbeitsstelle
als eine Familie, die „irgendwie
dann doch etwas größer als eine
normale Familie ist“.
Ihre Ausbildung absolvierte sie in
Frechen. Doch ausgelernt hat man
nie: da sie selbst privat ein E-
Auto fährt, bildet sie sich aktuell
in diesem Bereich fort.
Insbesondere geht es dabei um
den Umgang mit E-Autos, die in
einen Unfall verwickelt wurden
oder sogar Feuer gefangen haben.
Ihre Kollegin Carolina Hamm ist
neben Schuman die zweite
hauptamtliche Feuerwehrfrau in
Euskirchen. Ein Einsatz habe sich
beiden besonders ins Gedächtnis

gebrannt, obwohl sie nicht
beteiligt waren, berichtet
Steinicke. Als vor wenigen Wochen
zwei Feuerwehrleute bei einem
Brand in Sankt Augustin ums
Leben kamen, hat das bei
Feuerwehren weit über die
Grenzen des Unglücksortes hinaus
Spuren hinterlassen. „Natürlich
haben wir darüber geredet. Das
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ist uns unheimlich nahegegan-
gen“, sagt Brandmeisterin Hamm
dem Journalisten.
Schuman und Hamm jedenfalls
scheinen ihren Job zu lieben und
würden buchstäblich durchs Feuer
gehen, um Menschen in Not - oder
manchmal eben auch Fledermäuse
- zu retten.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress
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Nachhaltige Alternative zum Auto
Lastenräder werden als nachhaltiges Transportmittel immer beliebter
Den Wocheneinkauf nach Hause
befördern oder die Kinder zum
Sporttraining bringen: Lasten-
räder werden als umwelt-
freundliches und vielseitiges
Transportmittel immer beliebter -
und das keineswegs nur in den
Großstädten. Die Bike-Hersteller
berichten laut Statista für das
Jahr 2021 von einem europa-
weiten Absatzwachstum von 65,9
Prozent im Vergleich zu 2020.
Dieser Trend dürfte weiter
anhalten, denn hohe Kraftstoff-
preise und das gestiegene
Umweltbewusstsein sorgen dafür,
dass viele Menschen ihr
Mobilitätsverhalten hinterfragen.
Emissionen, Luft, Platz und KostenEmissionen, Luft, Platz und KostenEmissionen, Luft, Platz und KostenEmissionen, Luft, Platz und KostenEmissionen, Luft, Platz und Kosten
sparensparensparensparensparen
Vor allem im innerstädtischen
Verkehr gehören Lastenräder mit

Lastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischer
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kostengünstige Alternative zum Auto. Foto: djd/Boschkostengünstige Alternative zum Auto. Foto: djd/Boschkostengünstige Alternative zum Auto. Foto: djd/Boschkostengünstige Alternative zum Auto. Foto: djd/Boschkostengünstige Alternative zum Auto. Foto: djd/Bosch
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zusätzlicher elektrischer
Unterstützung bereits zum
Alltagsbild. Sie entlasten nicht
nur den Straßenverkehr, sondern
schonen auch die Umwelt, da sie
weniger Platz als ein Auto
benötigen, keinen Lärm und keine
Luftschadstoffe verursachen.
Aufgrund der geringen laufenden
Kosten dürften E-Cargobikes
somit vielfach das bisherige
Zweitauto der Familie ersetzen.
Hinzu kommen zeitliche Vorteile,
wenn man morgens im
Berufsverkehr entspannt am Stau
vorbeiradeln kann. Für Eltern, die
den Nachwuchs beispielsweise
zur Kita bringen möchten, eignen
sich sogenannte Long-John-
Modelle mit einer Ladefläche vor
dem Lenker. Der Vorteil: Hier
haben Mama oder Papa ihre Kids
stets im Blick. Aber auch mit Long-
Tail-Modellen, bei denen sich der
Stauraum hinter dem Sattel
befindet, lassen sich größere
Kinder noch mitnehmen - das Rad
wächst quasi mit dem Nachwuchs.
Ebenso bieten die Lastenräder
ausreichend Platz für den
Wocheneinkauf, dank der
elektrischen Unterstützung etwa
des Cargo Line-Antriebs von
Bosch eBike Systems werden
selbst schwere Lasten bequem
transportiert. Der Antrieb

Mit dem E-Cargobike fährt man morgens entspannt am Stau im Berufsverkehr vorbei.Mit dem E-Cargobike fährt man morgens entspannt am Stau im Berufsverkehr vorbei.Mit dem E-Cargobike fährt man morgens entspannt am Stau im Berufsverkehr vorbei.Mit dem E-Cargobike fährt man morgens entspannt am Stau im Berufsverkehr vorbei.Mit dem E-Cargobike fährt man morgens entspannt am Stau im Berufsverkehr vorbei.
Foto: djd/Bosch/Julian MittelstaedtFoto: djd/Bosch/Julian MittelstaedtFoto: djd/Bosch/Julian MittelstaedtFoto: djd/Bosch/Julian MittelstaedtFoto: djd/Bosch/Julian Mittelstaedt

unterstützt in niedrigen Tritt-
frequenzen kraftvoll und sorgt so
für Schub beim Anfahren oder
Beschleunigen.
Genug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längere
StreckenStreckenStreckenStreckenStrecken
Wichtig ist gerade bei
elektrischen Lastenrädern ein

leistungsstarker Akku, um
angesichts des Eigengewichts und
der transportierten Lasten eine
hohe Reichweite zu ermöglichen.
Praktisch ist zudem die
Navigationsfunktion.
Das vernetzte Display navigiert
entspannt zum nächsten inte-

ressanten Ort, egal ob zu
Ausflugszielen oder einem neuen
angesagten Café. Praktisch sind
dabei die Reichweiten-Hinweise,
die automatisch berechnen, ob
das Wunschziel mit elektrischer
Unterstützung noch bequem
erreicht werden kann. (djd)
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Von Drahtesel bis E-Bike
Die passende Versicherung fürs Fahrrad

Allerdings sind Zweiräder nur gegen
Einbruchdiebstahl versichert. Das
bedeutet, das Fahrrad muss aus
dem verschlossenen Keller oder aus
einer verschlossenen Garage ge-
stohlen worden sein. Kann das Fahr-
rad in einem gemeinschaftlichen
Fahrradabstellraum abgestellt wer-
den, ist man verpflichtet, diesen zu
nutzen - und das Rad dort auch mit
einem eigenständigen Fahrrad-
schloss abzuschließen.
Steht das Rad nicht im Haus, sondern
an der Straße, sprechen Fachleute
von „einfachem Diebstahl“, und der
ist in Hausratversicherungen meist
nicht enthalten. In den oft älteren
Versicherungsbedingungen besteht
der vollständige Schutz außerdem in
der Regel nicht in der Zeit zwischen
22 und 6 Uhr. Ausnahme: Das Fahrrad
wurde noch benutzt und stand zum
Beispiel vor einem Kino oder einer
Gaststätte, die man besucht hat.
Allerdings muss das Fahrrad dann
durch ein eigenständiges Schloss
gesichert sein. Fest am Fahrrad
verbaute Rahmenschlösser sind
meist nicht ausreichend. Den Fall
des „einfachen Diebstahls“ kann
man in der Hausratversicherung
gegen einen Mehrbeitrag durch die
sogenannte „Fahrradklausel“
versichern. Das lohnt sich in der
Regel jedoch eher für hochpreisige
Fahrräder.
Für ein gestohlenes Fahrrad erhalten
Betroffene den Neuwert des
Fahrrades. Das ist der Betrag, den
ein ähnliches Fahrrad in neu-
wertigem Zustand kostet. Vor-
aussetzung ist allerdings eine

ausreichend hohe Versicherungs-
summe. Nur dann wird der Schaden
in voller Höhe ersetzt. Beispiel:
Beträgt die Hausrat-Versicherungs-
summe 50.000 Euro und der
abgesicherte Fahrradwert davon ein
Prozent, erstattet die Versicherung
maximal 500 Euro. Es können auch
zwei, fünf oder zehn Prozent der
Versicherungssumme gewählt
werden. Dadurch steigt jedoch der
Beitrag.
Spezielle Fahrradversicherungen
bieten meist mehr als eine Hausrat-
versicherung, sind allerdings auch
deutlich teurer. Jahresbeiträge
zwischen 100 und 220 Euro können
für ein 1000-Euro-Rad anfallen - das
lohnt sich also nur für teure Fahr-
räder. Wer eine solche Versicherung
abschließen möchte, sollte darauf
achten, ob die persönlichen Gege-
benheiten abgedeckt sind: Sind
Fahrten im Ausland mit versichert
oder Sportrennen, Reparaturkosten
oder Leistungen bei einem Unfall?
Was gilt für Gepäck oder Zubehör?
Gibt es eine Obergrenze für den
Kaufpreis? Ist eine Selbstbeteiligung
vorgesehen oder ein spezielles Fahr-
radschloss vorgeschrieben? Auch
sollte man klären, welche konkreten
Schäden versichert sind. In Frage
kommen nicht nur Diebstahl,
Einbruchdiebstahl und Raub, son-
dern auch Vandalismus, Feuer, Un-
fall-, Fall- und Sturzschäden, un-
sachgemäße Handhabung, Feuch-
tigkeits- und Elektronikschäden
oder Ähnliches. (Verbraucher-
zentrale NRW e.V. / Beratungs-
stelle Bergisch Gladbach)

Bei teuren Pedelecs reicht die
Hausratversicherung oft nicht. Sie
sind der Verkaufshit auf zwei
Rädern und kosten teils 5.000
Euro oder mehr:
Fast jedes zweite in Deutschland
verkaufte Fahrrad ist ein E-Bike.
Bei solchen Anschaffungskosten
ist ein Diebstahl besonders
schmerzhaft, vor allem, wenn sich
herausstellt, dass das Rad nicht
richtig versichert war. „Viele
Hausratversicherungen
bieten hier keinen ausreichenden
Schutz“, sagt Brigitte Becker,
Leiterin der Verbraucherzentrale

NRW in Bergisch Gladbach. „Denn
es gibt einige Ausnahmen.
Vor allem ältere Verträge sind
lückenhaft. Die Alternative ist eine
spezielle Fahrradversicherung, die
sich vor allem lohnt, wenn das
Rad teuer ist und häufig draußen
abgestellt wird.“
Fahrräder sind in einer Hausrat-
versicherung mit versichert, und
zwar rund um die Uhr, also auch
nachts. Auch langsame Pedelecs
mit einer Motorleistung von
maximal 250 Watt, die als
Fahrräder gelten, sind in der
Hausrat mitversichert.
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Unfälle mit dem E-Bike vermeiden
Tipps für eine sichere Fahrt
E-Bikes sind extrem beliebt. Doch
viele unterschätzen die Un-
terschiede in der Fahrweise im
Vergleich zu herkömmlichen
Fahrrädern. Nicht selten kommt
es daher aufgrund der hohen
Geschwindigkeit oder des
ungewohnten Kurvenverhaltens
zu Unfällen. Helena Biewer,
Leiterin der ERGO Unfallver-
sicherung, erklärt, wie E-Bike-
Fahrer Unfällen im Straßenverkehr
vorbeugen können und worauf
insbesondere Senioren achten
sollten.

Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,
E-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-Pedelec
Auch wenn viele im Alltag nur den
Begriff „E-Bike“ verwenden, gibt
es doch unterschiedliche Varian-
ten. Pedelecs unterstützen beim
Treten und können bis zu 25 km/h
erreichen. „E-Bikes schaffen diese
Geschwindigkeit ohne mensch-
liche Unterstützung und zählen
daher als Elektromofa, für die ein
Mofa-Führerschein erforderlich
ist“, erklärt Helena Biewer,
Leiterin der ERGO Unfallver-
sicherung. Für die sogenannten
S-Pedelecs ist ein Führerschein
der Klasse AM nötig, da diese
sogar bis zu 45 km/h schnell
fahren können. Übrigens: Am
beliebtesten sind die unter-
stützenden Pedelecs.

Unfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-Bike
Einer der Gründe, warum E-Bikes
so beliebt sind: Mit ihnen lassen
sich einfacher längere Strecken
zurücklegen. Doch das heißt auch:
Je länger die Strecke, desto höher
das Unfallrisiko. Und auch das
Risiko für schwere Unfälle ist, im
Vergleich zu herkömmlichen
Fahrrädern, mit dem E-Bike
deutlich erhöht. „Gleichzeitig
verleitet ein E-Bike dazu, mit
hoher Geschwindigkeit zu fahren,
die viele Radler unterschätzen“,
so Biewer. Denn sie erfordert nicht
nur eine schnellere Reaktionszeit,
sondern führt auch dazu, dass
Fahrer leichter die Kontrolle
verlieren. Zusätzlich ist es deutlich
schwerer als herkömmliche Räder.
Dadurch verändert sich das
Fahrverhalten - besonders in
Kurven - und der Bremsweg

verlängert sich. „Vor allem für
Senioren kann diese Umstellung
schwierig sein. Sie haben daher
ein besonders hohes Unfall-
risiko“, so die Expertin von ERGO.
37 Prozent der Pedelec-Fahrer, die
in einen Unfall verwickelt sind,
sind über 65 Jahre, die
Altersgruppe ab 80 Jahre hat
zudem ein besonders hohes Risiko
schwer zu verunglücken. Senioren
sollten sich daher genug Zeit zum
Üben nehmen, bevor sie im
Straßenverkehr unterwegs sind
oder längere Fahrrad-Touren
unternehmen.

Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung
Auch wenn für Fahrräder, die nicht
schneller als 20 km/h fahren, in
Deutschland keine Helmpflicht
gilt, ist es dennoch sinnvoll, einen
zu tragen. „Ein Helm schützt im
Fall der Fälle vor schweren
Kopfverletzungen“, so Biewer. Bei
Fahrten mit schnelleren Modellen
sowie S-Pedelecs ist ein Helm
ohnehin Pflicht. Fahrradhelme
sind meist nur für
Geschwindigkeiten bis maximal
20 km/h ausgelegt, daher
empfiehlt die Leiterin der ERGO
Unfallversicherung für schnellere
Räder spezielle Mofa- oder
Rollerhelme, die bis 45 km/h
geeignet sind. Damit E-Bike-
Fahrer im Verkehr gut sichtbar
sind, sollten sie zudem auffällige
Kleidung mit reflektierenden
Elementen tragen. „Wer aufgrund
körperlicher Einschränkungen
Schwierigkeiten hat, den
Schulterblick richtig auszuführen,
kann zusätzliche Rückspiegel
anbringen“, so Biewer. „Vor allem
für ältere Fahrer kann das im
Straßenverkehr eine große
Erleichterung sein.“

Übung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den Meister
E-Bikes reagieren oft anders als
es Fahrradfahrer gewohnt sind.
Daher ist es sinnvoll, vor der
ersten Fahrt im Straßenverkehr
auf leeren Parkplätzen oder in
ruhigen Seitenstraßen zu üben.
Radler sollten sich zunächst mit
dem Aufsteigen sowie dem
Antriebs-, Brems- und Fahr-
verhalten vertraut machen.
„Damit der Start nicht wacklig und

unsicher ist, beim Losfahren nicht
zu viel Schwung holen - der Motor
bewegt das E-Bike von selbst nach
vorne“, erklärt die ERGO Expertin.
Bei Bremsübungen gilt: Gang
runterschalten und Vorder- und
Hinterradbremse dosiert benut-
zen, um ein zu starkes Abbremsen
und mögliches Überschlagen zu
verhindern. „Dabei den
Oberkörper leicht Richtung Lenker
beugen, das verbessert zusätzlich
die Fahrstabilität“, erläutert
Biewer. Um sich an das
Kurvenverhalten zu gewöhnen,
sollten Radler auch das Abbiegen
üben, denn dabei kommt es am
häufigsten zu Zusammenstößen
und Unfällen. „Wer nicht allein
üben möchte, kann beispielsweise
auch ein Fahrsicherheitstraining

beim ADFC oder der örtlich
zuständigen Verkehrswacht
buchen“, so Biewer.

Vorsicht ist die Mutter derVorsicht ist die Mutter derVorsicht ist die Mutter derVorsicht ist die Mutter derVorsicht ist die Mutter der
PorzellankistePorzellankistePorzellankistePorzellankistePorzellankiste
Die wichtigste Regel für den
Straßenverkehr lautet: Vorsichtig
und vorausschauend fahren. „E-
Bikefahrer sollten den Verkehr
aufmerksam beobachten und ihre
Fahrweise entsprechend
anpassen“, so die ERGO Expertin.
Da die höhere Geschwindigkeit
eine kürzere Reaktionszeit und
einen längeren Bremsweg zur
Folge haben, empfiehlt Biewer
zudem, lieber defensiv zu fahren,
um Unfälle zu vermeiden - das
gilt vor allem für Senioren.
(ERGO Group)
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Hohe Auszeichnungen in Eiserfey
„KG Feytaler Jecken“: Gold mit Brillanten zum 60. Geburtstag von Beate Heimersheim -
„BDK-Verdienstorden in Gold“ für Ehemann und Vorsitzenden Heinz Heimersheim

Trauer um Christel Springer
Ehrenvorsitzende des Gymnastikvereins Veytal ist im Alter von 92 Jahren gestorben -
In Antweiler war sie überaus engagiert

Mechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-Eiserfey - Der
Vorstand der „KG Feytaler Jecken
Eiserfey“ überraschte die Voll-
blutkarnevalistin und Geschäfts-
führerin Beate Heimersheim zu
ihrem 60. Geburtstag mit der
höchsten Auszeichnung, die der
„Bund Deutscher Karneval“ (BDK)
zu bieten hat: Dem „Verdienst-
orden in Gold mit Brillanten“.
Hannah Schmitz hielt die Laudatio.
Sie betonte besonders die über
50 Jahre Vereinsmitgliedschaft der
Geehrten mit über 20 Jahren
Vorstandsarbeit, ihr Organisa-
tionstalent und bezeichnete sie
als „Dekoqueen“ und „gute Seele
des Vereins“... Kurzum: „Do biss
einfach dat beste Stöck vum
Verein.“

Am 11.11.11 geheiratetAm 11.11.11 geheiratetAm 11.11.11 geheiratetAm 11.11.11 geheiratetAm 11.11.11 geheiratet
Auch ihr Ehemann Heinz
Heimersheim, der ebenso erster
Vorsitzender der Jecken und Chef

des legendären „Lichterzuges“
ist, wurde geehrt. Wegen 40 Jahren
Vereinsmitgliedschaft sowie
langjähriger Mitgliedschaft im
Vorstand und Vorsitz erhielt er
den „BDK-Verdienstorden in
Gold“. Dazu waren eigens Dieter
Milz und Albert Meyer, als
Vertreter des „Regionalver-
bandes Rhein-Sieg-Eifel“, nach
Eiserfey gekommen.
„Dass beide Vollblutkarnevalisten
sind, ist nicht nur an ihrem
Engagement erkennbar. So
heirateten Beate und Heinz
Heimersheim beispielsweise am
11.11.2011 auf dem Standesamt
in Mechernich“, betonte der
Verein stolz.
Darüber hinaus war Heinz
Heimersheim einmal Jungfrau im
Dreigestirn 1999 sowie Prinz im
Dreigestirn 2009. Beate
Heimersheim war Prinz im

Feierten gemeinsam Geburtstag und hohe Ehrungen bei der „KGFeierten gemeinsam Geburtstag und hohe Ehrungen bei der „KGFeierten gemeinsam Geburtstag und hohe Ehrungen bei der „KGFeierten gemeinsam Geburtstag und hohe Ehrungen bei der „KGFeierten gemeinsam Geburtstag und hohe Ehrungen bei der „KG
Feytaler Jecken“: V.l. Albert Meyer, Beate Heimersheim, HannahFeytaler Jecken“: V.l. Albert Meyer, Beate Heimersheim, HannahFeytaler Jecken“: V.l. Albert Meyer, Beate Heimersheim, HannahFeytaler Jecken“: V.l. Albert Meyer, Beate Heimersheim, HannahFeytaler Jecken“: V.l. Albert Meyer, Beate Heimersheim, Hannah
Schmitz, Heinz Heimersheim und Dieter Milz.Schmitz, Heinz Heimersheim und Dieter Milz.Schmitz, Heinz Heimersheim und Dieter Milz.Schmitz, Heinz Heimersheim und Dieter Milz.Schmitz, Heinz Heimersheim und Dieter Milz.
Foto: KG Feytaler Jecken/pp/Agentur ProfiPressFoto: KG Feytaler Jecken/pp/Agentur ProfiPressFoto: KG Feytaler Jecken/pp/Agentur ProfiPressFoto: KG Feytaler Jecken/pp/Agentur ProfiPressFoto: KG Feytaler Jecken/pp/Agentur ProfiPress

Damendreigestirn 2012.
Nach den Ehrungen wurde an dem
mit vielen Überraschungen

gespickten Abend noch bis spät in
die Nacht gefeiert.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Antweiler -Mechernich-Antweiler -Mechernich-Antweiler -Mechernich-Antweiler -Mechernich-Antweiler - Der
Gymnastikverein Veytal trauert
um seine Ehrenvorsitzende
Christel Springer. Sie ist am 12.
Juli im Alter von 92 Jahren
gestorben. Christel Springer sei
eines der Gründungsmitglieder
und darüber hinaus all die Jahre
stets eng mit dem Gymnastik-
verein verbunden gewesen, heißt
es im Nachruf des Vereins.
Im Mai 2017 hatte der Bürgerbrief
bereits einmal über die
engagierte Frau berichtet. Anlass
war, dass die damals 86-Jährige
aus Altersgründen den Vorsitz des
Senioren-Clubs abgab, den sie
seit dessen Gründung im Jahr
1987 innehatte.
Im Bericht schrieb Profipress-
Redakteur Thomas Schmitz: „Man
kann mit Fug und Recht
behaupten: Es gibt so gut wie
keinen Verein in Antweiler, in dem
Christel und Erich Springer nicht
Mitglied sind oder sich engagiert
haben - und das oft in
verantwortlicher Position.“

Christel Springer sei demnach im
Senioren-Club, der Gymnastik-
abteilung des TuS Veytal, der KFD,
dem Gesangverein und im Orts-
kartell aktiv gewesen. Zahlreiche
Urkunden im Wohnzimmer des
Ehepaars zeugten von dem außer-
gewöhnlichen ehrenamtlichen
Engagement.

Auf andere zugehenAuf andere zugehenAuf andere zugehenAuf andere zugehenAuf andere zugehen
Auf die damalige Frage des
Redakteurs, wie Christel Springer
es eigentlich geschafft hat, immer
wieder so viele Menschen zu
motivieren, sich ihr in Vereinen
anzuschließen und zu folgen,
antwortete die 86-jährige: „Ich
konnte schon immer gut auf
andere zugehen.“
Der Gymnastikverein Veytal, der
das vielfältige Engagement von
Christel Springer 2017 mit der
Ernennung zur Ehrenvorsitzenden
würdigte, schreibt in seinem
Nachruf: „In großer Dankbarkeit
werden wir ihr stets ein ehrendes
Andenken bewahren.“
Für die Traueranzeige hat ihr

Mann Erich die folgenden Zeilen
gewählt: „Wir gingen in Wind und
Sonnenschein, wir gingen in Sturm
und Regen, doch nie ging einer
von uns allein, die Wege in

Christel Springer ist im Alter von 92 Jahren gestorben. Das Foto zeigtChristel Springer ist im Alter von 92 Jahren gestorben. Das Foto zeigtChristel Springer ist im Alter von 92 Jahren gestorben. Das Foto zeigtChristel Springer ist im Alter von 92 Jahren gestorben. Das Foto zeigtChristel Springer ist im Alter von 92 Jahren gestorben. Das Foto zeigt
sie im Jahr 2017 im Wohnzimmer der Eheleute Springer. Die zahlreichensie im Jahr 2017 im Wohnzimmer der Eheleute Springer. Die zahlreichensie im Jahr 2017 im Wohnzimmer der Eheleute Springer. Die zahlreichensie im Jahr 2017 im Wohnzimmer der Eheleute Springer. Die zahlreichensie im Jahr 2017 im Wohnzimmer der Eheleute Springer. Die zahlreichen
Urkunden zeugen von dem vielfältigen Engagement von Christel SpringerUrkunden zeugen von dem vielfältigen Engagement von Christel SpringerUrkunden zeugen von dem vielfältigen Engagement von Christel SpringerUrkunden zeugen von dem vielfältigen Engagement von Christel SpringerUrkunden zeugen von dem vielfältigen Engagement von Christel Springer
und ihrem Mann Erich. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressund ihrem Mann Erich. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressund ihrem Mann Erich. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressund ihrem Mann Erich. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPressund ihrem Mann Erich. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfiPress

unserem Leben. Ohne Dich ist in
meinem Leben alles halb so leicht.
Nur mein schweres Herz ist
doppelt so schwer.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Bildung kann man nie genug haben“
„Offenes Bücherhaus“ in Kallmuth errichtet -
Fokus auf Kinderbüchern, aber auch Lesestoff für Erwachsene
Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - „Wir
haben uns bemüht etwas zu
erschaffen, das hoffentlich noch
viele Jahre Bestand haben wird“,
erklärte Ortsbürgermeister
Robert Ohlerth zum neu
errichteten „offenen Bücherhaus“
in Kallmuth. Gedacht ist es in
erster Linie für Kinderbücher. Aber
auch für Erwachsene sei etwas
dabei: „Es soll alle Bürgerinnen
und Bürger erfreuen, ob Klein
oder Groß.“
Errichtet wurde das Häuschen von
Dietmar Evertz, Oliver Lehmann
hatte die äußere Hülle gefertigt.
Christa Alioschat wird es in
Zukunft „pflegen und führen“.

Dass sie als Neubürgerin diese
Aufgabe übernehmen werde, freue
den Ortsbürgermeister ganz
besonders. Die Materialkosten
hatte die Dorfgemeinschaft
übernommen.
Laut Robert Ohlerth schließe sich
oberndrein die Lücke, die vor 50
Jahren entstand. Damals gab es
noch zwei Büchereien in Kallmuth,
eine in der Kirche und eine in der
Schule. „Nun dient das
Bücherhaus wieder der Bildung
im Ort. Davon kann man
schließlich nie genug haben!“,
betonte er schließlich glücklich
gegenüber der Agentur ProfiPress.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf

GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste

Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1,
53894 Mechernich
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in Blankenheim
und parallel Kindergottesdienst in
Blankenheim
Predigt: Pfarrer Cäsar
10 Uhr - Kindergottesdienst im
DBH, Mechernich

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
9.30 Uhr - Spielgruppe
19 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer Chor
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
9.30 Uhr - Bastelkreis
15 Uhr - Regenbogenkindergruppe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
16 Uhr - ukrainischer Treff
15 Uhr - Frauengesprächskreis
Freitag, 18.AugustFreitag, 18.AugustFreitag, 18.AugustFreitag, 18.AugustFreitag, 18.August

9.30 Uhr - Spielgruppe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in
Roggendorf
Predigt: Pfarrer i. R. Kämpf
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
9.30 Uhr - Spielgruppe
19 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer Chor
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
9.30 Uhr - Bastelkreis

15 Uhr - Regenbogenkindergruppe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
16 Uhr - ukrainischer Treff
Freitag, 25.AugustFreitag, 25.AugustFreitag, 25.AugustFreitag, 25.AugustFreitag, 25.August
9.30 Uhr - Spielgruppe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Gottesdienst in
Blankenheim
Predigen: Pfr. Stöhr und Pfr. Cäsar
anschließend Gemeindefest

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Kreuserstift Messfeier
Sommerfest
15 Uhr - Strempt Taufe
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Gottesdienst
von u. mit Jugendlichen
17.30 Uhr - Eiserfey
Wortgottesfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier mit
Kräutersegnung
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Eicks Messfeier mit
Kräutersegnung
9.15 Uhr - Krankenhaus Messfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr - Harzheim Wortgottes-
feier
9.30 Uhr - Breitenbenden
Wortgottesdienst
10 Uhr - Kolvenbach Bürgerhaus

Wortgottesfeier zur Kirmes mit
Einsegnung Feuerwehrauto
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.30 Uhr - Kallmuth Taufe
10.45 Uhr - -Mechernich Mess-
feier
11 Uhr Breitenbenden Motorrad-
gottesdienst auf dem Alten
Schulhof
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Kolvenbach Messfeier
Kirmes mit Friedhofsgang
18 Uhr - Hostel Messfeier
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier Alte
Kirche mit Kräutersegnung
10.30 Uhr - Mechernich Messfeier
Barbarahof
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
18 Uhr - Schützendorf Messfeier

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Vussem Messfeier
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
18 Uhr - Lorbach Messfeier
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Gottesdienst
am Feuerwehrhaus mit
Einweihung von drei Fahrzeugen
19 Uhr - Weyer Wortgottesfeier
19 Uhr - Vussem Messfeier
19 Uhr - Floisdorf Messfeier mit
Kräutersegnung
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Berg Messfeier mit
Kräutersegnung
9.15 Uhr - Holzheim
Wortgottesfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus
Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden
Wortgottesdienst

10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier mit
Kräutersegnung
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
12 Uhr Mechernich Taufe
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Glehn Messfeier mit
sakramentalem Segen
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier Alte
Kirche
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Weyer Messfeier
10.30 Uhr - Mechernich
Grundschulgottesdienst
18 Uhr - Strempt Messfeier
18 Uhr - Lückerath Messfeier
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr Eiserfey Messfeier
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier

Ein neues „offenes Bücherhaus“ bereichert Kallmuth ab sofort mitEin neues „offenes Bücherhaus“ bereichert Kallmuth ab sofort mitEin neues „offenes Bücherhaus“ bereichert Kallmuth ab sofort mitEin neues „offenes Bücherhaus“ bereichert Kallmuth ab sofort mitEin neues „offenes Bücherhaus“ bereichert Kallmuth ab sofort mit
Lesestoff für Groß und Klein. Oliver Lehmann (l.) hatte die äußere HülleLesestoff für Groß und Klein. Oliver Lehmann (l.) hatte die äußere HülleLesestoff für Groß und Klein. Oliver Lehmann (l.) hatte die äußere HülleLesestoff für Groß und Klein. Oliver Lehmann (l.) hatte die äußere HülleLesestoff für Groß und Klein. Oliver Lehmann (l.) hatte die äußere Hülle
gefertigt, Christa Alioschat (r.) wird es in Zukunft „pflegen und führen“.gefertigt, Christa Alioschat (r.) wird es in Zukunft „pflegen und führen“.gefertigt, Christa Alioschat (r.) wird es in Zukunft „pflegen und führen“.gefertigt, Christa Alioschat (r.) wird es in Zukunft „pflegen und führen“.gefertigt, Christa Alioschat (r.) wird es in Zukunft „pflegen und führen“.
Foto: Roberth Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressFoto: Roberth Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressFoto: Roberth Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressFoto: Roberth Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressFoto: Roberth Ohlerth/pp/Agentur ProfiPress
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„Irische Nacht“ auf Burg Satzvey
Mittelalterliche Wasserburg wird am 12. August ab 18 Uhr zum Irish Pub -
Open-Air-Konzerte mit „Pot O-Stovies“, „Tír Saor“ und „The Gallow’s Covey“ -
Getränke und Speisen von der grünen Insel

Mechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-Satzvey - Am
Samstag, 12. August, steht die
Burg Satzvey wieder ganz im
Zeichen der unverkennbaren
irischen Lebensfreude. Hier
präsentiert die „Patricia Gräfin
Beissel GmbH“ ab 18 Uhr ein
schönes Stück Irland auf der
mittelalterlichen Burg - mit
landestypischen Spezialitäten und
viel Live-Musik.

Die mittelalterliche Wasserburg in Satzvey feiert am 12. August dieDie mittelalterliche Wasserburg in Satzvey feiert am 12. August dieDie mittelalterliche Wasserburg in Satzvey feiert am 12. August dieDie mittelalterliche Wasserburg in Satzvey feiert am 12. August dieDie mittelalterliche Wasserburg in Satzvey feiert am 12. August die
mittlerweile schon fast traditionelle „Irische Nacht“ mit Livemusik vonmittlerweile schon fast traditionelle „Irische Nacht“ mit Livemusik vonmittlerweile schon fast traditionelle „Irische Nacht“ mit Livemusik vonmittlerweile schon fast traditionelle „Irische Nacht“ mit Livemusik vonmittlerweile schon fast traditionelle „Irische Nacht“ mit Livemusik von
Pot O-Stovies“, „Tír Saor“ und „The Gallow“s Covey“.Pot O-Stovies“, „Tír Saor“ und „The Gallow“s Covey“.Pot O-Stovies“, „Tír Saor“ und „The Gallow“s Covey“.Pot O-Stovies“, „Tír Saor“ und „The Gallow“s Covey“.Pot O-Stovies“, „Tír Saor“ und „The Gallow“s Covey“.
Foto: Mario Kaspers/pp/Agentur ProfiPressFoto: Mario Kaspers/pp/Agentur ProfiPressFoto: Mario Kaspers/pp/Agentur ProfiPressFoto: Mario Kaspers/pp/Agentur ProfiPressFoto: Mario Kaspers/pp/Agentur ProfiPress

Mehrere Bands - „Pot O-Stovies“
(18 Uhr, Gutshofbühne), „Tír
Saor“ (20 Uhr, Gutshofbühne) und
„The Gallow“s Covey“ (22 Uhr,
Bourbonensaal) - werden dabei
stimmungsvolle irische Musik
spielen, mit charakteristischen
Instrumenten wie Banjo, Tin
Whistle, Fiddle und Bodhrán, „die
unweigerlich zum Tanzen
auffordern“, so der Veranstalter.

Um das Feeling perfekt abzurunden,
dürften „Guinness“ und „Kilkenny“
ebenso wenig fehlen wie echter
„Jameson-Whiskey“. „Teddys
Burgbäckerei“ bietet außerdem
eine exklusiv irische Speisekarte,
mit Lauchsuppe, Scones und
Baileys-Kuchen.
Der Einlass öffnet ab 17 Uhr, der
Eintritt für Kinder von sechs bis zwölf
Jahren beträgt zehn Euro.

Um das Feeling perfekt abzurunden, dürften „Guinness“ und „Kilkenny“Um das Feeling perfekt abzurunden, dürften „Guinness“ und „Kilkenny“Um das Feeling perfekt abzurunden, dürften „Guinness“ und „Kilkenny“Um das Feeling perfekt abzurunden, dürften „Guinness“ und „Kilkenny“Um das Feeling perfekt abzurunden, dürften „Guinness“ und „Kilkenny“
ebenso wenig fehlen wie echter „Jameson-Whiskey“. „Teddysebenso wenig fehlen wie echter „Jameson-Whiskey“. „Teddysebenso wenig fehlen wie echter „Jameson-Whiskey“. „Teddysebenso wenig fehlen wie echter „Jameson-Whiskey“. „Teddysebenso wenig fehlen wie echter „Jameson-Whiskey“. „Teddys
Burgbäckerei“ bietet außerdem eine exklusiv irische Speisekarte.Burgbäckerei“ bietet außerdem eine exklusiv irische Speisekarte.Burgbäckerei“ bietet außerdem eine exklusiv irische Speisekarte.Burgbäckerei“ bietet außerdem eine exklusiv irische Speisekarte.Burgbäckerei“ bietet außerdem eine exklusiv irische Speisekarte.
Foto: Mario Kaspers/pp/Agentur ProfiPressFoto: Mario Kaspers/pp/Agentur ProfiPressFoto: Mario Kaspers/pp/Agentur ProfiPressFoto: Mario Kaspers/pp/Agentur ProfiPressFoto: Mario Kaspers/pp/Agentur ProfiPress

Zwölfter AWO-Gesundheitstag
Ortsverein bietet Vorträge und Vier-Augen-Gespräche zum Thema
„Mobilität erhalten und fördern“ am 14. September im „Ambulanten Zentrum Mechernich“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Unter dem Motto
„Mobilität erhalten und fördern“
veranstaltet der „Arbeitskreis
Selbsthilfe des AWO-Orts-
vereines“ den zwölften Me-
chernicher Gesundheitstag am
Donnerstag, 14. September, im
„Ambulanten Zentrum Mecher-
nich“ (Stiftsweg 17) am
Kreiskrankenhaus.
Los geht´s um 10 Uhr mit der
Eröffnung samt Grußwort. Die
Selbsthilfegruppen in Mechernich
und dem Kreis Euskirchen
präsentieren sich und ihre Arbeit
derweil im Foyer. Ab 10.15 Uhr
referiert Dr. Peter Schweikert-
Wehner, Fachapotheker und
Diabetesberater, zum Thema „Fit

durch Antidiabetika!?“. Danach
ist ab 11.15 Uhr Dr. Neuhaus,
Facharzt für Orthopädie und
Unfallchirurgie dran. Er klärt über
„Bewegung ohne Schmerz“ und
„Schmerzfreiheit durch Bewe-
gung“ auf. Schließlich, ab 13.15
Uhr, steht das Thema „Mobilität
durch Hilfsmittel 3.0“ im Fokus.
Hier spricht T. Pütz, Maschinen-
bauingenieur für Medizintechnik.
Nach jedem Vortrag sind „Vier-
Augen-Gespräche im roten
Sessel“ geplant, das Gesund-
heitscafé des Ortsvereins lädt
derweil zum „Verweilen,
Genießen und zu Gesprächen“
ein.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Jugendliche, Schüler und Studenten
bezahlen im VVK 20 Euro und an der
AK 22 Euro. Karten für Erwachsene
kosten im VVK 25 Euro und an der
AK 27 Euro.Der Kartenvorverkauf
läuft über https://
www.rheinruhrticket.de, das Kar-
tenkontingent ist begrenzt.
Weitere Informationen gibt es
unter: www.burgsatzvey.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Am 14. September veranstaltet der „Arbeitskreis Selbsthilfe des AWO-Am 14. September veranstaltet der „Arbeitskreis Selbsthilfe des AWO-Am 14. September veranstaltet der „Arbeitskreis Selbsthilfe des AWO-Am 14. September veranstaltet der „Arbeitskreis Selbsthilfe des AWO-Am 14. September veranstaltet der „Arbeitskreis Selbsthilfe des AWO-
Ortsvereines“ den zwölften Mechernicher Gesundheitstag imOrtsvereines“ den zwölften Mechernicher Gesundheitstag imOrtsvereines“ den zwölften Mechernicher Gesundheitstag imOrtsvereines“ den zwölften Mechernicher Gesundheitstag imOrtsvereines“ den zwölften Mechernicher Gesundheitstag im
„Ambulanten Zentrum Mechernich“. Hier einer der Referenten, Dr.„Ambulanten Zentrum Mechernich“. Hier einer der Referenten, Dr.„Ambulanten Zentrum Mechernich“. Hier einer der Referenten, Dr.„Ambulanten Zentrum Mechernich“. Hier einer der Referenten, Dr.„Ambulanten Zentrum Mechernich“. Hier einer der Referenten, Dr.
Peter Schweikert-Wehner. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressPeter Schweikert-Wehner. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressPeter Schweikert-Wehner. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressPeter Schweikert-Wehner. Archivbild: pp/Agentur ProfiPressPeter Schweikert-Wehner. Archivbild: pp/Agentur ProfiPress



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 16 – 11. August 2023 – Woche 32 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 33

Sinkende Preise -
Metropolen und ländliche Regionen im Vergleich
Immobilienkäufer und Immobili-
eninvestoren profitieren jahrelang
von steigenden Immobilienprei-
sen, günstigen Rahmenbedingun-
gen und hoher Nachfrage. In den
Metropolen sind dadurch die Im-
mobilienpreise enorm angestiegen.
Die ländlichen Regionen - vor allem
im Speckgürtel - haben dadurch
auch von steigenden Immobilien-
preisen profitieren können.
Vor allem die Niedrigzinspolitik
hat den Immobilienmarkt befeu-
ert, aber nun sehen wir eine
Trendumkehr, da die Zinsen
allmählich steigen. Auch wenn
immer noch - historisch gesehen -
der Zinssatz um die 4,0 Prozent
pro Jahr (Q2-2023) als niedrig
einzustufen ist, wird der Erwerb
einer eigenen Immobilie für eine
wachsende Anzahl von
Haushalten zunehmend
herausfordernd bis nahezu un-
möglich. Denn zusammen mit der
hohen aktuellen Inflation sinken
die Kaufkraft und die Investitions-
bereitschaft.
TTTTTrotz hoher Zinsen:rotz hoher Zinsen:rotz hoher Zinsen:rotz hoher Zinsen:rotz hoher Zinsen: Immobilienprei- Immobilienprei- Immobilienprei- Immobilienprei- Immobilienprei-
se bleiben auf dem Land und in dense bleiben auf dem Land und in dense bleiben auf dem Land und in dense bleiben auf dem Land und in dense bleiben auf dem Land und in den
Metropolen auf hohem NiveauMetropolen auf hohem NiveauMetropolen auf hohem NiveauMetropolen auf hohem NiveauMetropolen auf hohem Niveau
Die stabile Lage auf dem Immobili-
enmarkt ist auch damit zu begrün-
den, dass die Nachfrage nach Im-
mobilien nicht zu stark abgenom-
men hat. Es gibt drei maßgebliche
Gründe, die dazu beitragen:
• Der Wunsch einer eigenen Im-

mobilie: Eine große Anzahl der
deutschen Bevölkerung strebt
immer noch nach dem eige-

nen Zuhause. Da ein Immobili-
enkauf eine längere Planung
voraussetzt, werden trotz ge-
stiegener Zinsen auch noch im
Jahr 2023 Immobilien gekauft.
Ein Eigenheim wird auch als
ein Baustein der Altersvorsor-
ge gesehen, weshalb viele hö-
here Zinsen in Kauf nehmen.

• Langsames Bautempo: Ob-
wohl in Deutschland kontinu-
ierlich gebaut wird, geschieht
dies in einem langsamen Tem-
po. Die neu errichteten Woh-
nungen und Häuser reichen
nicht aus, um den steigenden
Raumbedarf zu decken, denn
eine hohe Wohnungsnachfra-
ge und gleichzeitig ein ver-
knapptes Angebot stützen die
Immobilienpreise insgesamt.

• Knappheit von Ressourcen
und Fachkräften: Die Pande-
mie führte zu Unterbrechun-
gen in den Lieferketten, wo-
durch elementare Baumate-
rialien entweder teurer ge-
worden sind oder nur bedingt/
schwer verfügbar sind.
Darüber hinaus mangelt es auf
deutschen Baustellen an
Fachkräften, was das Bautem-
po zusätzlich beeinträchtigt.

Speckgürtel und Land wird immerSpeckgürtel und Land wird immerSpeckgürtel und Land wird immerSpeckgürtel und Land wird immerSpeckgürtel und Land wird immer
interessanterinteressanterinteressanterinteressanterinteressanter
Da nach wie vor die Metropolen
für viele Immobilienkäufer zu teu-
er sind, wird der Speckgürtel und
damit die unmittelbare Umgebung
einer Stadt für viele interessan-
ter. In diesen Regionen fallen die

Immobilienpreise moderater aus
und sind für mehr Menschen
erschwinglich. Laut einer aktuel-
len Studie (2022/2023) der DIW in
Zusammenarbeit mit dem Allens-
bach-Institut sind Immobilienprei-
se bis zu einem Drittel günstiger
als in der Stadt.
Folgen des Booms im Umland derFolgen des Booms im Umland derFolgen des Booms im Umland derFolgen des Booms im Umland derFolgen des Booms im Umland der
MetropolenMetropolenMetropolenMetropolenMetropolen
Dieser Trend, Immobilien im Um-
land einer Metropole zu kaufen,
ist aber seit Jahren schon zu beo-
bachten und nicht die unmittel-
bare Folge der jüngst kräftig stei-
genden Immobilienzinsen. Die Fol-
ge daraus: Im Umland sind die
Preise in den letzten Jahren z. T.
stärker gestiegen als in der Groß-
stadt selbst. Die hohen Immobili-
enpreise haben sich damit auch
in das Umland verlagert.
Der Kauf einer Immobilie im
Speckgürtel ist vor allem dann
sinnvoll, wenn die Infrastruktur
stimmt - also eine unmittelbare
Autobahnverbindung zur Stadt
vorhanden ist oder aber öffentli-
che Verkehrsmittel in der Nähe
verfügbar sind.
Hingegen werden größere Preis-
senkungen bei Immobilien im Jahr
2023 hauptsächlich in ländlichen
und strukturschwachen Regionen
außerhalb des Speckgürtels zu
beobachten sein. Auch Bestands-
immobilien mit erheblichem Sa-
nierungsbedarf oder einer
schlechten Energiebilanz werden
günstiger werden. Aufgrund der
steigenden Energiekosten nimmt

die Nachfrage nach solchen Im-
mobilien ab, was zu einer Wert-
minderung führt. Daher sollten Sie
von solchen Immobilien eher Ab-
stand nehmen, wenn Sie nicht
handwerklich versiert sind.
FazitFazitFazitFazitFazit
Wer 2023 einen Hauskauf mit re-
lativ moderaten Immobilienprei-
sen plant und Wert auf eine Im-
mobilie mit einer zukünftigen
Werterhaltung legt, sollte im er-
weiterten Speckgürtel bzw. im
unmittelbaren Umland einer Me-
tropole eine Immobilie kaufen.
Lassen Sie sich durch uns indivi-
duell beraten, welche Immobilie
für Ihre konkrete Situation in Fra-
ge kommt. Aufgrund der aktuel-
len Komplexität im Immobilien-
markt, ist es ratsam, einen kom-
petenten Ansprechpartner an der
Seite zu haben!
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„Spielfreude trifft auf Fantasie“
Viertes „Hofkonzert im Licht“ am Samstag, 2. September, um 20 Uhr bei Steins in Voißel -
Johanna Stein und Streicherband „Badz“ entführen auf musikalische Reisen -
Lichtkünstler Jörg Rost gestaltet Ambiente

„Stadt Land Fluss“: Eifel-Edition
Über 100 Veranstaltungen vom 16. September bis 8. Oktober in Mechernich und Umgebung

Mechernich-VoißelMechernich-VoißelMechernich-VoißelMechernich-VoißelMechernich-Voißel - „Hier werden
Grenzen „zerbadzt““, freut sich
die Cellistin und Sängerin Johanna
Stein auf das nächste „Hofkonzert
im Licht“ auf dem Hof der Steins
(Kapellenstraße 13) am Samstag,
2. September, in Voißel.
Sie eröffnet den insgesamt
vierten Abend des beliebten und
auch von der Presse hochgelobten
Konzertformates mit einem Set
aus ihrem Solo-Programm. Dabei
nimmt sie das Publikum mit auf
„eine berauschende Reise durch
viele Jahrhunderte und über
tausende von Meilen“. Im zweiten
Set geht die musikalische Reise
dann „rasant“ weiter mit der
Streicherband „Badz“.
Hier kreieren Florian Vogel
(Violine), Frank Brempel (Violine),
Johanna Stein (Cello) und BenTai
Trawinski (Kontrabass) ihre
eigene musikalische Sprache

zwischen Jazz, Weltmusik,
Improvisation und Klassik. Stein:
„Hier trifft Spielfreude auf Fantasie
und raffiniertes Zusammenspiel -
melodisch und frei, mit einer
gehörigen Portion Groove.“
Derweil setzt Lichtkünstler Jörg
Rost das alte Anwesen wieder in
Szene und taucht die
Musikerinnen und Musiker in
farbige Beleuchtung. „Sein Spiel
zwischen Licht, Musik und
Location ist geprägt von Intuition
und Kreativität“, betont Stein.
Der Eintrittspreis beträgt 22 Euro,
Einlass und Abendkasse sind ab
19 Uhr geöffnet. Reservierungen
sind per Mail unter
info@johannasteincello.com
möglich. Weitere Infos gibt´s im
Web unter https://
www.johannasteincello.com/
beisteins.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress Am Samstag, 2. September, findet ab 20 Uhr bei Steins in Voißel dasAm Samstag, 2. September, findet ab 20 Uhr bei Steins in Voißel dasAm Samstag, 2. September, findet ab 20 Uhr bei Steins in Voißel dasAm Samstag, 2. September, findet ab 20 Uhr bei Steins in Voißel dasAm Samstag, 2. September, findet ab 20 Uhr bei Steins in Voißel das

vierte „Hofkonzert im Licht“ statt. Geboten wird ein Soloset der Cellistinvierte „Hofkonzert im Licht“ statt. Geboten wird ein Soloset der Cellistinvierte „Hofkonzert im Licht“ statt. Geboten wird ein Soloset der Cellistinvierte „Hofkonzert im Licht“ statt. Geboten wird ein Soloset der Cellistinvierte „Hofkonzert im Licht“ statt. Geboten wird ein Soloset der Cellistin
und Sängerin Johanna Stein sowie ein Auftritt der Streicherband „Badz“.und Sängerin Johanna Stein sowie ein Auftritt der Streicherband „Badz“.und Sängerin Johanna Stein sowie ein Auftritt der Streicherband „Badz“.und Sängerin Johanna Stein sowie ein Auftritt der Streicherband „Badz“.und Sängerin Johanna Stein sowie ein Auftritt der Streicherband „Badz“.
Lichtkünstler Jörg Rost sorgt für ein entsprechendes Ambiente.Lichtkünstler Jörg Rost sorgt für ein entsprechendes Ambiente.Lichtkünstler Jörg Rost sorgt für ein entsprechendes Ambiente.Lichtkünstler Jörg Rost sorgt für ein entsprechendes Ambiente.Lichtkünstler Jörg Rost sorgt für ein entsprechendes Ambiente.
Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Mechernich liegt
bekanntlich mitten in der Eifel.
Die ist nicht nur wegen ihrer
Sagen, Mythen und Historie weit
über die Region hinaus bekannt.
Besonders an ihr ist auch die
vielfältige und schöne Natur. Hier
gibt es viele Wälder, Seen und
Felder, Höhlen, alte Mühlen und
Hecken, Tiere in freier Wildbahn
und in klaren Nächten lassen sich
mit bloßem Auge die Sterne
beobachten.
Der Landschaftsverband Rhein-
land lädt unter dem Titel „Stadt
Land Fluss“ alle zwei Jahre zur
Erkundung einer Kulturlandschaft
im Rheinland ein. Dieses Jahr ist
nun die Eifel an der Reihe.
Vom 16. September bis 8. Oktober
finden in Mechernich und dem
Rest der Eifel über 100 spannende
Führungen, Vorträge, Wande-
rungen, Besichtigungen und vieles
mehr für Klein und Groß statt.
Zum Beispiel im LVR-Frei-
lichtmuseum Kommern. Hier

können Erwachsene und Familien
mit Kindern ab sechs Jahren am
Sonntag, 24. September, gemein-
sam mit dem Astronomen Harald
Bardenhagen den Mond über
Kommern beobachten und in
Vorträgen und Experimenten er-
fahren, welchen Wert die nächt-
liche Dunkelheit für das Wohl-
befinden und die Gesundheit für
die Lebewesen auf der Erde hat.
Fledermäuse und Fledermäuse und Fledermäuse und Fledermäuse und Fledermäuse und ArchäologieArchäologieArchäologieArchäologieArchäologie
Am Sonntag, 8. Oktober, ist hier
außerdem Tag des Apfels mit
Bastelaktionen, Speisen und
vielem mehr rund um die Frucht.
Und am Samstag, 23. September,
können Interessierte auf dem
Gelände an einer Fledermaus-
exkursion teilnehmen.
Fledermäuse zu bestaunen gibt
es auch am Samstagabend, 16.
September, in der Kakushöhle.
Wer lieber tagsüber unterwegs
ist, kann sich einer der sehr
verschiedenen Wanderungen mit
den Themengebieten Natur oder

Hengasch: Am Ortsausgang von Mechernich-Kallmuth verweist ein SchildHengasch: Am Ortsausgang von Mechernich-Kallmuth verweist ein SchildHengasch: Am Ortsausgang von Mechernich-Kallmuth verweist ein SchildHengasch: Am Ortsausgang von Mechernich-Kallmuth verweist ein SchildHengasch: Am Ortsausgang von Mechernich-Kallmuth verweist ein Schild
auf den fiktiven Ort Hengasch. Drehorte der TV-Serie „Mord mit Aussicht“auf den fiktiven Ort Hengasch. Drehorte der TV-Serie „Mord mit Aussicht“auf den fiktiven Ort Hengasch. Drehorte der TV-Serie „Mord mit Aussicht“auf den fiktiven Ort Hengasch. Drehorte der TV-Serie „Mord mit Aussicht“auf den fiktiven Ort Hengasch. Drehorte der TV-Serie „Mord mit Aussicht“
können Interessierte bei einem Geocaching am Samstag, 23. September,können Interessierte bei einem Geocaching am Samstag, 23. September,können Interessierte bei einem Geocaching am Samstag, 23. September,können Interessierte bei einem Geocaching am Samstag, 23. September,können Interessierte bei einem Geocaching am Samstag, 23. September,
erkunden. Dieses ist Teil der über 100 Veranstaltungen unter dem Titelerkunden. Dieses ist Teil der über 100 Veranstaltungen unter dem Titelerkunden. Dieses ist Teil der über 100 Veranstaltungen unter dem Titelerkunden. Dieses ist Teil der über 100 Veranstaltungen unter dem Titelerkunden. Dieses ist Teil der über 100 Veranstaltungen unter dem Titel
„Stadt Land Fluss“ in Mechernich und dem Rest der Eifel vom 16.„Stadt Land Fluss“ in Mechernich und dem Rest der Eifel vom 16.„Stadt Land Fluss“ in Mechernich und dem Rest der Eifel vom 16.„Stadt Land Fluss“ in Mechernich und dem Rest der Eifel vom 16.„Stadt Land Fluss“ in Mechernich und dem Rest der Eifel vom 16.
September bis 8. Oktober. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressSeptember bis 8. Oktober. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressSeptember bis 8. Oktober. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressSeptember bis 8. Oktober. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressSeptember bis 8. Oktober. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Kultur anschließen, oder erkundet
am Samstag, 23. September, beim
Geocaching einen der Drehorte
der TV-Serie „Mord mit Aussicht“
in Mechernich-Kallmuth.

Vom Mechernicher Bahnhof aus
geht es am Sonntag, 1. Oktober,
außerdem auf die alljährliche
Busexkursion „Archäologietour
Nordeifel“. Und noch vieles
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Weitere bieten verschiedene
Veranstalter im Rahmen von
„Stadt Land Fluss“ in Mechernich
und Umgebung an.

Auch das LVR-Freilichtmuseum Kommern bietet Veranstaltungen fürAuch das LVR-Freilichtmuseum Kommern bietet Veranstaltungen fürAuch das LVR-Freilichtmuseum Kommern bietet Veranstaltungen fürAuch das LVR-Freilichtmuseum Kommern bietet Veranstaltungen fürAuch das LVR-Freilichtmuseum Kommern bietet Veranstaltungen für
Jung und Alt, zum Beispiel den Tag des Apfels am Sonntag, 8. Oktober.Jung und Alt, zum Beispiel den Tag des Apfels am Sonntag, 8. Oktober.Jung und Alt, zum Beispiel den Tag des Apfels am Sonntag, 8. Oktober.Jung und Alt, zum Beispiel den Tag des Apfels am Sonntag, 8. Oktober.Jung und Alt, zum Beispiel den Tag des Apfels am Sonntag, 8. Oktober.

Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Fledermaus: Bei der Fledermausnacht am Samstag, 16. September, inFledermaus: Bei der Fledermausnacht am Samstag, 16. September, inFledermaus: Bei der Fledermausnacht am Samstag, 16. September, inFledermaus: Bei der Fledermausnacht am Samstag, 16. September, inFledermaus: Bei der Fledermausnacht am Samstag, 16. September, in
der Kakushöhle, können Erwachsene und Familien mit Kindern ab 5der Kakushöhle, können Erwachsene und Familien mit Kindern ab 5der Kakushöhle, können Erwachsene und Familien mit Kindern ab 5der Kakushöhle, können Erwachsene und Familien mit Kindern ab 5der Kakushöhle, können Erwachsene und Familien mit Kindern ab 5
Jahren Vieles über die Tiere erfahren und sie aus nächster NäheJahren Vieles über die Tiere erfahren und sie aus nächster NäheJahren Vieles über die Tiere erfahren und sie aus nächster NäheJahren Vieles über die Tiere erfahren und sie aus nächster NäheJahren Vieles über die Tiere erfahren und sie aus nächster Nähe
beobachten. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressbeobachten. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressbeobachten. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressbeobachten. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressbeobachten. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPress

Alle Veranstaltungen und weitere
Informationen gibt es in dem
Gesamtprogramm für „Stadt Land
Fluss 2023“, das ab sofort per Mail

unter
rheinische-landschaft@lvr.de oder
telefonisch unter 0221 809- 2686
erhältlich ist. Es steht zudem als

Download unter
www.rheinische-landschaft.lvr.de
zur Verfügung.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

Beratungstage für touristische Betriebe
„Nordeifel Tourismus GmbH“ und Struktur- und Wirtschaftsförderung
des Kreises Euskirchen möchten touristischen Betrieben Perspektiven eröffnen

Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
„Der Tourismus stellt für die
Nordeifel einen wichtigen Wirt-
schaftsfaktor dar“. Daher möchte
man ihn beim Kreis Euskirchen
und der „Nordeifel Tourismus
GmbH“ natürlich auch fördern und
bietet so Beratungstage für
touristische Betriebe und
Interessierte im gesamten Jahr
an. Die Termine sind in diesem
Jahr mittwochs, am 16. August,

18. Oktober und 13. Dezember,
jeweils von 9 bis 16 Uhr.
„Von den touristischen Mög-
lichkeiten und der Attraktivität der
Erlebnisregion profitieren Gastro-
nomie- und Übernachtungsbetriebe
in besonderem Maße“, so die
Veranstalter weiter. Man denke
nachhaltig und stärken daher „Hand
in Hand“ mit den Beratungstagen
die touristischen Betriebe und die
Tourismusbranche.

Mit den Beratungstagen infor-
mieren die „Nordeifel Tourismus
GmbH“ und die Struktur- und
Wirtschaftsförderung des Kreises
Euskirchen über wichtige
Grundlagen, Rahmenbedin-
gungen, erste Schritte und Trends.

Für wen ist´s gedacht?Für wen ist´s gedacht?Für wen ist´s gedacht?Für wen ist´s gedacht?Für wen ist´s gedacht?
Die Zielgruppen für die Bera-
tungstage sind:
• Haus- und Wohnungseigen-

tümer, die in Zukunft über-
legen, ihre Objekte an Gäste
zu vermieten,

• Existenzgründer, die ein Hotel,
eine Pension oder ein
Restaurant betreiben oder
übernehmen möchten,

• Inhaber von bestehenden
touristischen Betrieben, die
eine Beratung wünschen und
Hotel-, Restaurant- und
Pensionsinhaber, die ihren
Betrieb an Nachfolger
übergeben möchten.

Für die Beratung sowie die zur

„Neue Perspektiven für touristische Betriebe eröffnen“ wollen die„Neue Perspektiven für touristische Betriebe eröffnen“ wollen die„Neue Perspektiven für touristische Betriebe eröffnen“ wollen die„Neue Perspektiven für touristische Betriebe eröffnen“ wollen die„Neue Perspektiven für touristische Betriebe eröffnen“ wollen die
„Nordeifel Tourismus GmbH“ und die Struktur- und Wirtschaftsförderung„Nordeifel Tourismus GmbH“ und die Struktur- und Wirtschaftsförderung„Nordeifel Tourismus GmbH“ und die Struktur- und Wirtschaftsförderung„Nordeifel Tourismus GmbH“ und die Struktur- und Wirtschaftsförderung„Nordeifel Tourismus GmbH“ und die Struktur- und Wirtschaftsförderung
des Kreises Euskirchen auch in diesem Jahr wieder mit ihrendes Kreises Euskirchen auch in diesem Jahr wieder mit ihrendes Kreises Euskirchen auch in diesem Jahr wieder mit ihrendes Kreises Euskirchen auch in diesem Jahr wieder mit ihrendes Kreises Euskirchen auch in diesem Jahr wieder mit ihren
Beratungstagen über das ganze Jahr.Beratungstagen über das ganze Jahr.Beratungstagen über das ganze Jahr.Beratungstagen über das ganze Jahr.Beratungstagen über das ganze Jahr.
Symbolbild: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

Verfügung gestellten Unterlagen
(z.B. Leitfaden für Gastgeber,
Musterverträge) wird eine Gebühr
in Höhe von 20 Euro erhoben. Bei
einer späteren Beteiligung am
eifelweiten Informations- und
Reservierungssystem „Deskline
3.0“ wird die Beratungsgebühr
angerechnet.
Interessierte werden um
vorherige Anmeldung für die rund
einstündige Einzelberatung bei
der „Nordeifel Tourismus GmbH“
gebeten. Dies ist telefonisch unter
(024 41) 994 570 oder per Mail
unter
info@nordeifel-tourismus.de
möglich. Die Beratungstage finden
in Präsenz statt. Touristische
Akteure, die sich für eine
Weiterbildung interessieren,
seien bei der Tourismuswerkstatt
Eifel
(www.tourismuswerkstatt-
eifel.de) gut aufgehoben.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Meal Prep mit Hafer
So gelingt eine gesunde Ernährung in Homeoffice und Büro

kernen, Haferflocken und Pesto.
Außergewöhnlich schmeckt ein
süßes Hafer-Sushi mit Kokosmilch.
Mittags kann es eine Papri-
kacremesuppe sein, die man sich
schnell in der Mikrowelle auf-
wärmt, eine kalte Salat-Bowl mit
Haferbällchen, Möhren und Roter
Bete oder Hafer-Wraps. Diese und
viele weitere Rezepte gibt es unter
www.alleskoerner.de/
haferrezepte/auf-einen-blick.
HaferHaferHaferHaferHafer-Wr-Wr-Wr-Wr-Wrapsapsapsapsaps
(Quelle: www.alleskoerner.de)
Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:
• 45 g zarte Haferflocken
• 1 kleines Ei
• 80-100 ml fettarme Milch
• Salz
• 2 TL Rapsöl
• 1 Möhre
• 2 EL Frischkäse
• Pfeffer, Curry
• einige Salatblätter

Schon wieder belegte Brötchen,
Döner, eine Pizzaecke oder was
Süßes in der Mittagspause? Wer
kennt das nicht: Oft fehlen Zeit
und Muße, um sich im Homeoffice
oder im Büro frische Mahlzeiten
zuzubereiten. Eine ausgewogene
Ernährung kommt da schnell zu
kurz. Eine Lösung, um kalorien-
reiches Fast Food oder einseitige
Snacks für zwischendurch zu
vermeiden, kann Meal Prep sein.
Der Begriff kommt aus dem
Englischen und bedeutet ganz
schlicht Mahlzeitenvorbereitung,
also das altbekannte Vorkochen.
Das vorbereitete Essen wird in
Behältnissen im Kühlschrank ge-
lagert und bei Bedarf aufgewärmt.
VVVVVon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Hafer-Sushi-Sushi-Sushi-Sushi-Sushi
Neu beim aktuellen Meal-Prep-
Trend ist, dass man ganz bewusst
frische gesunde Zutaten ver-

wendet. So lassen sich bei-
spielsweise zahlreiche Gerichte
und Snacks mit Hafer gut vor-
bereiten und mitnehmen. Die
Vollkornflocken liefern dem Körper
wertvolle Ballaststoffe und
Vitamine wie Vitamin B1, welches
das Nervensystem und die
Konzentration unterstützt. Zudem
helfen Hafermahlzeiten dabei, den
Cholesterinspiegel zu senken. Sie
sind wahre Energiebooster und
halten lange satt, ohne den
Magen-Darm-Trakt zu belasten.
Overnight Oats oder ein Porridge
mit Früchten und Nüssen für das
zweite Frühstück im Büroalltag
sind schnell am Abend vorher
zubereitet. Leckere Snacks zum
Mitnehmen sind auch ein
Bananen-Haferbrot oder „Italian
Energyballs“ aus weißen Bohnen,
getrockneten Tomaten, Pinien-

Hafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gutHafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gutHafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gutHafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gutHafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gut
vorbereiten. Foto: djd/www.alleskoerner.devorbereiten. Foto: djd/www.alleskoerner.devorbereiten. Foto: djd/www.alleskoerner.devorbereiten. Foto: djd/www.alleskoerner.devorbereiten. Foto: djd/www.alleskoerner.de

Für die gesunde Mittagspause sind Hafer-Wraps genau das Richtige.Für die gesunde Mittagspause sind Hafer-Wraps genau das Richtige.Für die gesunde Mittagspause sind Hafer-Wraps genau das Richtige.Für die gesunde Mittagspause sind Hafer-Wraps genau das Richtige.Für die gesunde Mittagspause sind Hafer-Wraps genau das Richtige.
Foto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.de

• 20 g Putenbrustaufschnitt in
dünnen Scheiben

ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
Haferflocken in einem kleinen
Mixer oder Mörser zermahlen. Ei
mit Milch und 1/4 TL Salz
verquirlen und Haferflocken
zugeben. Den Teig 10 Minuten
quellen lassen. Nacheinander je
1 TL Öl in einer beschichteten
Pfanne erhitzen und aus dem Teig
2 große Crêpes ausbacken und
auskühlen lassen. Möhre schälen
und mit einem Sparschäler in
dünne breite Streifen hobeln.
Frischkäse mit Salz, Pfeffer und
Curry würzen. Jeden Crêpe mit 1
EL Curryfrischkäse bestreichen,
ein paar Salatblätter und
Möhrenstreifen darauf verteilen
und mit Putenbrustscheiben
belegen. Die Crêpes eng zu Wraps
aufrollen und zum Mitnehmen in
Folie einwickeln. (djd)
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Lattenroste
Unverzichtbar für gutes Liegen
Beim Matratzenkauf stellt sich
immer wieder die Frage, ob man
dann zusätzlich einen neuen
Lattenrost bzw. eine neue
Unterfederung benötigt. Schließ-
lich sieht man dem alten Modell
oft nicht direkt an, ob es noch voll
funktionsfähig ist. Und mitunter
wird sogar die Notwendigkeit
eines ordentlichen Rostes be-
zweifelt.
Tatsache ist: Die Wirkung bzw.
Wichtigkeit der Unterfederung
bezüglich der Liegequalität hängt
von verschiedenen Faktoren ab.
Entscheidend sind u.a. Körperbau,
Schlafstellung und ggf. gesund-
heitliche Probleme des Schläfers
sowie die Dicke bzw. Qualität der
Matratze.
Beispiel Körperbau und Schlaf-
stellung: Da der flexible Latten-
rost die Matratze unterstützen
soll, ist sein Effekt vor allem bei
besonderer Beanspruchung
messbar. Ein leichter Rücken-
schläfer braucht deutlich weniger
Unterstützung als ein schwerer
oder breitschultriger Seiten-
schläfer, da hier der Körper sehr
viel weiter einsinkt. Auch der
Sachverständigenrat der Möbel-
sachverständigen beim BVDM, ein
Zusammenschluss von öffentlich
bestellten und vereidigten
Sachverständigen der Industrie-
und Handelskammern für den
Bereich Möbel, Polstermöbel,
Betten und Wasserbetten
(www.moebelsachverstaendige.de),

plädiert vehement für eine flexible
Unterfederung. Denn sie unter-
stützt die Funktion der Matratze
bei besonderer Beanspruchung.
Zudem kann eine gute Unter-
federung durch Fachleute wirksam
individualisiert werden. „Bei
Seitenschläfern mit breiteren
Schultern ist die Anpassung der
Matratze häufig nicht ausrei-
chend. Erst die richtige Justierung
einer funktionierenden Unter-
federung sorgt für eine perfekte
Anpassung“, erklärt Michaela
Hilger, Sachverständige der IHK
Bonn.
Hinzu kommt: Nicht jeder Rost
eignet sich für jede Matratze. „Je
nach Matratzenart ist die Unter-
federung für den Liegekomfort
sogar wichtiger als die Matratze
selbst“, weiß Markus Kamps,
Präventologe und anerkannter
Bettenexperte. Vor allem Kalt-
schaummatratzen benötigen eine
elastische Grundlage, damit sie
sich nicht zu schnell durchliegen.
Es ist deshalb dringend zu
empfehlen, beim Kauf einer neuen
Matratze auch den Lattenrost auf
seine Eignung überprüfen zu
lassen und ggf. neu zu kaufen. Im
Extremfall kann ein alter und
unpassender Rahmen die neue
Matratze sogar beschädigen. Den
(doppelten) Schaden hat dann der
Kunde, da in solchen Fällen die
gesetzliche Gewährleistung oft
nicht greift.
Aktuell geht der Trend sogar zu

hochwertigen Unterfederungen
mit bequemer Verstellbarkeit.
Denn immer mehr Menschen
nutzen ihr Bett auch zum Lesen,
zum Fernsehen oder zum

täglichen Relaxen. Verfügt der
Rost dann über einen oder
mehrere Motoren, ist die
Anpassung wunderbar einfach.
(akz-o)
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Motorroller fahren
will gekonnt sein

Verstopfte Straße, stehende S-
Bahn, und die U-Bahn kommt
nicht. Da kann ein Roller helfen.
Das passende Fahrzeug ist schnell
gefunden: Wo der nächste Scooter
steht, weiß das Handy; gebucht
und bezahlt wird auch damit.
Schließlich kann man eine 50-er
auch mit dem Autoführerschein
fahren.
Aber wie sieht es mit der
Sicherheit aus? Eine Frage, die
sich sicher gerade ungeübte
Fahrer stellen. Dazu Lars Krause,
Motorradexperte von TÜV Süd:
„Das hohe Gewicht hat die
entsprechenden Auswirkungen auf
die Fahrdynamik“. Gerade wenn
die Straßen nass sind, muss
Bremsen gekonnt sein. Wer vorne
zu stark bremst, kann wegrut-
schen, wer nur hinten verzögert,
rutscht auf den Vordermann drauf.
Deswegen gilt: Immer mit beiden
Bremsen in der ausgewogenen
Dosierung verzögern. Fürs
Umfahren von Hindernissen gilt:
Bremsen, Griffe lösen und
Umfahren, dann wieder bremsen.
Krause: „Nur die wenigsten der
kleinen Roller haben ABS.
Bremsen und Ausweichen müssen
deswegen besonders geübt sein.“
Erfahrung braucht es auch fürs
Lesen der Straße. „Selbst kleinste
glatte Stellen führen schnell zum
Sturz“, sagt der TÜV Süd-

Motorradexperte. Besonders
glättegefährdete Bereiche in der
Stadt sind Kreuzungen und
Ampeln, weil dort besonders viele
Straßenmarkierungen sind. Bei
Kanaldeckeln sollte der
Rollerfahrer besondere Vorsicht
walten lassen.
Geht’s raus aus dem Zentrum,
besonders darauf achten, die
Straße vorab auf Verunreini-
gungen zu „untersuchen“.
Vorsicht bei Kurvenfahrten: Auch
für den kleinen Roller gilt es, sich
niemals bei Kurvenfahrten auf die
gegenseitige Fahrbahn zu
„lehnen“. Anziehen: Selbst bei der
Kleidung ist Vorbereitung
angesagt. Sie sollte Protektoren
haben und Abriebschutz bieten.
Helm und Handschuhe sind bei
der Rollermiete meist mit dabei.
Für Roller besteht Helmpflicht.
Wird ein Helm mit angeboten,
auf jeden Fall die Größe checken
und sichergehen, dass das
Modell nach ECE R 22/05 oder ab
2024 mit Zusatz 06 geprüft ist.
Der Helm muss mit dem
entsprechenden Label ge-
kennzeichnet sein. Eine
mitgebrachte Kopfsocke sorgt für
hygienische Verhältnisse. Noch
besser ist es allerdings, einen
eigenen Helm zu verwenden.

(mid/ak-o)

Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.
Foto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-o
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Tagfahrlicht
auch im Sommer wichtig

Gut gesehen zu werden, hilft bei
der sicheren Teilnahme am
Straßenverkehr. Das gilt auch im
Sommer, selbst wenn dieser viel
Sonnenschein und lange
Tageslichtphasen bietet.
Denn zum Beispiel ungünstiger
Sonnenstand (Gegenlicht), Regen,
Nebel und andere Phänomene
können die Wahrnehmung von
Autofahrern und anderen
Verkehrsteilnehmern auch im
Hellen beeinträchtigen. Beson-
ders in solchen Situationen hilft
es, wenn Fußgänger und andere
Fahrzeuge durch starke Farben,
hohe Kontraste oder Licht besser
wahrzunehmen sind.

Seit Februar 2011 müssen alle
neuen Personenwagen, die in
Deutschland zugelassen werden,
mit Tagfahrlicht ausgestattet
sein. Für Lastwagen gilt diese
Regelung seit August 2012. Weit
verbreitet sind dabei eigene
Tagfahrleuchten, die gegenüber
den Scheinwerfern des Abblend-
lichts eine erheblich geringere
Lichtabgabe haben und nach vorn
weisen, statt die Fahrbahn
auszuleuchten. Sie haben
ausschließlich eine Signalfunktion
und werden automatisch ausge-
schaltet, wenn das Abblendlicht
eingeschaltet wird.

Eine Pflicht zur Nutzung des
Tagfahrlichts bei Autos gibt es in

Deutschland nicht, nur eine
Empfehlung. Andere Länder,
andere Lichtvorschriften: Gerade
vor einer Fahrt ins Ausland für den
Sommerurlaub ist es sinnvoll, sich
über die dort geltenden Regeln
für die Beleuchtung zu infor-
mieren. Diese weichen zum Teil
erheblich voneinander ab.

Beispielsweise schreiben die
Straßenverkehrsbehörden in
Skandinavien und dem Baltikum
vor, dass ganzjährig auf allen
Straßen mit Licht gefahren werden
muss. In anderen Ländern wie
Italien gilt eine vergleichbare
Regelung für alle Straßen
außerhalb von Ortschaften. Und
Portugal weist sogar eine
Tagfahrlichtpflicht für einzelne
Strecken aus.

Exakt umgekehrt wie bei
Automobilen verhält es sich in
Deutschland mit Motorrädern: An
Krafträdern muss tagsüber stets
das Licht eingeschaltet sein, um
das Zweirad besser sichtbar zu
machen - das schreibt die
deutsche Straßenverkehrsord-
nung (StVO) in Paragraph 17 2a
vor. Allerdings müssen Motorräder
nicht zwingend mit einem eigenen
Fahrlicht ausgerüstet werden. In
diesem Fall wird eben tagsüber
das Abblendlicht eingeschaltet.

(mid/ak-o)

An Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um esAn Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um esAn Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um esAn Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um esAn Motorrädern muss tagsüber stets das Licht eingeschaltet sein, um es
im Straßenverkehr besser sichtbar zu machen.im Straßenverkehr besser sichtbar zu machen.im Straßenverkehr besser sichtbar zu machen.im Straßenverkehr besser sichtbar zu machen.im Straßenverkehr besser sichtbar zu machen.
Foto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-oFoto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-oFoto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-oFoto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-oFoto: Kekyalyaynen/stock.adobe.com/GTÜ/mid/ak-o
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2696
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947
Nettersheim (Tondorf), 02440/9599880

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Christian-Schäfer-
Str. 10, Euskirchen-Flamersheim / Adler Apotheke am Campus e.K.),
02255 1209

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim), 02251/3286
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen,
02251/1293880
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2696
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf),
02225/14646

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Christian-Schäfer-
Str. 10, Euskirchen-Flamersheim / Adler Apotheke am Campus e.K.),
02255 1209
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

(Angaben ohne Gewähr)

5.5.5.5.5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd, 0177 868
24 89

6.6.6.6.6.     AugustAugustAugustAugustAugust
KlinikKlinikKlinikKlinikKliniken en en en en AachenAachenAachenAachenAachen
Köln, Pulheim

12.12.12.12.12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

13.13.13.13.13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523/4695490

19.19.19.19.19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. Unland
Mechernich-Kommern,
02443/6638

20.20.20.20.20.     AugustAugustAugustAugustAugust

KlinikKlinikKlinikKlinikKliniken en en en en AachenAachenAachenAachenAachen
Köln, Pulheim

26.26.26.26.26.     AugustAugustAugustAugustAugust
KlinikKlinikKlinikKlinikKliniken en en en en AachenAachenAachenAachenAachen
Köln, Pulheim

27.27.27.27.27.     AugustAugustAugustAugustAugust
KlinikKlinikKlinikKlinikKliniken en en en en AachenAachenAachenAachenAachen
Köln, Pulheim

Alle Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

NotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxis
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

KreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhaus
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw.....
BereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
WasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung
02441/820

VerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerk
Euskirchen Euskirchen Euskirchen Euskirchen Euskirchen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
0171/6353360

KreispolizeibehördeKreispolizeibehördeKreispolizeibehördeKreispolizeibehördeKreispolizeibehörde
EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen

02251/799-0
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer

0176 5008 7394
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Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN

TORANLAGEN
AUSSENANLAGEN-

GESTALTUNG

Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

Spiegelschränke
Spiel mit Raum und Licht

den Waschtisch bis hin zum
ganzen Raum perfekt beleuchten
können. Manche smarten
Spiegelschränke verfügen zudem
über Programmfunktionen, die das
Lichtfarbspektrum automatisch
und tageszeitspezifisch auf die
Bedürfnisse der Nutzer:innen
anpassen. Damit werden ganz

neuartige Lichterfahrungen im
Badezimmer möglich. Bei Neubau
oder Renovation können auch
einbaufähige Modellvarianten des
Spiegelschranks gewählt werden.
Damit verschwindet der Schrank
vollends in der Wandfläche, ohne
dass dabei die (Licht-)Stimmung
leidet. (akz-o)

Den Trick mit den Spiegeln haben
schon die Barock-Architekten
genutzt, um kleine Räume größer
wirken zu lassen. In Form
moderner Spiegelschränke sind
sie heute gerade für kleine
Badezimmer ein absolutes Must-
have, denn sie bieten alles in
einem: durchdachten Stauraum in
attraktivem Design, Zusatzfunk-
tionen wie Steckdosen sowie
smarte Lichttechnik. Für die
Vereinigung Deutsche Sanitär-
wirtschaft (VDS) sind sie ein
unverzichtbares Tool bei der
Gestaltung kleiner Bäder, denn
eine gute Beleuchtung spielt eine
zentrale Rolle bei der Raum-
wahrnehmung und ist ein echter
Wohlfühlfaktor. So bieten viele
Spiegelschränke mittlerweile
integrierte Beleuchtungssysteme,
die Nutzer, Spiegelinneres und

Ein Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahre Multitalente in Sachen Stauraum,Ein Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahre Multitalente in Sachen Stauraum,Ein Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahre Multitalente in Sachen Stauraum,Ein Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahre Multitalente in Sachen Stauraum,Ein Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahre Multitalente in Sachen Stauraum,
Zusatzfunktionen und Beleuchtung, die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen.Zusatzfunktionen und Beleuchtung, die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen.Zusatzfunktionen und Beleuchtung, die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen.Zusatzfunktionen und Beleuchtung, die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen.Zusatzfunktionen und Beleuchtung, die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen.
Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-o
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info@klinkhammer-malermeister.de

Klinkhammer • Malermeister e.K.

Malerarbeiten •
Tapezieren •
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Duschen mit Durchblick

Guten Gewissens grenzenlos unter
der Dusche stehen kann man -
zumindest optisch - in einer
modernen Dusche mit transpa-
renten Trennwänden. Um einen

Eindruck von räumlicher Groß-
zügigkeit in kleine Badezimmer zu
bringen, sind eine leicht wirkende
Möblierung, eine bodengleiche
Dusche mit offenem Zugang und

transparente Elem-ente wie
gläserne Duschtrenn-wände und -
türen ideal, rät die Vereinigung
Deutsche Sanitär-wirtschaft (VDS).
Prinzipiell lassen helle Farbtöne
und transparente Duschtrenn-
wände kleine Bäder optisch größer
wirken. Ob die Wahl dabei auf
feststehende Trennwände - ei-
nteilig oder zweiteilig, ganz
transparent oder teilverspiegelt -
oder auf eine Kombination aus Falt-

und Drehtüren fällt, hängt ganz von
den räumlichen Gegebenheiten
und den persönlichen Vorlieben ab.
Aber auch eine abgeschlossene
Kabine kann ausgesprochen trans-
parent wirken, wenn eine rah-
menlose oder teilgerahmte Bes-
chlag-Duschkabine gewählt wird.
Wie auch immer: Hauptsache, die
Dusche bietet kein Hindernis für
grenzenlosen Durchblick.
(akz-o)

Insbesondere in Innenstädten mit zunehmend knappen WohnflächenInsbesondere in Innenstädten mit zunehmend knappen WohnflächenInsbesondere in Innenstädten mit zunehmend knappen WohnflächenInsbesondere in Innenstädten mit zunehmend knappen WohnflächenInsbesondere in Innenstädten mit zunehmend knappen Wohnflächen
sind innenliegende, fensterlose Badezimmer keine Seltenheit. Dersind innenliegende, fensterlose Badezimmer keine Seltenheit. Dersind innenliegende, fensterlose Badezimmer keine Seltenheit. Dersind innenliegende, fensterlose Badezimmer keine Seltenheit. Dersind innenliegende, fensterlose Badezimmer keine Seltenheit. Der
Duschabtrennungsspezialist Glassdouche verwendet bei der vollständigDuschabtrennungsspezialist Glassdouche verwendet bei der vollständigDuschabtrennungsspezialist Glassdouche verwendet bei der vollständigDuschabtrennungsspezialist Glassdouche verwendet bei der vollständigDuschabtrennungsspezialist Glassdouche verwendet bei der vollständig
einklappbaren Duschabtrennung Josephine zusätzlich ein vollver-einklappbaren Duschabtrennung Josephine zusätzlich ein vollver-einklappbaren Duschabtrennung Josephine zusätzlich ein vollver-einklappbaren Duschabtrennung Josephine zusätzlich ein vollver-einklappbaren Duschabtrennung Josephine zusätzlich ein vollver-
spiegeltes Spezialglas Mira-star, das das einfallende Licht zusätzlichspiegeltes Spezialglas Mira-star, das das einfallende Licht zusätzlichspiegeltes Spezialglas Mira-star, das das einfallende Licht zusätzlichspiegeltes Spezialglas Mira-star, das das einfallende Licht zusätzlichspiegeltes Spezialglas Mira-star, das das einfallende Licht zusätzlich
verstärkt und den Raum größer erscheinen lässt. Foto: Vereinigungverstärkt und den Raum größer erscheinen lässt. Foto: Vereinigungverstärkt und den Raum größer erscheinen lässt. Foto: Vereinigungverstärkt und den Raum größer erscheinen lässt. Foto: Vereinigungverstärkt und den Raum größer erscheinen lässt. Foto: Vereinigung
Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-oDeutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-oDeutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-oDeutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-oDeutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Glassdouche/akz-o
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Gesunder Schlaf für alle
Massivholzbetten unterstützen eine erholsame Nacht

Massivholz (IPM), erklärt: „Über
den individuellen Schlafrhythmus
und die Schlafdauer hinaus gibt
es eine Reihe von Faktoren, die
eine erholsame Nachtruhe fördern.
Ein gemütliches Massivholzbett
bietet ein natürliches Schlaf-
umfeld, in dem Körper und Geist
sehr gut regenerieren können.“
Natürliche Inhaltstoffe wie
ätherische Öle im Holz wirken
beim Einatmen beruhigend auf den
Körper und unterstützen diesen
dabei, zur Ruhe zu kommen. Die
Inhaltsstoffe im Holz besitzen
darüber hinaus eine anti-
bakterielle Wirkung gegen Viren
und Keime. Die Krankmacher
haben auf offenporigen Massiv-
holzflächen keine Chance zu
überleben, da das Holz die
Feuchtigkeit aus den Bakterien
zieht und diese damit zum
Austrocknen bringt. Dies trägt
sodann auch zu einer schnelleren
Genesung im Schlaf bei.
„Auch Allergiker können dank

Egal, ob Langschläfer oder nicht -
rund ein Drittel des Lebens
verbringen Menschen mit
Schlafen. Dabei fallen das
Schlafverhalten und -bedürfnis
sehr unterschiedlich aus: manch
einer kommt mit mehreren kurzen
Schlafintervallen zurecht, ein
anderer braucht eine lange
Tiefschlafphase. So oder so gilt
für alle Menschen, dass Schlaf ein
aktiver und kein passiver Prozess
ist, um den Körper zu
regenerieren. Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro

Massivholzmöbeln aufatmen,
denn das Holz besitzt außerdem
eine antistatische Wirkung und
zieht somit keinen Staub oder
Schmutz an“, erklärt Ruf und fügt
hinzu: „Gerade Hausstaubal-
lergiker profitieren von dieser
besonderen Eigenschaft und auch
Putzmuffel haben es leichter beim
Staubwischen.“
Nicht zuletzt zeichnen sich
Massivholzmöbel durch ihre
Langlebigkeit und Robustheit aus,
was ebenso für Massivholzbetten
gilt. „Dieser Vorzug zeigt sich
besonders demjenigen, der mal
mit seinem gesamten Hausrat
umgezogen ist. Denn beim
wiederholten Zerlegen und
Zusammenbauen von Massivholz-
möbeln ergeben sich keine
Einbußen in deren Stabilität“, so
Ruf. Die Folge sind eine hohe
Lebensdauer sowie lange Freude
und Erholung im eigenen
Massivholzbett.
(IPM/RS)

Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim EinatmenNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim EinatmenNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim EinatmenNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim EinatmenNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen
beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhe zuberuhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhe zuberuhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhe zuberuhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhe zuberuhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu
kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerkommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerkommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerkommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerkommen. IPM/Möbelwerke A. Decker



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 16 – 11. August 2023 – Woche 32 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 45

Dämm it yourself
Vom Dach bis zum Keller: Energiesparmaßnahmen in Eigenregie durchführen

Wer dämmt, reduziert Energie-
verluste durch Dach, Wand und
Keller und kann damit steigenden
Energiekosten aktiv entge-
genwirken. Eine Dämmung aus
Mineralwolle etwa - also aus
Glaswolle oder Steinwolle - senkt
den Energieverbrauch und die
damit verbundenen Kosten eines
Gebäudes bei gleichzeitig
verbessertem Schall- und
Brandschutz. Die eigenen vier
Wände können Heimwerkerinnen
und Heimwerker mit einfachen
Maßnahmen auch in Eigenregie
dämmen.

Dachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu den
wichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmen
Die meiste Energie bei Ein- und
Zweifamilienhäusern geht über
das Dach verloren. Die Dämmung
des Daches gehört damit zu den
wichtigsten Maßnahmen, um
Energieverbrauch und Kosten zu
reduzieren und zugleich den
Wohnkomfort nachhaltig und
klimafreundlich zu steigern. Je
nach baulichem und ener-
getischem Zustand kann so der
Heizwärmebedarf des Hauses um
bis zu 35 Prozent gesenkt werden.
Soll der Dachraum bewohnt und
beheizt werden, kann man die
Dachflächen durch eine
Zwischensparrendämmung mit
Mineralwolle in Eigenregie
dämmen. Mehr Infos und

praktische Tipps gibt es
beispielsweise unter www.der-
daemmstoff.de. Die Arbeiten
erfolgen im Innenraum, das
wetterschützende Dach und die
Dachziegel bleiben unberührt.
Weil die Dämmung zwischen den
Sparren liegt, lässt sich der
Dachraum gut zum Wohnen
nutzen. Da sich Mineralwolle
direkt ins sogenannte Gefach
klemmen lässt, ist der nicht
brennbare Dämmstoff samt
Anbringung einer Dampf-
bremsfolie, die vor Feuchtigkeit
schützt, schnell verlegt. Um den
Wärmeschutz zu verbessern, kann
die Kombination mit einer
Untersparrendämmung sinnvoll
sein.

Decken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und Leitungen
selbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmen
Aus Sicht der Wärmedämmung
befinden sich die wichtigen
Decken im obersten und untersten
Geschoss. Das sind in der Regel
im Dach die oberste Ge-
schossdecke und im Keller die
Kellerdecke, kurzum der Über-
gang von beheizten zu un-
beheizten Räumen. Die Dämmung
der obersten Geschossdecke mit
Mineralwolle ist die schnellste,
einfachste Dämmmethode im
Dachraum, sie ist besonders
wirtschaftlich und kann in
Eigenleistung durchgeführt

Eine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und die
damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbessertemdamit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbessertemdamit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbessertemdamit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbessertemdamit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbessertem
Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in EigenregieSchall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in EigenregieSchall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in EigenregieSchall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in EigenregieSchall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenregie
durchgeführt werden.durchgeführt werden.durchgeführt werden.durchgeführt werden.durchgeführt werden.
Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comFoto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comFoto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comFoto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.comFoto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole - stock.adobe.com

werden. Über einen unbeheizten
und ungedämmten Keller
wiederum gehen bis zu zehn
Prozent der Heizwärmeenergie
eines Hauses verloren, wodurch
der Wohnkomfort im Erdgeschoss
ebenfalls beeinträchtigt wird.
Auch die Decke des unbeheizten
Kellers lässt sich einfach und
erschwinglich selbst dämmen.
Weitere „Dämmkandidaten“ sind
Heizungsrohre und Warm-
wasserleitungen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 25. 25. 25. 25. 25.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.08.2023 um 10 Uhr18.08.2023 um 10 Uhr18.08.2023 um 10 Uhr18.08.2023 um 10 Uhr18.08.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei.
Tel. 02429/908144 od. 0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold, Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe, seriöse Kaufabwick-
lung. Tel.: 02232/9488411 / Euskir-chener
Str. 128, Brühl, Mo-So, 9-20 Uhr.

Kaufe PKaufe PKaufe PKaufe PKaufe Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Porzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller ArtArtArtArtArt
sowie Bleikristall aller Art: Gläser,
Römer, Teller, Vasen usw. Bitte alles
anbieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere,
Ausweise, Urkunden, Soldatenfotos
oder Alben, Helme, Orden, Dolche,
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Ausbildungstipp: Augenoptiker
Ein Job mit viel Durchblick
Augen auf bei der Ausbil-
dungsplatzsuche - wer das
beherzigt, findet mit etwas Glück
den Traumjob und Zufriedenheit
im Berufsalltag. Und diese ist bei
vielen Optikern ausgesprochen
hoch, denn der Beruf bietet eine
abwechslungsreiche Mischung
aus traditionellem Handwerk,
Gesundheitsdienstleistung, mo-
dernster Technik und Liebe zum
typgerechten Stil. Vor allem diese
Vielseitigkeit ist für viele ein
entscheidender Aspekt auf dem
Weg zum Traumjob.
Gut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder Lebenslage
Unsere Gesellschaft wird stetig
älter, gleichzeitig bleiben wir oft
bis ins hohe Alter agil. Gutes
Sehen nimmt dabei einen
wichtigen Stellenwert ein. Und
auch die Digitalisierung verändert
unsere Sehgewohnheiten. Von der
Sehkorrektur mit der Alltagsbrille
oder Kontaktlinsen bis hin zur
Bildschirm-, Sonnen- und Sport-
brille ist das Spektrum groß, der
Beratungsbedarf wächst.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Aufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und gute
KarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancen
Jeder, der seinen Einsatz in den
Dienst des guten Sehens und
Aussehens stellt, kann mit
steigendem Bedarf und Nachfrage
rechnen. Der Bedarf an guten
Augenoptikern ist und bleibt groß:
Mehr als jeder zweite Erwachsene
trägt eine Brille oder Kontakt-
linsen - Tendenz steigend. Und
auch die geringe Arbeitslosen-
quote in der Augenoptikbranche
spricht für sich. Die Ausbildung ist
dabei abwechslungsreich, Physik
und Mathematik spielen eine
große Rolle, doch auch der Blick
für das passende Modell und die
richtige Ansprache der Kunden
sind wichtig. So lernt der Azubi,
wie man Brillengläser bearbeitet,
Brillen repariert oder anatomisch
an den Träger anpasst. Aber auch
wie sich Brillengläser unter-
scheiden, welche Sehhilfen es
gibt und wie man herausfindet,
was der Kunde individuell
benötigt, steht auf der Agenda.
Vom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bis
zum Studiumzum Studiumzum Studiumzum Studiumzum Studium
Der Weg in diesen abwechs-
lungsreichen Beruf kann mit
einem guten Hauptschulab-

schluss, der mittleren Reife, der
Fachhochschulreife oder dem
Abitur beginnen. Die duale
Ausbildung zum Gesellen dauert
drei Jahre und findet vor allem in
Augenoptikfachgeschäften statt.
Später kann der Augenoptiker-
meister absolviert werden, auch
ein weiterführendes Studium oder
eine Weiterbildung zum Opto-
metristen sind möglich. Neben
der klassischen Tätigkeit in einem
Fachgeschäft für Augenoptik oder
einer späteren Selbstständigkeit
als Meister arbeiten Augenoptiker
und Optometristen auch in der
Forschung oder Industrie, in
Augenkliniken oder Bildungsein-
richtungen der Branche. Umfas-
sende Informationen hierzu

stehen auf der Website des
Zentralverbands der Augenoptiker
und Optometristen (ZVA) und auf

der Ausbildungsplattform
www.be-optician.de
zur Verfügung. (akz-o)

Foto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-o
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www.fs-grund.de

  KLIMANEUTRALE
 WOHNQUARTIERE

Wohnen neu defi niert  |  Die von uns zukünftig geplanten und entwickelten Wohnquartiere emittieren keine klimaschädlichen 
Gase, sind energieneutral und ökologisch nachhaltig konzipiert. Lassen Sie uns gemeinsam neue, zukunftsweisende Wege gehen.

 F&S concept 
Projektentwicklung
GmbH & Co. KG
Otto-Lilienthal-Straße 34
D-53879 Euskirchen

Phone:  +49 2251 1482-0
E-Mail:  info@@fs-grund.de
 www.fs-grund.de

   Geothermie  |  Wir nutzen die Energie der Erde  |  Tiefenbohrungen bis zu 400 Metern

   Solarpark  |  Direkt an das Quartier angeschlossen  |  Hocheffizient als Lieferant für nachhaltigen grünen Strom

   Regenwasserversickerung vor Ort  |  Verantwortungsvoller Umgang mit der natürlichen Ressource Wasser

   Dachbegrünung  |  Speicherung von Regenwasser, Nahrungsquelle für Insekten und natürliche Klimatisierung

   Öffentlicher Personennahverkehr und Radwegeanbindung  |  Intelligente Mobilitätskonzepte

   Ladeinfrastruktur für Elektromobilität  |  Schnellladesäulen mit 150kW Leistung

   Straßenbeleuchtung  |  Neu entwickelte Leuchtmittel zum Schutz von Insekten und Fledermäusen

   Einfriedung der Grundstücke mit Hecken  |  Umfangreiche ökologische Ausgleichsmaßnahmen

      Wir informieren Sie gerne über unsere Ideen, Planungen und Projekte


